
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

339 (22.7.1928) Sonntagausgabe



Sonnta g A usgabe .
Keroe » l>rels : frei Hans monatlich 8 .Z0
<RJt . im Voraus im Verlag od , in den
Zweigstellen abgebolt S.— %Ji . Durch
die Polt bezogen monatlich 2 .80 JUi .
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 .59?,
Sonntags -Nummer 15 — Im Kalt
böberer Gewalt . Streik . Auslverruno -c .
bat der Bezieber keine Ansprüche bei
versvätetem oder Nicht -Erscheinen der
Leitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 d . M . auf den
Lionatsletzten angenommen werde « .
Anzeigenpreise : Die Nonvareille - Zeil «
0.40 « . Stellengesuche . Familien ,
und Gelegenbeits - Anzeigen ans Baden
irmäsiigter Preis . — Reklame -Zeile
S — JiJl . an erster Stelle 2 .50 JUC .
8ei Wiederbolung toiiffefter Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
«erichilicher Beitreibung und bei Kon .
kuisen anber Kraft tritt . Ersüllungs »
«?t und Geiichtsstand ist Karlsruhe .

0k Presse
Neue Badische Presse Dadische LandeszeUung

Verbreite ! ste Zeitung Badens
Karlsruhe, Sonntags den 22. Juli 1928.

44. Jahrgang. Nr . 339.
Eigentum und verlas vo »
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur Or . Waliber Schneider .,
PretzgelevUlv verantwortlich : Kür deutsche
Politik u . Wirtschastsvolitik : M . Lösche ;
sür auswärt . Politik : K M . Hageneier ?
für badische Politik und Nachrichten ,
M Holzinger ! für Kommunalpolitik ,
K. Binder : für Lokales und Svort ,
R . Bolderaner : für das Feuilletonl
E . Bel,ner : für Over und Kon »
zert : Chr . vertle : für den Hau -
delSteil : S . Selb : für die Anzeigeirj
M . RinderSvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Kurt Metger .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm ,
strake - Ecke. Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8859 . Beilagen : Volk und
Heimat l Lite , arische Umschau ' Rom »«-
Rlatt I Svortblatt / Krauen -Zeitung l
Wandern und Reisen , Haus unv
Garten I Karlsruber Vereins Zeituna

3e 10

105

; n»n -r
(«&1073
l igt .

nwbl .>
t P «»>'

L . . ««
d . H"
i vcrw

Mar '
SonZ

, nt . eI

ic, nn
verw
part .

(I96I

s

jfittitit ' i
, - Vie "

£U' <A
S: r

Karlsbad und Genf.
W - Sch Die nervöse Sicherheit ?-, um nicht zu sagen Angst .

Psychose der Franzosen ist immer geneigt , schon hinter den leichtesten
Symptomen ein politisches Komplott zu wittern . Jetzt regt sich
ihre Presse über die Möglichkeiten von Karlsbad aus .
Nun ist es allerdings ein ausfälliger Zusall , daß in der nächsten
Zeit in dem böhmischen Weltbad ein Staatspräsident und drei
Außenminister gleichzeitig zur Erholung und Kur weilen . Diesmal
ist es aber , zum mindesten was den deutschen Außenminister betrifft ,
ganz bestimmt ein Zufall . Stresemann hat gestern die friedvoll um
mauerte Höheneinsamkeit auf dem Schwarzwald gar nicht gern und
nur auf strenge Anordnung seiner Aerzte verlassen . Mit etwas
schmerzlichem Bedauern hat er Abschied genommen von dem wunde *
vollen Talblick seines hohen Zimmerbalkons , auf dem er in stillen
Stunden sich in neue Goethe - und Napoleonliteratur oder in die
neue Biographie des großen englischen Staatsmannes Disraeli ver -
tiefen konnte , von der stillen Zurückgezogenheit im Familienkreisdie er nur ganz selten durch unpolitische Plaudereien mit eingelade
nett politischen Freunden unterbrach , von wundervollen , langsam
verdunkelnden Abendstunden auf dem Plättig und an anderen
schönen Höhenplätzen dieses herrlichsten aller deutschen Waldgebirge
Wenn der deutsche Reichsaußenminister für eine so lange Zeit sich
so konsequent und betont von der Politik und vom Lärmen und
Treiben des Tages zurückzieht , wenn er auch in Karlsbad in der
möglichsten Zurückgezogenheit leben will , wenn er mit ausgesproche¬nem Ernst sich gesundheitlich daraus rüsten will , diesmal wieder
die deutschen Interessen auf der Bölkerbundsver -
sammlung im September zu vertreten , so darf man daraus
wohl den Schluß ziehen , daß er den kommenden Verhandlungen in
Genf diesmal eine besondere Bedeutung beimißt . In dem einzigen
großen europäischen Parlament , das in dieser Woche noch gearbeitet
hat , im englischen Unterhaus , ist das Hauptthema der politi -
schen Verhandlungen , die neben der Tagesordnung des Rate ? und
der Vollversammlung geführt werden dürften , angeschlagen worden ,und die französische Presse hat das Thema nervös aufgegriffen und
in ihrem Sinne variiert . Es heißt „Räumung ".

»14 | Die Erklärung , die Ehamberlain am Dienstag abgab ,' leuchtet darum tiefer in die Situation hinein , weil es sich nicht um' ' ne vorbereitete Regierungserklärung , sondern um eine improvi -
# 3«? sierte Antwort aus eine überraschende Frage handelte , die dem eng -

5p lischen Außenminister entschlüpft ist und die er wahrscheinlich intJC ' dieser Form gern nachträglich zurückgenommen hätte . Anders ist bei
jjjef diesem doch sonst im Wortgefecht nicht ganz ungewandten Staats -

Mann die Verlegenheit kaum zu erklären , mit der er sich durch
i(1

das anschließende Frage - und Antwortspiel hindurchzuwinden suchte,"
n u 'n e ® schließlich mit einer verklausulierten Redewendung etwas

i95<* Hiisk abzuschließen . Die Tatsache bleibt bestehen , daß Ehamberlainrcsie>. ausdrücklich festgestellt hat , daß die britische Regierungdem deutschen Wunsch nach baldiger Räumung der
>hc) ^ heinlande wohlwollend gegenüber st ehe , und wennweiter erklärte , die britische Regierung sei bereit , etwaige Vor -

AwÄ ichläge wohlwollend zu behandeln , wenn sie „von stärker interessier -
effej

'51 ®c ' t e" ausgingen , so kann das beinahe kaum anders gedeutetwerden denn als eine Aufforderung an die deutsche Regierung , die
Angelegenheit bei der ersten kommenden Gelegenheit auss VerHand ->ungstapet zu bringen . Zum mindesten rechnet Ehamberlain offen -bar damit , daß die deutsche Regierung ihren wohlbegründeten An -
ipruch in Kürze offiziell anmelden wird . Dieser Anspruch Deutsch -lands gründet sich auf den Artikel 431 des Versailler Vertrags , dem
infolge die Besatzungstruppen sofort zurückgezogen werden sollen ,
^ enn Deutschland vor dem Ablauf von fünfzehn Jahren alle feine
Verpflichtungen aus dem Vertrag erfüllt hat . Nach der Bestätigungder Botschafterkonferenz über unsere Erfüllung der Abrüstungsoer -
Wchtungen und nachdem durch den Dawesplan die Reparations -
Uage entpolitisiert ist, nachdem die politischen Pfänder für die Re -
Ovationen durch vollgültigere wirtschaftliche ersetzt sind und die^anze Angelegenheit zu selbständigem Dasein nach eigenen Gesetzen
jjtd politisch unabhängigen Revisionsmöglichkeiten gebracht ist, sind

Voraussetzungen des Artikels 431 in vollem Umfange gegeben .*Bir bedauern e S eigentlich nicht , daß die seinerzeit in Thoiry ge-
« z^ lponnenen Pläne nicht zur Auswirkung gelangt sind , denn sie liefen
$ jß ' " tauf hinaus , die beiden Dinge , die man endlich sauber voneinander

^ trennt hatte , Reparationen und politische Sicherheitspfänder , wie -
miteinander zu verquicken , indem wir die vorzeitige Räumung

^
>it weiterer , vielleicht zu weit gehender Kommerzialisierung unserer' „ f, ?: j!cParationsoerpflichtungen bezahlen sollten . Die Frage , ob nicht

Reparationsverpflichtungen der Reichsbahn schon heute die Ee -
.% heraufbeschwören , daß die Mittel zur Erhaltung der Verkehrs -
^ erheit nicht mehr in dem Maße aufgebracht werden können , daßJ mit der notwendigen Steigerung der Verkehrsgeschwindigkeit und°rkehrsdichte Schritt halten , ist oerade im Anschluß an die Münchener
^ tastrophe in der deutschen Öffentlichkeit mit Ernst und zu Recht
^dhaft diskutiert worden . Und gerade auf die KommerzialisierungJ Reichsbahnobligationen hatten es die Franzosen in dem ins"8e gefaßten Geschäft um die Rheinlandräumung in erster Linie"gesehen.
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' A Heute erscheint es uns fraglich , ob nach der Stabilisierung des
v ^ fen die Franzosen auf di« finanzielle Seite des Räumungs -

. noch das Hauptgewicht legen . Was der „Quotidien " gest- rn
^ ' «-. dieser Angelegenheit ausführte , scheint uns den gegenwärtigen

Miellen französischen Plänen näher zu kommen . Das Blatt steht—
^ . sozialistischen Richtung Boncour nahe , und in der ganzen fran -

. ( (i,
l(f>en Räumungs « und Sicherheitspolitik ist Paul Boncour als

^ trauensmann des französischen Generalstabs und Poincarös trotz
,{

lQn d in hohem Maße tonangebend . D«r „Quotidien " hat zwir
iĵ n eine baldige Räumung der zweiten Rheinlandzone nicht viel
Zuwenden . Wonn er aber glaubt , daß man das in Deutschlandals ein große Geste des französischen Versöhnungswillens auf -

^ müßte , so können wir ihm diesen Gefallen wirklich nicht tun ,m die vertxassmäbige Frist für die Besetzung der zweiten Zone

Deutsches Lied
und deutsche Einheil.

Die Anschlußkundgebung der 150000 Sänger. > Die drille Kauplausführung.
Ein eindrucksvolles Bekennlnis .

R . Wien , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die dritte Hauptaufführung stand im Zeichen und unter dem Ein -druck einer großen gewaltigen Anschlußtundgebung . Das
gleiche Schauspiel wie gestern . Wiederum das Hereinfluten der ge-
wältigen Massen von beiden Seiten und aus dem Hintergrund .

Eine unübersehbare Menge füllte die Bänke vor der Tribüne .Als Ehrengäste wohnten dem feierlichen Akt auf der Festtribüne bei :
Reichsinnenminister Severins . Gesandter Graf Lerchenfeld , Reichs -
tagpräsident Löbe , Landeshauptmann von Tirol Dr . Stumpf , Bür -
germeister Seitz und natürlich die führenden Vertreter der natio -nalen Vereinigungen und Verbände .

Eingeleitet wurde die dritte Hauptaufführung mit den Fanfa -ren aus der Oper „Fredegundis " von Franz Schmidt . FestdirigentProfessor Kehldorfer brachte sodann mit dem Gesamtchor inder Zusammensetzung von gestern Eduard Kremsers „Im deutschenGeist und Herzen " mit Bläserbegleitung zur Aufführung . Hierwurde die musikalische Aufführung unterbrochen durch die schwung -volle
begeisterte Ansprache des Präsidenten des Deutschen Sänger -

bundes , Friedrich List ,
der zwei Gesamtchöre folgten , nämlich „Frisch auf in Gottes Namen "
von Karl Weidt und „Wo gen Himmel Eichen ragen " von HansHeinrichs . Es folgten Einzelvorträge des Berliner Sängerbundesunter Bundeschormeister Musikdirektor Max Wiedemann , des Badi¬
schen Sängerbundes unter Bundeschormeister Musikdirektor KarlWeidt , der Arbeitsgemeinschaft der Bayern , des Bayerischen Sän -
gerbundes , Fränkischen Sängerbundes , Schwäbisch -bayerischen Sän -
gerbundes unter Musikdirektor Fritz Binder , dann wieder Gesamt -
chöre „Zu Straßburg auf der Schanz " von Wilhelm Kienzl und
„Trennung " von Marschner -Lauqs . Den Schluß bildete der Gesamt -chor „Deutscher Rhein " mit Bläserbegleitung von Walter Dost , dirt -
giert von dem Komponisten als Erstaufführung . Nach diesem Vor »
trag war der Beifall besonders stürmisch .

Es war ein Höhepunkt des 10. Sängerbundesfestes , als der Fest -redner Präsident List auforderte zum
Gedenken der im Weltkrieg gefallenen deutschen Sänger .

Die vielen tausend Frauen und Männer , die hier versammelt waren ,um in stummer Eindringlichkeit der Welt zu zeigen , daß zwischen den
deutschen Stämmen nie und nimmer eine Uneinigkeit oder Trennungherrschen kann , erhoben sich . Die Gedanken der vielen Tausenden
flogen hinaus in weiteste Fernen , in der deutsche Söhne gekämpft
haben , deutsches Blut geflossen ist . Im Gedächtnis der Toten ver -
einigten sich in diesem Augenblick die Lebenden . Aus der Ferne

klang in die tiefe Stille der Halle von einem kleinen Ehor gesun ,
gen das weihevolle Lied des guten Kameraden . Nach dem Schluß -
chor brausender Jubel und große Freude darüber , hier in Wien in
solchen Massen gleichschlagende Herzen und gleichdenkende Geistergefunden zu haben .

Friedrich List
führte in seiner Aussprache aus : Deutsche Sänger ! Der Deutsch«
Sängerbund heißt Euch durch mich herzlich willkommen . Im Ein -
heitszeichen des deutschen Liedes in der von allem Zauber der Naturund Kunst verklärten Stadt Wien in der deutschen Ostmark . DiesesLand , es ist mit tausend Ketten an uns gebunden , und unwillkü »lich tritt auf unsere Lippen der Schwur :» ,Du Oesterreichisches Land ,du herrliche Stadt Wien , so wie ihr deutsch ward und deutsch seid , sowerdet ihr deutsch bleiben , solange es ein deutsches Volk , eine deut -
sche Volksverbundenheit gibt . Diese Volksverbundenheitwar in dem gewaltigen Weltkriege zur Schicksaloerbunden -
heit geworden . Unsere Gedanken wandern zu all den treuen Ka -meraden , die nicht mehr in unsere Sangesgemeinschaft zurückkehren !
durften . Ihrer Erinnerung sei ein stilles Gedenken geweiht . Die
Schicksalsgemeinschaft des Weltkrieges hatte verwirklicht , was der
Sängerbund seit seiner Gründung auf seine Fahne geschrieben hatte ^

eine allgemeine deutsche Volksverbundenheit ohne Rücksicht auf
politische Grenzen .

Welch tiefe Wurzeln der Gedanke , die Liedgemeinschaft zur Volks -
gemeinschaft ^u erheben , in den Herzen der deutschen Sänger geschla-
gen hat , dafür ist der beste Beweis die unerhörte Anziehungskraftdieses Festes . In unser aller Adern , der deutschen Sangesbrüder ausOst und West , aus Nord und Süd , der politisch noch getrennten Bru -derländer , fließt deutsches Blut . Unser Herz schreibt deutsch. Eilteinziger gewaltiger Strom vaterländischer Begeisterung , ein einzigesgroßes Gelöbnis der Treue zum deutschen Volk durchfliegt uns alle .Wie sollte es da anders sein , als daß der heiße Wunsch in uns auf «
steigt , auch noch am Ende eineinzigesgroßesDeutschlanderstehen zu lassen . Wir wissen wohl , daß tausend Bedenken der Ver -
wirklichung dieses Gedankens entgegenstehen , und unser Verstand sagtuns , daß wir es nicht erzwingen , daß wir nur vorbereitende Arbeit
leisten können . Hineinzwingen wollen wir in die Herzen aller Deut -
schen den Gedanken von dem einigen großen deutschen Vaterland .

Wir grüßen Dich, du großes deutsches Vaterland , aus über -
strömendem Herzen mit brausenden Heilrufen .

Mit heiliger Begeisterung als ein einzig Volk von Brüdern ver -
einigen wir unsere Stimmen in dem Ruf : Das große deutsche Vater -land , daß wir ersehnen und erstreben , und sein Wegbereiter , das deut -
sche Lied , Heil , Heil , Heil !

Der Erfolg der Badener.
hervorragende Liedvorlräge .

Stürmische Beifallskundgebungen .
Der Badische Sängerbund erzielte am Samstag in der dritten

Hauptaufführung einen außerordentlichen Erfolg . Der Präsident des
Badischen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr . Metzger , telegraphierteder „Badischen Presie " darüber folgendes :

„Der Badische Sängerbund , der mit rund 4000 Sängern aufdas Podium trat , errang einen glänzenden Erfolg unter der Lei -
tung des verdienstvollen Bundeschormeister « Karl Weidt -Heidel -
berg . Er erntete , dank einer glücklichen Liedwahl und vorzüglicher
Ausführung stürmischen Beifall . Die Halle war mit über
hunderttausend Zuhörern und Sängern überfüllt . Die Anschluß -
kundgebung bedeutet eine glänzende Leistung des Deutschen Sän -
gerbundes mit unvergeßlichen Höhepunkten ."

Ueber das Hervortreten des Badischen Sängerbundes geht uns
weiterhin folgende Drahtmeldung zu : Unter allgemeiner Aufmerk -
samkeit trat der Badische Sängerbund auf das Podium und sang

unter seinem Bundeschormeister Karl Weidt das schlichte Volks -
lieb von Friedrich Silcher „Durchs Wiesental gang i jetzt na "

, feingetroffen im Zeitmaß und vor allem mit großer rhythmischer Exatt -
heit und jener schlichten Art des Vortrages , die ungekünstelt und mit
herzlich warmer Empfindung sofort auf alle Hörer ansprach . Mit
besonderer Freude darf es begrüßt werden , daß der zweite Chor einWerk des badischen Komponisten Richard Trunk war . Sein vater -
ländischer Männerchor „Flamme empor " hat die Runde in allen
deutschen Vereinen gemacht . Die Wiedergabe war eine sehr frische,unter voller Entfaltung der ganzen Klangkraft . Karl Weidt ver -
stand es , feine Sänger zu einheitlicher musikalischer Ausdruckskrast
zusammenzufassen .

Unbeschreiblich war der Beifall , der den Badenern , die übrigensauch in den Gesamtchören mitwirkten , gespendet wurde . Hände -
klatschen , Bravo - und Heilrufe wollten kein Ende nehmen .
In dieser Hauptaufführung wurden als Einzel - und Gesamt -

chöre Kompositionen folgender badischer Komponisten gesungen :Neben dem bereits erwähnten Richard Trunk stand Karl Weidtund Heinrich Zöllner . In weiteren Konzerten sind auch LudwigB a u m a n n - Karlsruhe und Hermann Sonnet vertreten .

mit dem nächsten Jahre so wie so zu Ende geht . Worum es sich
handelt das sind die weiteren fünf Jahre für die Besetzung der
dritten Zone und für das Saarregime . Wir müssen auf dem Stand -
punkt stehen , daß nach der Erfüllung unserer vertraglichen Verpslich -
tungen , die durch den Locarnooertrag und vielleicht schon vor der
Tagung in Genf durch die Unterzeichnung des Kelloggpaktes eine be-
sondere Bekräftigung erfahren , unser Anspruch auf sofortige Räu -
mung ein vertraglich begründetes Recht darstellt und daß die Fran -
zosen sich moralisch und juristisch ins Unrecht setzen , wenn sie für
diese Selbstverständlichkeit einen Preis verlangen . Diesen Preis
möchte der „Quotidien " auf der Linie der Boncourschen Sicherheit -
Politik bezahlt sehen . Mit anderen Worten : wir sollen für die
Räumung vielleicht doch noch die Zustimmung zu stabilen Kontroll -
elementen in der entmilitarisierten Zone und vor allem ein Ost -
locarno gewähren . „Rheinlandräumung gegen Ost -
loca rno "

, das erwarten wir als die Verhandlungsdirektive , die in'
ünf Wochen im Kabinettsrat auf Poincarös Landsitz Sampigny den

Herren Briand und Boncour für die Verhandlungen in Genf mit -
gegeben wird . Wir erwarten aber auch, daß die deutsche Vertretungin Genf zum Eegenschlag sich vorbereitet und daß siediesmal kräftig zum Eegenschlag ausholt . Denn
chließlich muß doch auch einmal der anderen Seite und der ganzenWeltöffentlichkeit klar gemacht werden , daß die Zeit vorüber ist , wonur die Anderen aus dem Vertrag Forderungen ableiten konnten ,daß heute die Zeit gekommen ist . wo wir selbst aufErund der Verträge zu fordern haben . Der Artikel 13

der Völkerbundsakte , der zum Versailler Vertrag gehört , jieht die

Möglichkeit vor . „Verträge , deren Anwendung nicht mehr in Frage
kommt , sowie internationale Verhältnisse , deren Aufrechterhaltung
den Weltfrieden gefährden könnten , einer Nachprüfung zu
unterziehen .

" Nachdem in der Weltöffentlichkeit allmählichdie Einsicht wächst , daß der Versailler Vertrag mit der östlichen
Grenzfestsetzung Deutschlands solche Verhältnisse geschaffen hat , die
unter Umständen einmal den Weltfrieden gefährden könnten , wird
es bald die höchste Zeit , daß von uns aus in aller Weltöffentlichkeit
unsere Auffassung unterstrichen wird , daß wir uns des Rechtes nicht
begeben werden , zu gegebener Zeit um Nachprüfung und Revisionder geschaffenen Lage vor dem Völkerbund einzukommen . Wenn das
nicht bald geschieht , so könnte unser Anspruch einschlafen , so könnte
es so gedeutet werden , als ob wir uns bereits endgültig mit der
Situation abgefunden hätten , und wir würden in einem späteren
Zeitpunkt nur um so lästiger als Querulanten empfunden werden .
Herr Zaleski sucht ja jetzt schon die öffentliche Meinung der Welt
in dem Sinne festzulegen , daß ein Revisionsanspruch dem Willen
zum Kriege gleich zuzusetzen sei. Solche Aeußerungen sollten unserenVertretern in Genf der erwünschte Ausgangspuinkt zur Gegendemvn -
stration werden .

«-
Das wäre natürlich das Gegenteil eines Ost locarnound würde von vornherein einen dicken Strich durch die französischen

Schacherpläne um Rheinlandräumung und Ostlocarno ziehen . Wir
fordern die Rheinlandräumung als vertragliches Recht aus dem Ar -
tikel 431 ohne Gegenleistung . Möglich , daß die endgültige Befrei -
ung der Rheinland « noch etwas verzögert wird , wenn den Franjoje »
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ihr politisches Geschäft nicht gelingt Aber dann muß der Versuch ge-
macht werden , Frankreich mit dem Odium des Vertragsbruchs stärker
zu belasten als bisher . Möglich auch , daß ein klares , zielbewußtes
Verfechten unserer Forderungen , das unter Umständen auch die Voll -
Versammlung des Völkerbundes nicht scheuen dürfte , zunächst wie ein
Stich ins Wespennest wirken und die sogenannte deutsch -französische
Verständigung versteifen könnte . Aber auf lange Sicht gesehen , könnte
solche Politik unsere Position nur verstärken . Die Welt muh wissen ,
daß wir heute das Recht zu Forderungen zu haben glauben . An
drei Punkten stehen entweder unsere Forderungen fest oder können
sie sich entwickeln . Die Räumungsforderung steht als selbstverständ¬
lich an der Spitze ; der Anspruch , gegebenenfalls auf die Revision ?-
Möglichkeiten zurückzukommen , soweit wir uns dies Recht nicht , wie
gegenüber Elsaß -Lothringen , im Locarnovertrag selbst eingeengt
haben , das Recht , allen weiteren Einengungsversuchen , wie sie in dem
Verlangen nach einem Ostlocarno zu erblicken sind , entgegen zu treten ,
ist das Zweite . Diese beiden Angelegenheiten gehören nach Genf .
Der Anspruch auf eine Reviston und endgültige vernünftige Fest -
legung der Dawesverpflichtungen , der gegebenenfalls
aus den Revisionsbestimmungen des Dawesvertrages selbst heraus
entwickelt werden kann , stellt den dritten Punkt unseres möglichen
Forderungsprogramms dar . Wir wissen nicht , ob , wann , in welcher
Reihenfolge und in welcher Form die deutsche Regierung ihre An -
sprüche ofiziell anmelden wird . Wir möchten aber wünschen , daß der
Ernst , mit dem der deutsche Außenminister seine gesundheitliche
Rüstung mit ganz einseitiger Blickrichtung auf die Septemberverhand -
hingen in Genf betreibt , die Schlußfolgerung als gerechtfertigt erschei-
nen lassen möge , daß er diesmal die Dinge energisch vorwärts zu
treiben gedenkt . In diesem Sinne möchten wir ihm beim Abschied
aus dem Lande Baden wünschen , daß die Luft auf den Höhen und
unter den hohen , dunkeln Tannen des Schwarzwaldes seine Erholung
gefördert hat und daß die Fortsetzung seiner Kur in Karlsbad ihn der
völligen Genesung näher bringen möge , wenn er auch dann schließ-
lich noch nicht an dem Genfer Repräsentationsessen teilnehmen kann .
Das wird ihm aber selbst als das weniger Wichtige erscheinen .

Köln im Festkleid.
Austakl zum 14. Deutschen Turnfest. / Willkommengruß öes Oberbürgermeisters an die

deutschen Turner.

Ig
'

Ein Protest der bayerischen
Eisenbahner.

TU . München , 21. Juli . Der zu den christlichen Gewerkschaften
gehörende bayerische EiseiHahnerverband hat in einer Versammlung
zu dem Münchner Eisenbahnunglück eine Entschließung gefaßt , die
den Versuch zurückweist , die Schuld an dem Unglück dem diensthaben -
den Personal zuzuschieben . Die fortgesetzten Personaleinschränkun -
gen und im Zusammenhang damit die Dienstdauervorschriften legen
dem Personal eine Verantwortung auf , die es unmöglich tragen
könne . Die Planstellen seien trotz der Verkehrssteigerung für das
Jahr 1928 bei der Eruppenoerwaltung Bayern weiter um 759 ver -
mindert worden . Die Entschließung hebt hervor , daß heute noch
eine wöchentliche Arbeitszeit von 57 Stunden bestehe . Weiter wird
Stellung genommen gegen die knappe Ruhezeit und dagegen , daß
das Personal fortgesetzt gezwungen wird , die vollkommen untculg -
lichen Dienstvorschriften zu übertreten , damit die Abwicklung des
Verkehrs möglich sei . Angesichts dieser Zustände liege die Schuld
der letzten schweren Eisenbahnkatastrophe nicht bei dem überlasteten
Personal , sondern in dem System . Das Personal müsse oerlangen ,
daß ein System beseitigt wird , das unmögliche Forderungen stelle

Keudells SchulgesetzinMalioaulrag.
* Berlin . 21. Juli . (Funkspruch .) Der deutschnationale Reich ?-

tagsabgeordnete und Reichsinnenminister a . D . Dr . v . Keudell
hat jetzt mit Unterstützung der übrigen Mitglieder der Deutschnatio -
nalen Reichstagsfraktion in Form eines Antrages den Entwurf zu
einem Reichsschulgesetz vorgelegt , der sich im wesentlichen mit dem
Keudellschen Schulgesetzentwnrf im Kabinett Marx deckt .

Ter Tod in den Bergen.
TU . Earmisch , 21 . Juli . Von der Nordwand der Alpspitze stürzte

der Studienassessor Rudolf B a ch f ch m i d t aus Kaufbeuren und
seine Begleiterin , die Verkäuferin Jutta L i m a n n aus München ,
ab . Sie wurden tot in den Wänden gefunden und von einer aus
Angehörigen der Reichswehr und Bergführern gebildeten Rettungs -
gruppe zu Tal gebracht . Die beiden Touristen hatten sich in der
Rächt in den Wänden verstiegen .

M . Köln , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Mit einigen lokalen Veranstaltungen hat das 14 . Deutsche Turnfest
heute seinen Ansang genommen . Obgleich der Massenaufmarsch derTurner und Turnerinnen erst am Dienstag beginnt .

trägt Köln heute schon ein festliches Aussehen .
Die Hauptverkehrsstraßen und die großen Plätze sind bereits mitbunten Flaggen und Wimpeln geschmückt, so wie man es hier inder Nachkriegszeit bisher wohl kaum gesehen hat . Im Stadion ,wo sich der größte Teil der Wettkämpfe abspielen wird , ist eine
riesige Z e l t st a d t entstanden . Aus der Jahninsel hat maneme Zuschau er tri bllne errichtet , die 10000 Menschena s s e n kann . Auf einem Raum von 50 000 Quadratmetern sind
Zerpslegungszelte erbaut worden in denen an den Hauptkamps -

tagen die Teilnehmer sür billiges Geld verpflegt werden .Den Auftakt der Wettkämpfe bildet die große
RHeinstromstasfel von Basel bis Köln ,die mit den Anschlußstaffeln von allen Rheinnebenslüssen über eine

Gesamtstrecke von 2000 Kilometern führt , lieber 3000 Turner unS
Turnerinnen nehmen an dieser Staffel teil , die heute in Basel be-
gönnen hat und am Dienstag in Köln erwartet wird .

Die Kölner Festlichkeiten wurden am Samstag abend mit dem
„ Fest der Rheinländer " ttt der Zeltstadt des Stadions begonnen .Der Kolner Oberbürgermeister Adenauer hielt Über die deut -
schen Rundfunksender eine

Willkommensansprache an die deutsche Turnerschaft ,worin er sie einlud , nach Köln zu kommen , wo alles für eine herz -
liche Aufnahme bereit sei . Das deutsche Turnfest solle das glänzendstealler bisherigen deutschen Turnfeste werden .

Die Idee des deutschen Turnfestes ist alt . Schon 1860 sand
allerdings noch in bescheidenem Rahmen , das erste deutsche Turnfestin Koburg statt . Bereits in dem folgenden Jahre , 1861 versammel¬ten sich die Turner wieder , diesmal schon in größeren Scharen , und
zwar in Berlin . 186? folgte das dritte deutsche Turnfest in Leipzig1872 in Bonn . 1880 in Frankfurt , und dann nacheinander in ziem -

lich regelmäßigen Abständen in Dresden , München , Breslau , Hai»
bürg , Nürnberg und Frankfurt . 1913 fand das letzte deutsche Turn >
fest unter gewaltiger Beteiligung vor dem Kriege in Leipzig statt
Der Krieg unterband die Vereinsarbeit säst ganz . >50 000 Turittl
blieben im Felde Man hegte ernste Befürchtungen um den Bestand
der deutschen Turnvereine , zumal unmittelbar nach dem Kriege de«
Sportverbänden die Jugend in hellen Scharen zuströmte . Die Au?
bauarbeit aber , die sofort nach dem Kriege einsetzte , hatte Erfolg
Als die deutsche Turnerschast 1923 zum 13 . deutschen Turnfest nein
München aufrief , folgten dem Rufe nicht weniger als 300 000 Men-
schen . Ein unerwarteter ein überraschender Erfolg ,

lleber 200 00» Turner und Turnerinnen werden in den nächsten
Tagen in Köln eintreffen .

Die RHeinstromstasfel Basel-Köln.
Am Ziel der ersten Strecke in Kehl .

? . Kehl , 21 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die Rhein
stasfel Basel — Köln der Deutschen Turnerschaft tru
am Samstag abend um 8 Uhr 05 Minuten , also fast ein « halb<
Stund « vor dem offiziell erwarteten Termin in Kehl ein und l>e
endete damit die erste Etappe der Strecke Basel —Köln . Tr »>
dem durch Prop ' llerbruch das begleitende Motorboot an del
Jsteiner Schwelle auf Kies aufgefahren war und somit d >>
Fahrt unterbrochen werden mußte , bot das Eintreffen der Schwimme '
umgeben von schmucken Faltbooten ein interessantes Bild . 2*'
Empfang bewegte sich zwar in einfachem Rahmen , aber bei eine »
anschließenden gemütlichen Beisammensein in den Sälen dc>
„ Soine " wurde der Verlauf der Nhcinstaffel von dem Schwimmwa «

der Deutschen Turnerschaft , Herrn Brau n--Frankfurt in gebührende «
Worten gefeiert . Während des ganzen Verlaufs ereignete sich keines
lei Unfälle seitens der Schwimmer . Alsdann wurde der Text de '
Staffelurkuide durch Herrn Braun -Frankfurt verlesen und fand
herzlichen Beifall .

Die Reise in die Keinmk.
Ungelöste

Unkerbrechung der Relkungsarbeilea .
-n . Berlin , 21 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituny . ) Die Geretteten der italienischen Expedition haben sich nun
>n Spitzbergen eingefunden , um die Reise nach der Heimat anzutre -
ten . Wahrscheinlich wird man bereits heute die arktische Zone ver -
lassen um auf dem kürzesten Wege nach Italien zu gelangen . Auchdie „Citta di Milano " gibt ihren Standort auf . Es verlautet heutein Oslo , die Italiener wollten ihre Rettungsaktion , die ja aller -
dings nie in den Vordergrund getreten ist. überhaupt aufgeben , weil
zur Zeit die Nebelbildung zu stark sei , im September aber bereits
der nordische Winter « insetze, der die Rettungsarbeiten und das Vor -
dringen in die Arktis ohnehin behindere .

Die Russen wollen auch den Rest des nordischen Sommers
benutzen , um die Suche nach der Ballongruppe fortzusetzen .

Sie hoffen immer noch , daß es ihnen gelingen werde , die dort befind -
liche Mannschaft der „Jtalia " und vielleicht auch Amundsen zu
retten .

Leider ist der Eisbrecher „Krassin "
, wie sich erst jetzt bei der ersten

genaueren Untersuchung ergab , so schwer beschädigt , daß er vorläufig
in Dock zur Reparatur kommen muß . Mit Einverständnis der rus -
fischen Regierung tritt also eine

Unterbrechung der Rettungsarbeiten
ein , die spätestens am 12. August wieder aufgenommen werden sollen .
Der russische Eisbrecher „Malygin " hat von « russischen Hilfskomitee
Auftrag erhalten , nach Archangelsk zurückzukehren , da der schwache
Bau ein Vordringen in das Eismeer nicht gestattet .

Der Flieger T s ch u ch n o w s k i , der Retter der beiden Ueber -
lebenden der Malmgreengruppe bleibt auf Spitzbergen , um die Re>
paratur seines erfolgreichen Flugzeuges zu überwachen und mW
Wiederherstellung

neue Ertundnngsflüge
zu unternehmen . Der russische Flieger erzählt von seinem Auffin -
den der Malmgreengruppe . Er glaubt deutlich bobachtet zu haben >
daß sich auf der treibenden Eisscholle drei Personen befanden , von
denen einer stand , ein weiterer in den Knien lag , während del
Dritte sich in liegender Stellung auf dem Eis befand . Dennoch gibt
er die Möglichkeit einer Täuschung zu . Da aber vom Flugzeug aus
mehrere photographische Aufnahmen gemacht worden sind , will el
doch noch abwarten , was die Linse seines Apparates gesehen hat-
Die Rußen sind außerordentlich erstaunt , daß die beiden gerettete »
Italiener nichts über den Verbleib der Tagebucher und des sonst»'
gen wissenschaftlichen Materials auszusagen wissen , Dinge , die sid)
zweifellos im Besitze des toten Malmgreen befunden haben müssest
Nicht einmal ein Abschiedsbrief des schwedischen Forschers hatten s»e
bei sich und dies , obwohl alle beide im Besitze von Papier und Blei '
stift waren . Verwunderlich ist auch der Besatzung des Eisbrechers .
da >? der erkrankte Marians , dem jetzt ein Bein amputiert werden
mußte , sehr notdürftig bekleidet war , während ver gesunde Zapp '
warme Kleidungsstücke , zwei Paar Stiesel und drei Uhren bei sich
hatte . Das sind

t Rätsel , die noch gelöst werden müssen ,
vielleicht daß die Italiener bei ihrer Ankunft in Rom zu reden bc>
ginnen , wenn das Schweigegebot Mussolinis von ihnen genommen
worden ist.

I->
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Die ZeilungswSslenschaft
aus der Press«.

Von
Vi ». O .

Die deutsche Zeitungswissenschaft steckt als selbstständige Wissen -
schaft noch in ihren Ansängen . Erst wenige Universitäten und Han¬
delshochschulen oerfügen über entsprechende Institute . Da alle dies«
Institute mehr oder weniger auf privat « Un .erstützung angewiesen
sind , sind sie in ihrer wissenschaftlichen Arbeit stark beschränkt . Mit
den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln können sie die zahl -
reichen ihnen zufallenden Aufgaben aus dem Gebiete des Zeituims -
wesens , des Nachrichtenwesens , der öffentlichen Meinung , der So¬
ziologie des Zeitungswesens usw . bis heute nur unvollkommen lösen ,
trotzdem haben einige Institute oersucht , auf der „Pressa " die Ar¬
beitsgeschichte der Zeitungswissenschaft zur Darstellung zu bringen .
Am umfangreichsten ist hier die Ausstellung des „Deutschen In -
stituts für Zeilungskunde " in Berlin , das durch zahlreiche Wand -
tafeln und sonstigen Ausstellungsgegenständen , sowie durch einen be-
sonderen von Friedrich Berttau verfaßten Führer in die Zeitungs «
Wissenschaft einführt .

Die Ausstellung des „Deutschen Instituts für Zeitungskunde "

versucht das Verhältnis der Zeitungswissenschaft zu den anderen
Wisfenschasten darzustellen . Es weist daraus hin , daß sich alle an der
Universität gelehrten Wissenschaften mit dem Gesamtbereich der
Natur , und Geisteswelt befassen . Zahlreiche Zweige der Wissenschaft
sind zur Bereicherung ihrer Arbeit gezwungen , auch die Zeitung In
ihr Forschungsgebiet einzubeziehen . Summiert man nun die Lei -
stungen aller einzelnen Wissenschaften auf dem Gebiete der Zeitungs -
forschunz und Zeitungsbetrachtung , so kommt man einer allgemeinen
Zeitungswissenschaft schon näher . Das letzte Ziel ist aber eine
spezielle Ze itungswNsenschaft . Diese soll infolgedessen
keineswegs die Erkenntnisse ablehnen , die durch die wissenschaftliche
Forschung des Zeitungswesens bei Gelegenheit der Befriedigung
des Forichungsdranges nach anderen wissenjchastlichen Zielen ge-
wonnen wurdn .

dem Begriff der „ Zeitungsumwelt " jede Erscheinung des Lebens ,
soweit sie mit der Zeitung in irgend eine Berührung tritt . Der Be -
arbeiter dieser systematischen Ausstellung , Friedrich Bertkau , teilt
dieselbe zweckmäßig in drei Gebiete ein ' Das geistig -sittliche , das
politisch - rechtliche und das sozial - ökonomische . Bei Untersuchung der
Ströme , die zwischen diesen Gebieten und der Zeitung sließen , sin -
den wir immer den Menschen als den Träger dieser Beziehungen .
Um die Unteriuchungsobiekte der Zeitungswissenschaft : die Zeitung ,
den Zeitungsleser , den Zeitungshersteller und ihre Beziehungen zu-
einander begrifflich von de : „ Zeitungsumwelt " zu unterscheiden ,
fafct man sie m dem Wort .Zeitungswelt " zusammen und kommt so

zu dem Ergebnis , daß das Forschungsgebiet der Zeitungswissen -
schaft die Zeitungswelt ist.

Die Beschäftigung mit Teilgebieten des Zeitungswesens an den
deutschen Universitäten kann heute , worüber auf der „ Pressa " unter -
richtendes Material gezeigt wird , bis auf über 200 Jahre zurück-
verfolgt werden . Bereits um 1700 behandelte von Ludewig in Halle
Einzelfragen des Zeitungswesens . Im 18 - Jahrhundert begegnen uns
Achenwall und Eck in Göttingen und Leipzig als Forscher aus Teil -
gebieten des Zeitungswesens . Im 13. Jahrhundert sinden wir Crome
in Gießen , Koch in Heidelberg und Bücher in Leipzig . Seit 1900 be-
trieben zeitungswissenschaftlich « Forschungen Kitzinger in Halle ,
Tönnies in Kiel und Eißfeld in Halle . Eine größere praktische Be -
deutung erlangten unter ihnen jedoch nur Bücher und Koch, die als
erste dazu beitragen , sich in besonderen Instituten ständig mit dem

teitungswesen
zu befassen . Gegenwärtig sind an neun Hochschulen

eitungsinstitute oder Seminare vorhanden Nur Leipzig hat aller -
dings bisher eine ordentliche Professur erhalten . Daneben gibt es
vier außerordentliche Professuren in Berlin , Heidelberg und
München , zwei Honorarprofessuren in Freiburg und Berlin ,
sieben amtliche Lehraufträge und zwei Privatdozenten . Ordentliches
Pdüfungsfach ist die Zeitungswissenschaft bisher nur in Leipzig .
An anderen Universitäten kann sie lediglich im Rahmen eines an -
deren Prüfungsfaches Berücksichtigung finden .

Neben deft großen Wandtafeln , die in der Zeitungswissenschaft -
lichen Abteilung der „Pressa " die Zeitungswissenschaft und ihre
Stellung zu den anderen Wissenschaften , die Zeitungswelt und ihr

mit Ortsgröße , Städtewachstum mit Zeitungswachstum , allgemein
nen Teil mit 5>andelsteil und Inseratenteil jpraliehert >n>ti ®W

Verhältnis zur Zeitungsumwelt und schließlich die Zeitungswissen -
schaft und ihr « Vertretung an den deutschen Hochschulen zeigte , ßibt
diese Ausstellung ein instruktives Beispiel für den Aufbau eines
deutschen zeitungswissenschaftlichen Instituts . Daneben erläutert sie
in klarer , auch dem Laien verständlicher Form die Uebungsmethode
in zeitungswissenschaftlichen Seminaren . Als Musterbeispiel hier -
für gilt auf der „Pressa " wiederum die Arbeit des „Deutschen Jnsti -
tuts für Zeitungskunde "

, dessen Uebungen in zwei Hauptkurse
„Struktur und Funktion der Zeitung " als Vorkurs und ..Zeitung
und Umwelt " als Oberkurs ' zerfallen . In diesem Zusammenhang
wird die Tätigkeit in einem Zeitungsunternehmen — redaktionell
und verlegerisch — soweit als möglich praktisch veranschaulicht und
den Teilnehmern Gelegenheit zu praktischer Arbeit gegeben .

Das Thema „Die Zeitungswissenschaft auf der Pressa " ist
nicht erschöpft , wenn man sich auf eine Darstellung dessen beschränkt ,
was in der Sonderabteilung . .Zeitungswissenschaft " gezeigt wird .
Diese Abteilung ist eine Ausstellung der Zeitungs - Institute an den
deutschen Hostschulen und versucht demnach nur We ' en und Arbeits -
weise dieser Institute dem Beschauer nahezubringen . Die ohne Zu -
sammenhang mit dieser Abteilung von Professor Kuske geschaffene

Wissenschaftlich - statistische Abteilung " stellt dagegen zum erstenmale
dar . wie man wissenschaftlich « Erkenntnisse der Zeitungskunde zu
praktischen Untersuchungen verwendet und wie man aus statistischen
Untersuchungen wissenschaftlich wertvolle Schlüsse ziehen kann . Diese
wissenschaftlich - statistische Abteilung , die sich räumlich und zeitlich
an die kulturhistorische Abteilung anschließt , bringt eine fast er -
drückende Fülle statistischer Bilder . Sie vergleicht Auflagenhöhe

von Kapital - und Grundstücksinseraten u . a . m. Arbeitsmarkt '
Stellenmarkt , Familienanzeigen , Gesellschaftsberichterstattung , Bö 1'
senberichterstattung („Schwarzer Freitag " und Presse " ) u . a . ^wird statistisch ausgewertet und gezeigt . Für die ..Marktanalyse

' -
die jetzt auch in Deutschland stets steigende Bedeutung zu gewinne »
scheint , gibt dieser Teil manche wertvolle Anregung .

Das alles , was mit der Zeitungswissenschaft im
sammenhang steht , noch in seinen Anfängen steckt, kann und i"11
durch die Ausstellungen auf der „Pressa " nicht verborgen werden -
Auch die Vielseitigkeit der wirtschaftlichstatistischen Abteilung ka » n
hierüber nicht hinwegtäuschen . Dadurch verlieren aber gerade d >e ^Teile der Ausstellung durchaus nicht an Bedeutung . Im Gegenteil -
der Besucher einer großen Weltschau begrüßt es , wenn ihm ni ^
nur Fertiges , seit Jahrzehnten oder Jahrhunderten fest und siche *
Fortentwickeltes gezeigt wird . Er bucht es für sich vielmehr als gel '
stigen Gewinn wenn ihn Junges und Unfertiges zu eigenem Den'
ten anregt .

Festspielprobenzeit in Bayreuth . Auf dem Festspielhügel d ^
Wagnerstadt ist nun schon seit Wochen reges Leben erwacht . Bs
währte und kundigste Bühnenfachleute sind beschäftigt , die Au >!
führungen , die dieies Jahr „Parsioal "

. den „Ring des Nibelungen
und „ Tristan und Isolde " umfassen werden , nach der techniM '"
Seite hin bis ins kleinste vorzubereiten . Eine besonders glüc£( iß c
szenische Lösung stellt die neue Szene des 1. Walküraktes dar . ai>el
auch an dem schwierigen Problem , das Klingiors Zaubergart ^
im

_
2 . Parsivalakt stellt , ist emsig gearbeitet worden . Die 130 0 !'

chestermusiker aus allen Teilen Deutschlands , sind in zahlreiche ?
Sonderproben durch die Generalmusikdirektoren Dr . Muck , F *" '^von Hößlin und Staatskapellmeister Elmendorf zu einew" " " '

ßt worden , di« Chol '
unfehlbarer Sichcrhe ) '

wundervollen Klangkörper zusammengeschweißt
durch Prosessor Rudels Meisterhand zu uireift) W > . . . .. . W »
und Klangschönheit erzogen . Nun sind die Bühnenorchesterproben
vollem Gangr . Mit großer Spannung sieht man der Isolde der F ^
Larse n - T odsen entgegen , nachdem diese Künstlerin im Vorjalp
durch ihre unvergleichliche Brünnhilde alle Herzen sich gewonnen
hatte . Sie wird in diesem Jahr neben der Isolde auch zweimal d >°
Brünnhilde singen die außerdem in Frida L e i de r -Berlin - ,
diesjährigen Kundry , ein « für Bayreuth neue Vertreterin gefunden
hat . Giinnor Eraarud dessem vorjähriger Tristan ein EreigN ^
war . ist wieder gewonnen , auch Lauritz Melchior wird sein°
heldische Stimme der Siegfriedsgestalt wieder leihen . I v a r AN
diesen und Ludwig Hoffmann , zwei wundervolle St ' "1'
men . sind die Darsteller des Gurncmanz und Marke . Auch in alle "
anderen Partien sind hervorragende Künstler vorgesehen .

Von der Universität Heidelberg . Zum Rektor der Universit -'

Heidelberg für das mit dem 1. Oktober besinnende neue Stud ^
'

jähr wurde Geh . Rat Heissheiwer , Proj . der Rechte , gewählt
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Eine Umfrage bei Filmregisseuren .

Von J Fleck . tfiH > — 4ffWf \
Wir leben in dem Jahrhundert der Technik ; fast jeden Tag

Meldet der Telegraph von neuen technisch revolutionierenden Errun -
gewschaften auf jedem denkbaren Gebiet . Man liest , man staunt .Man — vergibt .

Bor kurzer Zeit versetzte uns die Mitteilung von dem sprechenden
Tonfilm in Staunen . Direktoren , Regisseure und Schauspieler teilten
sich bald in zwei Lager — für und gegen !

Den Tonfilm als solchen begrüße ich. Ohne Zweifel wird er
bei Kongressen , historisch wichtigen Momenten , in der Pädagogik , bei
Berichterstattung und dergl . mehr ein reiches Arbeitsgebiet finden . —

Mit dem Sprechfilm aber steht es ganz anders . Für michbedeutet der Sprechfilm einen großen Widerspruch in sich. Die Ge-
schichte der Filmkunst — so kurz sie ist — zeigt einen Differentiations -
Prozeß Bon einem Anfang , wo der Film nur ein Kuriosum war —
lebendige Bilder — erreichte er durch viele Zwischenstadien , deren
Analyse hier zu weit führen würde — das . was er heute ist : eine
Filmschauspielkunst , das stumm « Schauspiel , auf rein opti -
Ichen Wirkungen basierend . Das allein hat den Film zu dem welt -
Umspannenden Kulturfaktor gemacht , der er heute ist . Die Filmkunstkennt keine nationalen Grenzen , sie steht in dieser Beziehung als ein
Unikum da . Mit dieser Begriffsbestimmung versteht man unmittel -bar , wie ich den sprechenden Film einen Widerspruch nennen kann ,ja — muß . Man würde dem Film das Edelste rauben , sein Eharakte -
ristikum , würde ihn zugrunde richten , wollte man ihn zwingen , zumCprechfilm zu werden .

C&fM -

Von Manfred Noa . MW WIMMt
Das Filmspiel ist die Kunst der stummen Bildkompo »

sltion . Das Schauspiel ist die Kunst des gesprochenen Wortes . —
vier die optische , dort die akustische Wirkung .

Bisher marschierten beide Richtungen getrennt nebeneinander
Und boten gerade in ihrer grundverschiedenen Wesensart immer neueNeize und neue Möglichkeiten . Run soll der sprechende Film beideArten verbinden .

Sprechender Film ! Man stelle sich vor : ein Bild spricht mit«inem anderen Bild , z . B . den Dialog aus der „Jungfrau vonOrleans " . Stundenlang . Kann dies das Resultat sein ? Unmög¬
lich ! Daher erscheint mir der Ausdruck ..sprechender " Film nicht
Uchtig.

Ich lese Tonfilm — und eine Verbindung von optischer und
akustischer Wirkung taucht auf . Ein Neues — ein Weg ! Neue
Möglichkeiten ! Nicht ganz stummer Film , aber auch nicht Theater ,
Indern eine Bilderhandlung , unterbrochen statt
srüher durch Titeltexte , jetzt durch Worte , unterstützt
°urch Geräusche , begleitet von einer in allen Theatern gleichen
Vtusit.

Der Tonfilm hat Zukunft . Es gibt neue Ziele , neue Möglich -
leiten , aber vor dem Konglomerat des „sprechenden " Films ver -
schone uns gütigst die Konjunktur .

Der sprechende Film — oder , wie man ihn beute lieber und richtiger nennt :
der Tonfilm — ist in den letzten , wei Jabren überraschend schnell aus dem
Stadium interessanter Erverimente in die vraktische Wirklichkeit getreten . So -
wohl in Deutschland wie in Amerika find Aufnahmen ?u Tonfilmen in vollem
Gange , und einer der bedeutendsten amerikanischen Kilmindustriellen äukerte
kürzlich : „In vier Jabren wird es keinen stummen Film mebr geben !"

ES scheint nun allerdings , dob
nan in Deutschland dem Tonfilm
im allgemeinen weit skeptischer
aegenüberstebt . wie unsere heutige
Umfrage bei bekannten de»t-
schen Filmregisseuren beweist .
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Von Dr . Georg Asagaroff .
Den Tonfilm als solchen lasse ich gelten . Er hat ohne Zweifel

seine Existenzberechtigung , wenn es sich um Festhalten von
historisch wichtigen Momenten anläßlich von Kongressen oder äh °r-
lichen Ereignissen und von Persönlichkeiten von Weltbedeutung
handelt , die für die späteren Generationen in Bild und Sprache
erhalten bleiben sollen .

Aber mit dem sprechenden Film kann ich mich ganz und
gar nicht einverstanden erklären . Man muß endlich verstehen : Film -
fünft ist die Kunst des aktiven Schweigens , das nicht
minder wirksam ist als das Wort . Die Lichtspielkunsi ist eine
schöpferische Kunst , die einen Weg sucht zu den Tiefen der Mensch -
heit mit einem erhabenen Ziele . Seelisches Erleben in seinem
Kulminationspunkt bleibt fast immer ohne Worte , weil die Worte
zu gering und nichtig sind . In solchen Fällen bleibt nur e i n Aus -
drucksmittel : das Gesicht .

In den schärfsten Formen unserer Erlebnisse greift das Leben
zu einem stärkeren Ausdrucksmittel , als es das Wort ist . Dem
Film ist die Möglichkeit gegeben , dieses Ausdrucksmittel zu fixieren
und mit aller Kraft aufzuzeigen . Hierin liegt das größte Verdienst
der ..stummen Kunst "

, der Kunst des Schweigens .
Die Herren „ Eommercanten von der Kinematographie "

, die
immer nur neue Wege und Möglichkeiten suchen, um Geld zu ver -
dienen , aber für echte Kunst kein Interesse haben , wollen das Wort
und die Stimme dem Film anhängen . Aber diejenigen , welche echte
Filmkunst wahrhaft lieben , aufrichtig fühlen , ihre Perspektiven
richtig verstehen , ihre Möglichkeilen erahnen , sollen unbedingt gegen
solche Machenschaften protestieren !

Die Filmkunst wird unter dem Einfluß neuer , gesunder Kräfte
bald alle Ketten , mit denen sie Theater und Romane fesseln , von sich
abwerfen , sie wird die Zügel des Untalents zerreißen , an denen
man versucht , sie auf „unbekannte Gebiete " zu zerren , — und dann
wird der Film frei , von Talent und Begeisterung getragen , aus
seinem eigenen , breiten Weg in den Tempel der Schönheit gelangen .

Ich glaube nicht , daß der sprechende Film einen Erfolg von
Dauer haben wird , ebenso wie ich nicht glaube , daß ein wirklich
stummer Mensch jemals sprechen kann . Die bewegten Bilder sollen
immer schweigend bleiben !

Von
Rudolf Meinert .
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Der Tonfilm hat verschiedene starke Möglichkeiten , hauptsäch¬

lich in der Wiedergabe des Orchestralen . Dort , wo dieselben durch
unsere Erwartungen in das Gebiet der Musik hiniibergelenkt werden ,
können wir auf volle Erfüllung hoffen , nicht aber hinsichtlich der
Illustration zu einem der üblichen Spielfilme . Der Tonfilm als
Ersatz des Orchesters wäre wünschenswert .

Sprechfilm ? Im einzelnen werden Erfolge sich zeigen . Es
darf jedoch nicht vergessen we ' den , daß schon vor Iahren die deutsche
Tonfilm -Erfindung ron Dr . Bogt und Musolli — ich hatte den Vor -
zug , mit diesen Herren eine Zeit lang zu arbeiten — schöne Resultate
erzielte . Jedoch ist der Weg zum Sprechfilm , der dem stummen Film
Sprache Uid neue Ausdrucksmöglichkeiten verleihen soll , sehr weit ,als daß sich andere als Erfinder mit dem Problem beschäftigen
können .

vM im .
Von Alexander E . Esway .

Daß der Tonfilm in absehbarer Zeit den stummen Film ver -
drängen wird , glaube ich nicht . Der große Vorteil des Tonfilms
besteht darin , daß die Begleitmusik mit der photographischen Auf -
nähme zugleich gemacht wird und dadurch das Klavier im kleinen
Kino durch eine regelrechte Orchestermusik ersetzt.Dem Sprechsilm fehlt die Internationalität . die allein den
erstrebenswerte » Großhandel zwischen den verschiedenen Ländern
möglich macht . Tonfilm als Beiprogramm aber hat eine
große Zukunft . Solche Einlagen im stummen Film wirken
zweifellos sehr effektvoll , Uebrigens werden wir derartiges bald in
dem neuen Jannings -Film sehen . Emil Iannings tritt in einer
Dilettantenvorstellung im Film als Trompeter von Säckingen aus ;er "bläst die Trompete und singt dann „Behüt Dich Gott , es zoär zu
schön gewesen . . ." Der Tonfilm besitzt so viele natürliche Ent -
Wicklungsmöglichkeiten , daß man ihm heute schon eine glänzende
Zukunft voraussagen kann .
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Es hat immer seine Schwierigkeit , über die Zukunft einer Neu -
ersindung zu prophezeien : es gibt hier manches Pro und Contra . Der
Tonfilm , wie wir ihn jetzt kennen , hat noch lange nicht seine „Kinder -
krankheiten " überstanden , muß noch mit technischen Mängeln kämpfen ,steht mit anderen Worten im Anfangsstadium . Wenn man sich dochein Urteil erlaubt , gilt dieses lediglich dem Grundgedanken als
solchen.

Der Ton - oder Sprechfilm bedeutet eine neue Kunstgattung ,nicht aber — und das möchte ich besonders betonen — daß der „ tote
Film "

„sprechend " geworden ist. Der Sprechfilm ist etwas Neues ,etwas Selbständiges . Er wird neben dem Film existieren und sein
Publikum finden .

Meine feste Ueberzeugung ist es , daß der Sprechfilm , wenn die
notwendigen technischen Voraussetzungen gelöst sind , eine „ Zukunft "
vor sich haben wird .

Von Wilhelm Thiele.
Sie fragen , ob der Tonfilm den stummen Film verdrängenwird ?
Dazu müßte man in . allererster Linie einen wirklich gutenTonfilm gehört haben . Bisher war das , was in Deutschland vor -geführt wurde , erst der tastende Versuch . Bestimmt stecken im Ton -film , wenn das Technische gelöst wird , große Möglichkeiten : dennochglaube ich niemals , daß der Tonfilm den stummen Spielfilm wirdverdrängen können . Abgesehen von den Schwierigkeiten , baß der

<nlm dadurch nicht mehr international sein kann , daß wir für denTonfilm noch keine Filmdichter haben , bleibt für die Ausdrucksformdes Spielfilms das rein Bildhafte .

Der Friedensrichter /
Eine kalifornisch - mexikanische Pferdegeschichte ,

Bon O . C . AoeSSer .

Es waren zwei völlig untaugliche Pferde , die ein Freund sichM einem pseudomexikanischen Pferdehändler hatte aushängenWen und um deren Beurteilung er mich nun bat . nachdem er demvandler den Scheck dafür schon ausgehändigt hatte . Als Zweispännerngen sie bei der Probefahrt noch einigermaßen , aber erfordertenmsicht . und die Angabe , daß sie gut eingefahren wären , stimmte" cht. Einzeln eingeschirrt war eins der Tiere so unbändig , daß es°N. einem der Zeugen nicht mehr gehalten werden konnte , dabei das
^ biß aus dem Maul bekam , sich losriß und mit dem leichten De-»hrt . worin ich saß, in wilder Jagd davonstürmte . -

Außer der Empfindung , daß es nicht gerade angenehm ist.:>Nter einem solchen Tiere zu sitzen , stellte sich auch sehr schnell der
^edanke ein , daß die Reise vermutlich irgendwo ein ungewolltes'Ude nehmen würde , es daher ratsam wäre , soweit es überhaupteinem derart zügellosen Durchgänger möglich ist . einen zum
ß ,

n 0ccl3nelcn Ört auszuwählen . In der Ferne glitzerten ein -»dend die Elasfenster verschiedener Gewächshäuser , aber sie lockten
*»

'
? holten wir sehr bald einen Farmwagen ein

JjA ich gestehe es ehrlich , zu ineiner Freude entdeckte ich . daß er' t Alfalfa (Luzerne , Klee ) beladen war . von dem ich mir bei
^ tem Zusammenstoß ein weicheres Lager erhoffte . Und er glückte.>^ch einem tadellosen Salto über mein Pferd und den ange -
jyrenen Wagen hinweg , kriegte ich dessen Führer , einen mir be-
^

" ten . biederen Mexikaner , am Genick zu fassen und landete ziem »
unverletzt halb auf dem Wagen und halb auf vem linken Vor »

C '• T 0.!" 1 ° bcr gingen auch hier die Pferde durch und konnten
b, j Mühe gehalten werden . Das beim Zusammenstoß aus -richende Pferd raste mit dem zersplitterten Wagen davon und
yjt « : nachher in einem Stacheldrahtzaun vorgefunden . Auch die«ter von Mexikanern angestellten Versuche ergaben seine volle Un -
d^ölichkeit zu jeglicher Arbeit , und es mußte nachher getötet

Der unvorsichtigerweise dem Verkäufer schon ausgehändigteMck wurde durch ein Telegramm an die Bank sofort gesperrt . Derraste , als er ihn durchlocht zurückbekam und ging alsbald zuAnwalt , der ihm eine Klage aufsetzte .
I( Die unterste Instanz solcher Bagatellsachen ist der Friedensrich -• ein unbesoldeter Laienrichter , der in manchen Gegenden auch die

^izeigewalt vertritt , somit zuweilen recht wichtige Befugnisse be-aber nicht in allen Fällen eine entsprechende Persönlichkeit ist

Unmittelbar gegenüber der berühmten San Gabriel Mission imSan Gabriel Valley bei Los Angeles , in einer alten Holzhütte , die
srüher einmal als Laden oder Saloon ( sprich saluhn , Kneipe ) ge-dient haben mochte , befand sich der Verhandlungsraum . Ein kleiner
viereckiger Tisch , fünf Stühle , von denen aber nur vier am TischePlatz finden konnten , und eine an zwei Wandseiten sich herziehendeHolzbank waren das einzige Mobiliar .Der Friedensrichter , mit langem , grauen Bart , schaute würdigdrei .n Rechts und links von ihm saßen , einander gegenüber , diebeiden zugezogenen Anwälte . Höflicherweise wurde mir der vierte
Platz am Tische selbst angeboten , mein «Freund nahm hinter mirPlatz . Der Kläger und ein Heer von Zeugen , die er aufgebotenhatte , füllten die langen Bänke . Als etwas später noch ein Zuhörererschien und auf der Fensterbank Platz nahm , fielen klirrend dieScheiben heraus , was allseitig mit Würde ignoriert wurde . EinProtokollführer war nicht vorhanden , dagegen ein spanisch- englischerDolmetscher , mit Rücksicht auf die vielen Mexikaner .Die Verhandlung wurde nicht übel geführt . Auf unserer Seitewaren außer mir noch jene Mexikaner als Zeugen , die die Pferdegeprüft und als untauglich befunden hatten . Früher waren dieseAltmexikaner einmal sehr wohlhabend , und ganze Distrikte sind nachihnen benamt . Heute sind sie teilweise sehr heruntergekommen undgehen als Arbeiter , aber halten sich vornehm in zwei Dingen , näm -lich in Pferden und in Gesinnung . Auf der Gegenseite waren etwa24 bis M meist zerlumpte Mexikaner erschienen , die alle in spanischerspräche vernommen werden sollten . Es war augenfällig , daß vieleüberhaupt nichts zur Sache ^ zu sagen wußten , andere aber wiedermit ihren Aussagen es ernsthaft und ziemlich ehrlich nahmen . Dieinteressanteste Persönlichkeit aber war der Dolmetscher , dem ich mitzunehmender Bewunderung zuhörte . Er verstand es meisterhaft , mitder biedersten Miene alle günstigen Aussagen der Zeugen ins geradeGegenteil umzukehren . Er war ein halber Albino mit flachsgelbemHaar , grauer Hautfarbe und einem rötlichen Schimmer um dieAugenlider . Eine ganze Weile ließ ich ihn gewähren : dann sagteich ihm die Unehrlichkeit auf den Kopf zu . Es folgte eine kurzeAuseinandersetzung , dann wurde der Mann ohne Umstände entlassenund verschwand . Da ein anderer Dolmetscher nicht zur Stelle war .mußtx ich selbst die Rolle übernehinen . Die alten Zeugen wurdennochmals vernommen und das Resultat war ein vollkommen anderes .Nach einer weniger des Essens als der großen Hitze wegen ausge¬

dehnten Mittagspause kamen die Anwälte zu Wort . Die Sachestand , wie wir erwartet tjatten , zum Schlüsse recht günstig . Die Eni -
scheidung hatte der Friedensrichter sich vorbehalten .

Meine ganze Bemühung war nun darauf gerichtet , meinen
Freund zu veranlassen , sich wegen der Kosten mit dem Friedensrichter
zu verständigen , was er aber als Bestechungsversuch entschieden ab -
lehnte . Er war noch ein Neuling im Lande und glaubte noch andie Iustitia mit der bekannten Binde vor den Augen , während sieuns anderen als ein älterer , nebenher auch etwas bedürftig aus -
sehender Mann aus dem Volke erschien .

Am nächsten Tage , schon in aller Herrgottsfrühe , erfuhr ich bei
der Durchfahrt durch den Ort der Verhandlung , daß die Gegen -
partei gewonnen hätte . Den Zusammenhang konnte ich mir soforterklären : die Gebühren

Am Nachmittag noch statteten wir zu dritt . nach Festlegung
unserer Ausgabe , dem Friedensrichter unseren Besuch ab . Er be-
stätigte bedauernd , daß er gegen unseren Freund hätte entscheiden
müssen , um zu seinen Kosten zu kommen , da der Gegner nichts besäßeund vor allem auch außerhalb wohne , wo er ihm nicht beikommen
könne . Auf die Frage , ob er sich nicht selbst hätte sagen können , daßbei einer gerechten Entscheidung unser Freund ihn nicht würde zuSchaden kommen lassen , hatte er nur die Antwort , daß dieser es
ihm hätte sagen müssen .

„Und wenn er es Ihnen gesagt hätte ? "
„Dann hätte ich ihm den Fall gegeben ( ihm Recht gegeben ) ! "
„Und das Resultat der langen Verhandlung wollen Sie ver -

werfen ? "

„Ja , meine Gebühren mußte ich doch haben .
"

„Ganz wie wir es uns dachten . Sagen Sie . Richter , sind Sie
schon länger hier ? Ich habe Sie noch nie gesehen .

"
„Nein , noch nicht lange , nur eine kurze Zeit .

"
„Und denken Sie hier zu bleiben ? "
„Das kann ich »och nicht sagen ."
„ Aber ich kann es Ihnen sagen , Richter . Sie werden nicht hierbleiben . Wir sind Gesetze achtende Männer . Sie dagegen treten

Recht und Gesetz mit Füßen , um Ihres persönlichen Vorteils willen .Sie werden gut tun , fortzugehen , che Ihr Fall hier weiter bekanntwird . Hier können Sie nicht bleiben . Nehmen Sie mein Wortdafür !"
Der Mann wollte aufbrausen . Dann aber sahen wir ein ver -grämtes Gesicht : es war Stille im Naum . Mit stummem Grußgingen wir hinaus .
Als ich nach kurzer Zeit wieder durch den Ort kam . war derMann , ohne zu hinterlassen wohin , verschwunden . Auch der Pferde -Händler blieb verschwunden . — So ist das Leben im „WildenWesten ".
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Das 14. Deutsche Turnfest
und das Austandsdeutfchtum .

Don E . S t a h f f, Leiter der Ausländsabteilung der Deutschen
Turnerschaft .

Wenn in diesen Tagen in Köln a . Rh . die Deutsche Turner
schaft ihre große Heerschau hält — in einem Ausmatze , wie nie zu-
vor auf einem Deutschen Turnfeste — wird uns aus den unzähligen
Reihen derer , die hier zusammenströmen , ein Teil besonders in die
Augen springen : Die deutschen Turner aus dem Aus -
land . Stärker als jemals vorher wurde in allen denen , die da
draußen in fremden Land leben oder auf hart bedrängtem Boden
stehen , die Sehnsucht laut , oen deutschen Rhein zu sehen und teilju
haben an dem Fest der Deutschen Turnerschast . Darin liegt die ge
Heime Kraft für die Hunderttausende , die in den Iulitagen in Köln
am Rhein zusammenkommen : dah es nicht allein des Körpers
wegen geschieht , sondern weil das Fest eine Offenbarung der Veroun -
denheit der Leibeserziehung mit der Volksgemeinschaft und eine
Kundgebung der naürlichen Verwurzelung des Turnertums in der
angestammten Art sein wird .

So springt mit der Erkenntnis , daß das deutsche Ivv - Millionen -
Volk mit 40 Millionen Menschen seiner Art außerhalb der staat
lichen Grenzen siedelt , zugleich die Tatsache zu , daß das deutsche
Turnen , die Deutsche Turnerschaft mit einem ebenso großen Anteil
außerhalb der deutschen Erenzpsähle wurzelt .

Deutsches Turnen gilt in aller Welt . Der
Mutterstamm , die Deutsche Turnerschast , hat tausend Schößlinge ge
trieben , überall dort , wo nur irgend wo in der Welt Deutsche sie-
dein . Ja , es hat darüber hinaus befruchtend auf die körperliche Er
tüchtigunig anderer Länder und Völker gewirkt . Doch soll hier nur
von dem Auslanddeutschtum die Rede sein . Deutsches Turnen wurde
allen , die fern vom Mutterland neue Heimat suchten , meist zu der
einzigen Pflegestätte alles dessen, was sie an die deutsche Heimat
band . Daher zeigt uns das Bild der deutschen Siedlungen in aller
Welt zugleich die Verteilung des deutschen Turnwesens im Au &
lande .

In den Ueberseeländern — in den Staaten Südame -
rikas — am stärksten wohl in Brasilien , finden wir deutsche Turn
vereine , Turngaue und Verbände in einer Fülle und Entfaltung
und in einer Befruchtung der körperlichen Erziehung in den betref -
senden Staaten , daß die Turner dort , wie nirgends sonst, stärkste
Träger deutscher Kultur geworden sind . Ueberall schössen zugleich
mit der Auswanderung von Turnern hierzulande Turnvereine in
der neuen Heimat empor .

Ebenso wie in den deutschen Kornsiedlungen Südamerikas hat
deutsche Turnerei in Nordamerika ihren Siegeszug an¬
getreten . Die 48er Generation der Turner , von denen damals
viele , „die den Traum der Freiheit zu früh geträumt " auswander
ten , haben hier zu Hunderten deutsche Turnvereine gegründet . Heute
umfaßt sie alle der Nordamerikanische Turnerbund , der wohlorgani -
siert auch ein eigenes Turnlehrer -Seminar besitzt, lieber alles Neue
hinweg wuchert noch der alte Dran « der 48er . . .

Zn Südafrika ist das deutsche Turnwosen ebenso schon seit
Jahrzehnten zu einem Gau der Deutschen Turnerschast zusammen -
gefaßt . Auf dem 12 . Turnfest in Leipzig 1313 traten die Südwester
bereits als geschlossener Gau auf . Deutsche Leibesübungen gibt
es in den fernsten deutschen Siedlungen , und in alle größeren
Städte der Welt haben sich die Deutschen um die 4 F geschart ; sie
sind ihnen ein Stück Muttererde , in die sie ihre Art gepflanzt und
die sie mit Treue hegen . In der Pflege der Leibesübungen , im
deutschen Turnen wurden zugleich Werte geschaffen , die bestimmend
wurden für die Wahrung kultureller Gemeinschaft der Deutschen
über alle Grenzen hinweg .

Das ist die große schöpferische Kraft der Deutschen Turnerschaft ,
daß sie weit über die verbandsmäßig « Organisation hinaus , überall
in der Welt , wo Deutsche siedeln , ihre Sprößlinge getrieben hat .
Kaum besitzen wir heute das volle Augenmaß dafür .

Aber die notgeborene Erk « mtnis des letzten Jahrzehnts , ist die ,
daß wir aus dem lleberschuß unserer Entfaltungskraft , mit all un -
serem Unternehmungsgeist und Siedlungsdrang und bei den eng -

testeckten
staatlichen Lebensboden notwendigerweise mit einem

)rittel aller Deutschen außerhalb des staatlichen Deutschlands an -
sassig sind , daß wir ein Volk unter Völkern sind. Zugleich mit die -
ser Einsicht muß über alle alte Begriffsverengung hinweg das
Volksbewußtsein für Umfang und Schicksal des deutschen Volkstums ,
und damit der deutschen Turnerei sich weiten .

Greifbarer und nähergerückt als das Deutschtum und das
Turnwesen in den Uebersesländern und den zahlreichen deutschen
Volkssplittern ist die Lage des 15Millionen starken Gren ^landdeutsch -
tums , das sich wie ein Gürtel im Osten und Süden um Deutschland
legt . Offensichtlicher hat hier in den abgetretenen Gebieten im

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil .!

Sonntag , de« 22. Juli .
Sommeroverette Kouzertbans : Die Försterchrisit , 948—^ 11 Uhr .
Stadtgarte » : Vorm . 11—12 */i Uhr Promeuadekonzert : 4— 6% 118t Nach¬

mittagskonzert : 8—l (H'a Uhr Abendkonzert . Musikverein Harmonie .
Rest . griedrichöbof : Konzert der Harmoniekavelle .
Rest . Friedrichshof : Ausstellung Berneralven - Relief .
Hotel Germania : Gelellschastsabend mit Tanz .
Moninaer : Garten -Konzert der Polizeikavelle , 7 Uhr .
Weinbans Just : Konzert .
Rest . Kelscneck : Graftes Gartenkonzert , AS Uhr .
Rest . Kühler Krug : Konzert der Feuerwehrkapelle , %5 und 8 Uhr .
Svortvlab Germania : Bad . - pfälz . Meisterschaften und Kreisjuaend -

meisterschaften , 8 Uhr und 2 Uhr .
N. C . Phönix : Kamilienausflng nach Ettlingen lWilhelmshShe ) .

A3 Uhr Albtalbahnhof .
Rad - , Renn - » ud Tourcnklui Radrennen auf der Radrennbahn zwischen

Rüvvnrr und Ettlingen , 3 Uhr .
Naturtheater Lerchenbera Durlach : Der Loder von Lindham , 5 Uhr .
Parkschlöhle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Rest . Stadion Durlach : Ab S vor grobes Künstler -Konzert : ab 8 Uhr

Tanz .
Männergesauaverei « Säuaerlranz : Sommerfest im Burghof , 3 Uhr :

ab 9 Uhr Tanz .
Gesangverein Lassallia : Wald - und Kinderfest im Hardtwald , 3 Uhr .
Lassee -Kabarett Roland : Georg Hertel uud Ihre Lachmuskel » , 4 und

8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarett mit Tanz : 5 Uhr -Tee .
Atlantik -Lichtspiele : Der Geiger von Florenz . — Pat und Patachon als

Millionäre .

Norden und Osten Deutschlands die Bedrängnis gesprochen . Aber
geschlossener denn je steht in dem durch den polnischen Korridor zer -
sprengten Osten das Turnwesen da in Polen , in Danzig . im ASemel -
land . Ebenso in dem abgetretenen Gebiet der Nordmark und im
Deutschbaltikum .

Das gleiche Bild zeigt sichin D e u t s ch s ü d o st, bei dem Drsi -
Millionen - Volk der S u d e t e n d e u t s ch e n , bei den deutschen
Siedlungen in Jugoslavien , Rumänien und dem Aal -
ka n .

Das bittere Geschick Südtirols aber , wo durch einen Ee -
waltakt alle deutschen Turnvereine ausgelöst wurden , steht als ein

mahnendes Zeichen voran , immer zu jeder Stunde der«? ernged«
zu sein , die heute bitter leiden müssen.

In Köln am Rhein wird das Auslanddeutlchtnm , werden &
hei mgekommenen Brüder aus allen Teilen der Welt , wie ein M -T 1
ruf dastehen und als eine Mahnung , den Boden turnerischer Ees>> « 1
nung so weit zu spannen , soweit die deutsche Zunge klingt . ® beg
dem Anblick derer , die in großen Scharen au ? dem Ausland
14 . Deutschen Turnfest kommen , möge Sachlichkeit und Weitm «
reifen . Treue und Bekenntnis zum deutschen Mutterlande mög/
an die Herzen aller rühren . Die vollbewußte Bejahung dies '
Lage mag den starken Willen wachsen lassen , immer mehr MW
und Wege zu finden , die deutsch« Turnbewegung als bewUff
Träger dieser Volksgemeinschaft auszubauen und lebendig zu *■'
halten .

x Amerikas Olympiateilnehmer sind am Freitagvormittag ^
dem Dampfer President Roosevelt in Amsterdam angekommen .

Knute Hansen , der dänische Schwergewichtler , hat sich wiet ^
nach Amerika begeben , wo er im August gegen Jonny Risco ode
Jack Sharkey boxen wird .

« llf
ft<r:
lau
» Ol
Ein
«nd
den
» h
Sch
Sbe
icu«
»Ol
Und
Hack

Dr . Peltzer über Amsterdam.
Was der WeUrekordmann von Deutschlands Aussichten hält .

Dr . Peltzer hält zur Zeit im Frankfurter Stadion sein Schluß -
training für die Olympischen Spiele ab . Diese Gelegen¬
heit benützte der Frankfurter Sender , um Dr . Peltzer am Freitag
abend einige Worte über die Aussichten der deutschen Leichtathlethik
im schweren Kampf der Olympischen Spiele sprechen lassen .

Der Sport -Sprecher des Frankfurter Senders , Dr . PaulLaven ,
richtet « zunächst an Dr . Peltzer die Frage , was Dr . Peltzer zu unseren
Vorbereitungen für Amsterdam und über unsere
Chancen zu sagen habe . Dr . Peltzer antwortete : „Die Frage ist
nicht so einfach zu beantworten , denn meines Erachtens spielt zu-
nächst die Frage eine große Rolle , wie die Amerikaner , unsere
Hauptrivalen , die Seereise überstanden haben und wie sie sich hier
akklimatisieren werden .Es ist ein Irrtum , den wir in der deutschen
Presse häufig finden , die von den Amerikanern in die Welt gefunk -
ten Leistungen einfach als einen Bluff zu behandeln . Das Lei -
stungsvermögen der Amerikaner ist so groß , daß jeder
von den vier nach Amsterdam entsandten USA .-Vertretern fähig ist,über sich selbst hinauszuwachsen . Wird die Form der Amerikaner
durch die Seereise beeinträchtigt , dann haben wir die Chance , hier
und da einen Platz einzunehmen . Es ist allerdings ein« betrübliche
Tatsach , daß wie eben in vielen Uebungen nur bei einein Versagen
der Amerikaner Sieges - oder Platzchancen haben .

"
Dr . Peltzer wandte sich dann in kurzen Wvrten dagegen , daß

die Deutsche Sportbehörde nicht in allen Uebungen vier Mann nach
Amsterdam schicke. Ueber die Chanc « n in den einzelnen
Uebungen befragt , sagte Dr . Peltzer : „Ich halte es für möglich ,
daß Körnig , wenn er auch über 100 Mir . gegangen wäre , diese
auch gewonnen hätte . Körnig hat im Frühjahr nicht richtig trai¬
niert , er glaubte in den letzten Wochen nicht recht an sich . Wir

'
müssen

ferner auf Geerling verzichten , der in England nicht etwa versagte ,
sondern tatsächlich unter einem Muskelriß zu leiden hatte . M !an
hätte den Frankfurter doch ausstellen sollen , da die Wahrscheinlich -
keit besteht , daß der Muskelriß wieder aushält . Geerling war eine
flroße Chance für uns . Aber auch von den jetzt nominierten Igllm -
Läufer dürfte einer in der Lage sein , den Olympischen Sieg zu
erringen . Ob C o r t s das sein wird , ist sehr fraglich . Bei einer
Bahn , die so gut und hart ist , wie die Düsseldorfer , können sich Leute
mit einer sehr schnellen Anfangsgeschwindigkeit , wie sie Coris und
Houben aufweisen , durchsetzen, während das bei einer neuen Bahn —
wie die Amsterdamer — schwieriger ist. Wir müssen wahrscheinlich
au chdamit rechnen , daß bei den Amsterdamer Bahnverhältnissen
nicht so überragende Zeiten erzielt werden , wie in Paris .

Einer Besprechung der Läufe über 800 und 1500 Meter muß ich
vorausschicken , daß bei den anderen Nationen — z . B . auch in
Amerika — die Ergebnisse der Kurzstrecken beim Publikum mit
wesentlich geringerem Interesse aufgenommen werden , als die der
Mittelstrecken . Bei den Mittel st recken spielt das Glück weniger

tz
!leis
»un
» C 3
Ih° >
hie

.. tön*eine Rolle , hier muß mehr gekämpft werden . Bei b«r erstklassig «r„
Besetzung der Mittelstrecken in Amsterdam ist es schwer, ein^ ? s
Favoriten zu nennen . Es starten Leute von Weltklasse wie 6 # f111)
Martin und Lloyd Hahn . Bei meinem Amerikaaufenthalt habe ' '
Lloyd Hahn aber schon darauf hingewiesen , daß es gut sei, wenn ^ » lt «
rechtzeitig nach Europa käme , um sich hier zu akklimatisiere « mcil
Immerhin sind auf den Mittelstrecken bei den Amerikanern weni ^ nias
Enttäuschungen zu erleben , als bei den Sprintern und Springel ^ , ^Ueber die 1500 Meter haben wir ein paar ganz überragen ? - "
Kräfte am Start zu erwarten , so u . a . Ladoumegue . Lloyd Hai *
und eventuell auch S6ra Martin . Nicht zu vergessen ist der Fi »" r 11
Lagerstroem , der kürzlich Nurmi geschlagen hat . Bei den 1500 Met «! »>eh
ist übrigens das taktische Moment nicht mehr so ausschlaggebend .
das Stehvermögen . ^

Das Kugel st oßen wird schon deshalb sehr schwer . 5m
bereits im Vorkampf erstklassige Leistungen erzielt werden müss ^ fojaf

gleichwertig . h »
die Frage entschc ^

Hier sind die Konkurrenten ebenfalls ziemlich gleichwertig .
unserem Weltrekordmann Hirschfeld wird die Frage entsKl '
dend sein , ob er seine Nerven behält . Immerhin können wir hoff »'
daß wir mit Hirschfeld einen guten Erfolg erzielen werden , und
uns hier vielleicht sogar ein Olympischer Sieg und ein neuer SW «, r
rekord beschieden ist. Unsere Werfer , besonders im Disku ^ em
sind sehr zuverlässig . Es ist allerdings bedauerlich , daß wir »chä
hier weniger Leute als möglich war mitgenommen haben , da ger »° heim
bei den Werfern im allgemeinen die Formschwankungen sehr fl' " touri
sind. , km ,

Was Nurmi anbetrifft , so glaube ich nicht , daß er sich wese»^ Jfert
lich verschlechtert hat . Er bekam allerdings in den letzten Jah ^ jjjjf.

cnz und steht in seinem Leistungsvermögen «7 ^
mehr so einsam . Nurmi ist nicht mehr unbesiegbar , das hat vieU ?
Mut gegeben . — Ich glaube , daß wir auch in den Mittelstrea / pN
einige Deutsche erfolgreich sehen werden . Vor allem möchte ich fi1' ^ eii
Engelhardt über die 800 Meter erwähnen . Engelhardt ste^ ild
heute einem Lowe kaum noch nach . Ueber 1500 Meter haben Kim
in Böcher immerhin eine ganz erstklassige Kraft , die allerdings (J* <
letzter Zeit wegen eines Sehnenrisses nicht so stark in den Vordt '
grund treten konnte .

Ueber seine eigenen Aussichten befragt . Lußerte Dr .
n . <a . folgendes : „Ueber mich ist vielfach in der Sportpresse rc*9 1
ungünstig geschrieben worden . Das hatte oft seinen Grund in jjf - .
Kritik , die ich häufig Ott Maßnahmen der Sportbehörden übte . 2" ' »er r
Befriedigung habe ich in Düsseldorf feststellen können , daß ^ «
Sportpublikum und besonders die Jugend , weiter zu mir hält . 2^ »
gibt mir Kraft und Mut , um in Amsterdam vielleicht einen
tungserfolg zu erzielen und nicht zu versagen , wie die deuts^
Sportpresse schon jetzt vielfach glaubt annehmen zu müssen ."

Sen6efo !ge der Süddeut¬
schen Bundfunk A .-G. um » mm
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RADIO -KÖMIG KARLSRUHE I. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 'A —6 1/, Uhr

Monetle - Kurzwellen- Vorsatzgerät Saba -Kurzwellen- Empfänger
ermöglicht Kurzwellenempfang durch jedes Gerät
Einfache Handhabung , Preis (ohne Röhre ) M. 39 . 50

fertiger Apparat M . 135 .80 . Baukasten M. 75. 30
(Preise ohne Röhren und Spulen ).

Jede Auskunft >»
allen Rundfunk -
fragen kostenlos
durch fachmänn -

Personal .

Soiiiitaa . 22. Juli . Ii Uhr : Musikalische Morgenfeier , anschl . Ueber -
traauna Schloszplab . Stuttgart : Prvmenadekoilzert , anschl . Schall -
vlattenkvnzert . 2 Ubr : Ucbertraaung von Berlin : Kunkbcin,cl -
maun . 8 Uhr : Dr , Wilezrinski . Berlin , liest aus dem Roman
„ Da »i vcrsvielte Äch " » .8« Ulir : Bortraa Dr . Klaus , Bcraer :
Merkwürdige Schicksale von Kunstwerken "

. 4 Ubr : Uuterbaltuiigs -
konzert . MS Ubr : Bortraa Dr . Bröuner „ Orientfabrt . U ". 6.45
Ubr : Wolsgang Zilser . Berlin , liest aus Werken von Kerr . Mr >.
Elina Und Siemsen . 7 .45 Ubr : Bortraa Alfred Drensilst : „ Over
und Oversoraen "

. 8 Ubr : Bon Jägern und Wilderern , anschl . biö
12 Ubr : UnterbaltungSkonzert vom Hindenburgbau - Stuttaart .

Köln : 14 . Deutsches Turnsest in Köln 1928 : . .Uebcrnavme
Bnndesbanners aus dein Neumarkt "

. «.45 Ubr : Belusskundlicher
Bortraa : Oberregierunasrat Strobeker : »Studium und Berus des
Gewerbe - und Handelslehrers ". 7 .15 Ubr : Englischer Svrachunter -
richt . 8 Ubr : Gastsviel des „ Rbeingold - Ouartetts "

. 9 .15 Ubr : Hc >
tere instrumentale und vokale Weisen bedeutender Meiswr . ^

Donnerstag . 26. Juli . 12 .30 Ubr : Schallvlattenkon,crt . 4 .1 » Ubr : Nack -
>nittaaskon,ert . 6 .15 Uhr : Bortraa A !ar Möckc : ..Das Pioblcm dc»
Hellseliens "

. «.48 Uhr : Aer,tevortlaa . 7. 15 Ubr : Schachsunk . 7 .4-
Ubr : Werbevortraa 8.15 Ubr : „ Die Geisha "

. ^

01 ^ | |0 )- SpeziaI -G@schäft
I msrkgralensirafie 51. beim Ronceiipiaft Eng. H.DUFFNER

Auch im Sommer haben
Sie einwandfreien
Radio - Empfansr durch

U . a. empfohlen :

epstHiassigs Radio - Gerate

Tel -
6743

Säeniens - Meutro-Gerät Sf "
SHmtllche Radioartlkel anf Lager . ^

Montag . 28. Juli . 12.30 Ubr : Schallvlattenkonzert . 4.15 Ubr : Über¬
tragung aus ttreincrs Großgaststätten im Sindenburgbau . Stutt -
gart : „ Nachmittagskonzert "

. 6 .15 Ubr : Vortrag Professor Dr .
Willibald Nagel : „Grundlagen der Musikbeurteiluna . III " 6.45
Ubr : Bastelstunde . 7 .15 Ubr : Bortrag Dr . Wileznnlki . Berlin :

* „ Unter Arabern und Beduinen " 8 .15 Ubr : „ Seamvolo " .

Dienstag . 24. Juli . 12.30 Ubr : Schallplattenkonzert 8.45 Uhr : Klanen -
ftttnoe . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Ubr : Anna Bechler
liest eigene Dichtungen . 6 .45 Ubr : Funktechnik fiii Alle . 7 .15 Uhr :
Bortrag des Deutschen Ansland - Jnstitnts : Dr . Steinhäuser . .XÄe-
schichte nnd Volkstum im deutsch -dänischen Grenzkamvf ". 8.15 Ubr :
„ Zoologischer Galten " .

Mittwoch . 25. Juli . 12 .30 Ubr : Schallvlattenkonzert . 3 Ubr : Kinder -
stunde . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 Ubr : Übertragung aus

Freitag . 27 . Juli . 12.80 Ubr : Schallvlattenkonzert , 4 .15 Ubr : Nack-
inittaaskonzert . 6 .45 Ubr : Bortraa Oskar Baum . Prag : „ Bon »f
riibmten Blinden "

. 6 .45 Ubr : Bortraa Emil Heft : „ Schmelze *
Kunst in der deutschen Kunstgeschichte " . 7 .15 Ubr : Esveiantokurs -
8. 15 Ubr : „ Populäres Orchesterkonzert , anschl . Krib Reutei
Stunde "

. ^

Samstaa . 28. Juli . 12 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 2 Uhr : Ingen »'
stunde , 3 Uhr : Uutcrbaltunaökonzert . 8 .4» Ubr : Uebertragun «
aus Köln : „ 14 . Deutsches Turnfest Köln 1S28"

. 6 .15 Uhr : AU»
ffreibnra i . Br . : Bortraa von Dr . Rapvencaaer : „ Weae ^ u»
Selbsthilfe der Krieasbeschädiaten . 6 .45 Ubr : Aus Stuttgart : Bor -
trag Dr . Gerhard Benzmer : . .Ein Taa an Bord eines modernen
Ozeandampfers ". 7 .15 Ubr : Bortraa von Dr . Karl Löwenbera -
Dtchterbonorare 8 .15 Uhr : Kammermusik - Abend . anschl . ftnttj
brettl . anschl . aus dem Kaffee -Reftaurant Wilbelmsbau . Stutt
aart : „ Unterhaltunas - und Tanzmusik " .
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Alleinhersteller : Milchxenlrale Karlsruhe G . m . H . Lauterbergsfraße 3 Fernsprech - Nr. 4624 , 46^
B Zu beziehen durch die angeschEossenen 80 Milchhändier



58.

ed<>
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Im Achertal.
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Ts war z» allen Zeiten so und wild e» wohl auch angesichts der
^ Menschlichen Denkart so bleiben , daß neue Gedanken , die etwas ab -
5eß> fats der „großen Landstraße " entstanden find , heftigen WiderständenÄ « begegnen . Als vor vielen Iahren einige rüstige Männer den Plan

»ufbrachten , ab Bahnhof Achern eine Verkehrsverbindung in das
Kapplertal , hinauf nach Ottenhöfen einzurichten , da wurden fie —
laut Hören -sagen — beschimpft und verhöhnt . Und heute ? Wer
» ollte die kleine Bimmelbahn Achern —Ottenhöfen missen ? Die
Einheimischen aus den einzelnen Gemeinden sicherlich nicht , aber
»uch nicht die vielen , vielen Freunden , die am Wochenende rü>er in
den Zeiten der Ferien '

sich in den kleinen Wägelchen durchs Tal
Ähren lassen hinauf in die immer schönen Berge des nördlichen

[ B Echwarzwaldes . an der rauschenden Acher vorbei , durch satte Wissen ,über kleine Bächlein , umter Burgen vorbei , die von Altehrwürdigem
5 w Jeuoett, durch den Frühling und Sommer hindurch ? Und sicherlichwollten die einzelnen Gemeinden , die an dieses Bähnle angeschlossenfind , nicht mehr darauf verzichten , eben jene Gemeinden , über die»achstehend einiges berichtet werden soll.

Oberacher «
A nach Bahnhof Achern Stadt die erste Station . Ein gewerbe -
kleißiges und landwirtschaftlich ebenso rühriges Dörfchen , das sich»im vor einiger Zeit einen Verkehrs - und Verschönerung s -
» erein gegründet hat , der nun rüstig am Werke ist , die Natur -
Ichönheiten dieses Plätzleins (die alte Nikolauskapelle , den schön an -
Klegten Heldenhain usw .) einem größeren Kreise kund zu machen .. ^ om Bienenbuckel , vom „Iockele guck" genießt man eine herrliche!

*
n ti Aussicht nach der Ebene , zum Vater Rhein hinüber , zum alten Straß -

5 # burger Münster . Der Verein steht unter der Leitung des bisherigen
c ii langjährigen Bürgermeisters der Gemeinde, M ü l l e r , der in hohemn ' Klter kürzlich sein Amt laut Wahl an einen anderen abtrat . Bürger -
ere >

Kleister Müller hat sich große Verdienste um Oberachern erworben ,
tiflj das Bauten , Anlagen von schönen Wegen , Ausbau des Straßen -

1Iĉ CS ' Mündung einer Feuerwehr , Ausbau dr Ziegelei anbetrifft .- aß 5err Müller darf mit Stolz auf seine Verdienste zurückblicken. —
^ urch grüne Wiesen hindurch , an der großen Bindsadonfabrik vorbei ,ztel lieht das „Bimmelbähnle " langsam in

. Kappelrodeck ,
; Wt erstmals im 14. Jahrhundert erwähnten Cappel bi Rodecke. ein .fl* ' " m Tage sind die Einwohner draußen auf den Feldern und arbeiten ,im Ichaffen . Am Abend aber gilt die Stunde der Geselligkeit . So hatte

, Ä Mi kürzlich der Musikklub „Edelweiß " ein Zither - und Mando -
^ "nenkonzert mit großem Beifall veranstaltet . Der Kirchenchor

da Wipfing den Besuch der Hundert Sänger und Sängerinnen aus
>zeMörsch . Der Obstbauverein Kappelrodeck -Waldulm hielt seineu § Generalversammlung ab , rn der über Erdbeeranpflanzung unda»l Schädlingsbekämpfung gesprochen und zur Vereinheitlichung der ein -t " Mimischen Obstsorten für diesen Herbst eine Ausstellung beschlossenfl* vurde . Der Gesellen - und Jugendverein hatte einen

, humoristischen Abend veranstaltet, ' der Verein wird am 13. August das
jL , « st der Fahnenweihe feiern . Die Sanitätskolonne hatte unter
^ Mihrung ihres Vorstandes Knopps einen Ausflug nach Neuweier ,weinfrohen , unternommen und dabei auch einigen anderen Ge-
clji' finden yinen Besuch abgestattet . Auch das sportliche Leben und
lsiibleiben wird hier sehr unterstützt , besonders der Turnverein

ste^ d die Fußballspieler , die beide schon große Erfolge ein -
^ Eimsen konnten , tun sich hervor . — Ein Ausflug von hiers , (K Stunde ) nach dem nahen

Waldulm
' lifte vielen ein « Freude machen . Waldulm ist im Begriffe , sich alsreä »remdenort aufzutun . Zu diesem Zwecke wurde ein kleiner Führer ,d- er die herrlichen Ausflüge ab hier namhaft macht , herausgegeben ,-A nett bebildert ist — Aus Anlaß des 25jährigen Dienstjubiläums

mt ^ >rde kürzlich Hauptlehrer Traub in Form eines Ständchsnsunter lleberreichung eines wertvollen Geschenkes geehrt . Be -
Inders der Gesangverein „Eintracht " ließ es sich nicht nehmen ,^inen Dirigenten zu feiern . Leider war auch manches Unangenehme

^ ?JS hiesiger Gemeinde im Laufe der letzten Wochen zu melden ,
j!» mußte zweimal die Feuerwehr unter Zuzug der Kappelrodccker? ehr in Brandfällen anrücken , beide Male mußte man sich auf das

4 Übergreifen des Feuers auf benachbarte Gebäude beschränken . VomZ^ utenbach wurde ein großes Fischsterben gemeldet , das den PächternS>"is Fischwassers großen Schaden zufügte .
Von Bränden waren auch die

Ottenhöfen
gebenden Dörfer und Zinken nicht verschont geblieben . So wurde»s Lauenbach und Seebach vom Wüten des verheerenden ElementesKeldung gemacht . In Ottenhöfen selbst sind , wie alljährlich , auchwer wieder eine Anzahl Fremder eingekehrt , die sich beiIter Bewirtung , billigen Preisen an der wunderschönen Natur er -
^ en . Sogar der Besuch der Gerichtsvollzieher , die allerdings nicht1 amtlicher Eigenschaft hier waren , wurde begrüßt . Es waren!» >ge Gerichtsvollzieher , die aus dem Norden kamen und nach der«gung in Karlsruhe einen kleinen Abstecher in das Achertal
Achten. — Von der Fahnenweihe des Gesangvereins Ottenhöfen —» terwasser haben wir damals ausführlich berichtet . —- Bliebe noch>̂ ° r Bürgerausschußsitzung zu gedenken , die sich mit der!
,Übernahme der hiesigen Ortswasserleitung durch die Gemeinde be-»te. Der Antrag zur Aufnahme eines Darlehens bei der Badischen. kozentrale wurde genehmigt und der Hoffnung Ausdruck gegeben ,auch Staat und Kreis ihre Beihilfe nicht versagen werden , umso -. hr als Ottenhofen an Grund und Boden eine der ärmsten Ge-
finden des ganzen Mittelstandes ist. Dies ist gewissermaßen ver -

*' *0 * doch die Gemeinde rings umgeben von den schönen""
arzwaldbergen , von denen aber nichts ihr Eigentumm ist, son-alles gehört der badischen Staatsdomäne .Es gibt ein hübsches Schlagerliedchen , nach dem man mit der

^ nnmelbahn nach Rügenwalde fahren soll.
" Variieren wir einmal

W 0rt >eEn mir auf : Fahr mit der Bimmelbahn ab Achern*<9 das Achertal nach Ottenhöfen . Es wird eine solche Fahrt einenr *it Naturfreund erfreuen und unserer Ueberschrift recht geben :Achertal ist 's wunderfein ? — er .

LJr Heidelberg , 21. Juli . (Beschleunigung der Oberbürgermeister -" •) Die Wahl des neuen Oberbürgermeisters soll nun doch noch
- Ferien stattfinden . Der Wahltermin wird schon in denen Tagen festgesetzt.

Die Dauerpasleurisierung der Warklmilch.
Wir werden um Aufnahme nachstehender Zusendung ersucht :
„In der Abendausgabe der „Badischen Presse " vom 2. Juni

Nr . 256 Seite 4 versucht Professor Dr . Weigmann , Kiel , die von mir
in einer Abhandlung über „Freiwilliges Tuberkulosetilgungsver -
fahren bei Rindern , Milcherzeugung und Milchversorgung in Badem "
in der Sonntagsausgabe der ..Badischen Presse " vom 23. April 1928
aufgestellte Behauptung , daß die in den Milchzentralen übliche
Dauerpasteurisierung der Milch bei 63 bis 65 Grad Celsius auch inden modernen Dauererhitzungsanlagen nicht erreicht , um in der
Milch etwa vorhandene Tuberkelbazillen , sowie auch die Erreger vonbaktiereKen Euterentzündungen mit Sicherheit abzutöten , zu wider -
legen . Zu den Ausführungen Professors Weigmann 's ist folgendeszu bemerken :

Die exakten Versuche und Untersuchungen , auf deren Ergebnisse
sich meine Behauptung stützt und die von nicht interessierten Sach -
verständigen zum Teil in amtlichem Auftrage mit gewöhnlicher
Marktmilch sowohl wie mit künstlich infizierter Milch auch in prak -
tischen M olkerei betrieben zur Ausführung kamen , sind weder wider -
legt noch überhaupt widerlegbar und verlieren als positive Tatsachenauch durch negative Untersuchungsergebnisse anderer Untersucher ihre
Beweiskraft nicht .

Professor Weigmann hat auch in neuerer Zeit zur Gewinnungvon haltbarer Konsummilch die Momenterhitzung bei 80 bis 85 GradC. in dünner Schicht besonders empfohlen , (Die neuzeitliche Hoch-
erhitzung von Prof . Dr . Weigmann . Kiel ) wohl mit Rücksicht darauf ,daß u . a . bei dieser Temperatur Krankheitskeime sicherer abaetötetwerden als bei der Dauerpasteurisierung , die , wie Prof . Lichten -
berger -Kiel in einem Aufsatz „Rohe oder pasteurisierte Marktmilch "
ausführt , doch nur als ein Kompromißverfahren anzusehen ist , dasweder eine absolute Sicherheit noch eine volle Erhaltung des Roh -
milckcharakters gewährleistet .

Auch die im Reichsgesundheitsamt von Dr . Zeller unter sehrschweren Versuchsbedinaungen vorgenommenen Untersuchungen hab ?nweder in Bezug auf Mastitisstreptokokken noch auf Tuberkelbazilleneine sichere Abtütung ergeben und bestätigen daher gleichfalls dievon mir aufgestellte Behauptung . Nach dem Zeller 'schen Berichtewaren die Mastitisstreptokokken sehr erheblich vermindert , bei
..jedem " Versuche waren aber in der 30 Minuten lang erhitztenMilch noch „entwicklungsfähige " Streptokokken vorhanden . Daßdiese „entwicklungsfähigen " Streptokokken virulant sind oderjedenfalls unter gewissen Umständet ? sein können . dürfte nichtzweifelhaft sein . Selbst wenn sie aber für den Menschen nicht ge-
sundheitsschädlich sind — was aber nicht erwiesen ist — ist eine mitsolchen Streptokokken durchsetzte Milch als verdorben anzusehen . BeiAnführung der Zeller '

schen Versuchsergebnisse bezüglich der Abtötungder Tuberkelbazillen hat Professor Dr . Weigmann nicht erwähnt ,daß von den mit dauerpasteurisierter Milch gefütterten Kälbern 3wenn auch nur wenig umfangreich an Tuberkulose erkrankt sind.Die dauerpasteurisierte Milch war daher nicht tuberkelbazillenfrei .auch nicht im Sinne der Ansteckungsfähigkeit , wie Prof . Weigmannangibt , sonst wären die Kälber nicht durch sie angesteckt und anTuberkulose erkrankt . Im übrigen muß bei den nach Dr . Zell25recht günstigen Versuchsergebnissen im Reichsgesundheitsamt alssehr wesentlich beachtet werden , daß diese Versuche hinsichtlich derApparatur und der genauen Einhaltung der Temperatur währendder Dauererhitzung mit einer Sorgfalt und Peinlichkeit ausgeführtworden sind , wie sie für die Praxis nicht oder jedenfalls nicht all -gemein angenommen werden kann . Prof . Weigmann weist in seineroben angegebenen Abhandlung bereits darauf hin , daß im praktischenBetriebe Unregelmäßigkeiten leicht vorkommen und häufig zu kon-statieren sind . Der Wert der Dauerpasteurisierung kann dadurchüberhaupt problematisch werden . Bei dieser Gelegenheit darf auchdie Frage aufgeworfen werden , welche unabhängigen Fachleuteüberhaupt die Durchführung der Pasteurisierung in den Zentralenuberwachen , so daß wenigstens bis zu einem gewissen Grade dieSicherheit für eine wirkliche Pasteurisieruirg nach den geltendenGrundsätzen gegeben ist. Mit dem Einbau von Registrierapparatenbe« den Dauererhitzern , deren Funktion nicht immer sicher ist. kanndie Kontrolle unmöglich erschöpft sein .
Es darf schließlich auch darauf hingewiesen werden , daß in demauf milchwirtschastlichem Gebiet weit fortgeschrittenen Dänemarkumfangreiche Untersuchungen ergeben haben , daß die Dauerpasteuri -sierung bei 63 Grad nicht ausreicht , die tuberkulöse Ansteckung beiKälbern und Schweinen auszuschalten , und daß diese Sicherheit erstdurch länger dauernde Erhitzung der Milch bei 7g bis 80 Grad C.erreicht wird .
Die von mir auf Grund von Tatsachen aufgestellte Behauptung ,daß die in den Milchzentralen übliche Dauerpasteurisierung derMilch bei 63 big 65 Gr . C . auch in den modernen Dauererhitzungs -anlagen nicht ausreicht , um in der Milch etwa vorhandene Tuberkel -bazillen sowie auch die Erreger von bakteriellen Euterenizündungenmit Sicherheit abzutöten , besteht daher zu Recht .
Solange die Milchversorgung und namentlich die ihr dienendenMilchzentralen nicht in der Gewinnung einer sauberen undgesundheitlich einwandfreien Milch von nur gesunden Kühen und inder unversehrten Abgabe solcher Milch an die Perbraucher ihreHauptaufgabe erblicken , wird die in den Zentralen geübte Behand -lung nur ein dürftiger und kostspieliger Notbehelf sein , da eine

schlecht gewonnene und behandelte Milch , selbst wenn die molkerei -technischen Verfahren noch so vervollkommnet sind , nicht in ein hoch -wertiges Nahrungsmittel umgewandelt werden kann .
Dr . H a l l , Bezirkstierarzt . Bretten ."

Durlach , 19 Juli . Der Evangelische Frauenchor Durlach hatteam letzten Sonntag zu einem Schubertkonzert eingeladen ,dessen mit feinem Verständnis ausgewähltes Programm berechtigtesInteresse erregte . Der Chor verfügt über prachtvolles Stimmaterialund entledigte sich seiner schweren Aufgabe mit einer Eleganz , der
unbedingt Anerkennung gezollt werden muß . Die Vortragsfolgeenthielt die Frauenchöre „Totengesang "

, „Psalm 23" und das .Lalle -luja "
. Der Leiter des Chores , Wöhrlin , holte mit sicherer Handalle Feinheiten heraus . Als Solistin sang Frl . L . Kaupert mitgut disponierter Stimme vier Sclsubertlieder : besonders gesiel ihreungekünstelte Singweis «. M !usiklehrer A . Paust spielte einig «Sätze eines Duos für Klavier und Violine (eines der letzten WerkeSchuberts ) mit Seele und meisterhafter Technik . Ein Streichquar -tett sB a u st, Spengler , S t e i n m a n n , H u b e r ) hatte durchsein schönes Zusammenspiel wesentlichen Anteil an dem großen Er -

folg des Abend . Die gesamte umfangreiche Klavierbegleitung lagin den Händen von Herrn Ruder , der sich als routinierter Beglei -ter erwies und seinen anspruchsvollen Part hervorragend bewül -
tigte . Die ganze Veranstaltung hinterließ einen tiefen Eindruckund zeigte , daß der Chor sein Erbe , klassische Kirchenmusik zu psle -
gen , treu bewahrt . W.

— Bühl , 21 . Juli . (Oberrealschule .) Die hiesige Realschule hat ,nachdem sie an Ostern 1928 zur Vollanstalt geworden ist, nun die
Bezeichnung „Oberrealschule "

erhalten . Von Ostern 1931 ab wirdsie die Bezeichnung „Realgymnasium " führen , da dann die Klassenbis zur Oberprima geführt werden .

Ein Anschlag auf einen Eisenbahnzug
in Lörrach.

-- Lörrach , 21 . Juli . In der Nacht zum Freitag wurde ober -
halb der Eisenbahnbrücke in Lörrach -Stetten ungefähr 100 Meter
vor dem Tunneleingang nach Weil auf die Eijenbahngeleise Eisen -
laschen und sonstige Hindernisse gelegt , in der Absicht , einen Zug
zum Entgleisen zu bringen . Der Lokomotivführer eines von Weil
nach Lörrach fahrenden Zuges bemerkte nach der Ausfahrt aus dem
Tunnel die Hindernisse . Es gelang ihm , den Zug noch rechtzeitig
zum Stehen zu dringen . Wäre eine Entgleisung erfolgt , so hätte
diese unzweifelhaft bei der Höhe des Bahndamms ein schweres ll «
glück im Gefolig? schabt .

Fischslerben im Bodensee.
-- - Konstanz , 21 . Juli . Im Bodensee in der Nähe von Hag -

n a u ist in der letzten Zeit ein g r o ß es F i s ch st e r b e n beobachtetworden . Viele kleine Fische sind einer Seuche zum Opfer gefallen .Es handelt sich vorwiegend um „ Kretzer " . Schuld an dem Sterben
ist eine Fischkrankheit , die erst kürzlich bei den Neckarsischen beobach-
tet wurde . Die Fische können kein tiefes Wasser mehr aufsuchen ,besonders auch in der Konstanzer Bucht . Das für Fische jetzt zuwarme Wasser befördert die Verbreitung und den Fortschritt der
größtenteils durch Pilzwucherungen verursachten Seuche .

Brände.
Ä Pforzheim , 21 . Juli . Heute früh % 4 Uhr brach in einem 1

hiesigen Hotel , wohl infolge Kurzschlusses , ein Zimmerbrandaus , der noch rechtzeitig entdeckt werden konnte , und so ein Weiter -
greifen des Feuers vereitelt wurde . Jedoch ist der Schaden sehr er -
heblich , da das Zimmer vollständig ausbrannte und auch die Vorder -
feite des Hotels beschädigt wurde .

zs Pforzheim , 21 . Juli . Heute vormittag , 7 Uhr , entstand imSäurekeller der chemischen Fabrik P . Speidel ein Brand , vermut¬lich durch Selbstentzündung , dem infolge der ausströmenden Gasenur mit Gasmasken beizukommen war . Auch durch kleinere Explo -
sionen und durch entstehende Säuregase gestalteten sich die Lösch -arbeiten außerordentlich schwierig : ein Feuerwehrmann erlitt dabei
erhebliche Verletzungen . Der Schaden ist sehr erheblich , weil dieSchwach - und Starkstromleitung , sowie die Gasleitung zerstörtwurden , und der Betrieb auf kurze Dauer stilliegen muß .= Lörrach , 21 . Juli . (Mit der brennenden Zigarette im Bett .)In der Spitalstraße brach in der Nacht zum Samstag ein Zimmer -brand aus , weil ein junger Mann der etwas berauscht nach Hausgekommen war , sich mit « in « r brennenden Zigarette ins Bett ge,
legt hatte und eingeschlafen war . Die Polizei fand den jungenMann bewußtlos vor dem Bette liegen . Meidungsstücke und der
Zimmerboden hatten bereits Feuer gefangen , vas aber gelöscht wer -
den konnte .

= Wyhlen (bei Lörrach ) . 21 . Juli . In der vergangenen Nachtgeriet ein dreistöckiges Wohnhaus in der Kraftwerkstraße , das der
Reichsbahnverwaltung gehört , infolge Kurzschluß in Brand . Das
Feuer griff so rasch um sich , daß von den Möbeln nur wenig gerettetwerden konnte . Die Jnnenräume des Hauses sind fast vollständigaufgebrannt . Ein Bewohner namens Eschbach erlitt bei Ret -
tungsarbeiten erhebliche Brandwunden .

.— Tauberbischofsheim , 21. Juli . (Die Besoldungsordnung ab -
gelehnt .) Der Bürgerausschuß hat die Besoldungs - und Vergütung ?-
ordnung im allgemeinen und die Ueberleitung der Vergütung des
Bürgermeisters , der Gemeindebeamten und Angestellten in die neue
Reichsbesoldungsordnung mit 21 gegen 17 Stimmen abgelehnt .= Bühlertal , 21 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute FranzMeier von Obertal konnten dieser Tage ihre goldene Hochzeitbegehen .

= Kehl , 21 . Juli . (Wildschweinschaden .) Im Rheinwald ober »
halb des Schloßj '

akobskopfes machen sich in letzter Zeit Wildschweinebemerkbar . Im Gemarkungsteil 2. Grund ist nach dem Krieg einStück Wald ausgestockt und in Ackerfeld umgewandelt worden . Hierhaben die Wildschweine auf den Weckern, besonders den Kartoffel -
äckern, starken Schaden angerichtet .— Kehl , 21 . Juli . Aus dem Rhein wurde die Leiche des 17
Jahre alten Landwirtssohns Ehrhardt Erbsland aus Saßbach ,der am letzten Freitag beim Baden ertrunken ist , geländet . — Ein
junger 21jähriger Mann aus Königsschaffhausen am Kaiserstuhl , der
einen mit den Wellen Ringenden hatte retten wollen und dabei
mituntergegangen ist , konnte noch nicht aufgefunden werden .— Konstanz , 21 . Juli . (Tagung des Katholischen Akademiker -Verbandes .) Vom 5. bis 12. August findet bier die Tagung des
Katholischen Akademikerve bandes statt . Die Beratungen und Vor -
träge werden sich vor allem mit dem Grundgedanken beschäftigen :Die katholische Kirche und die Einheit des Abendlandes .

vis moderne Hygiene
fordert zur

Steigerung der Hautatmung
(diese Ist als zweite Lunge anerkannt ) und zur

Ermügllcliung der Licht- und Sonnendurchsirahiung
und der dadurch bedingten Erzeugung der Vitamine D unterder Haut , eine licht - und luftdurchlässige poröse Leibwäsche .

Diesen Anforderungen entspricht dieGotthart -Leibwäsche
( Oberhemden von Mk . 6.30 an )

hergestellt aus dem porösen Idealgewebe
„Golfliari'Poroline" ges. gesät

Verkauf zur Selbstanfertiffunsr von Leib - und Bettwäschivon Mk . 1.45 per Meter an
(Verkaufsstellen in Karlsruhe :

ff
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/U/SE/tSm.iS WCRDERPIATZ RHONST *.

Sonderdrucke aus der Deutschen Medizinischen Wochen¬schrift , Berlin , tibsr die wissenschaftlichen Forschungenin der Bekleidungsfra ^re des Professor E . Friedberger ,Direktor des Forschungsinstituts für Hygiene in Berlin ,sowie unsere illustrierten Prospekte und Musterkar¬ten werden gratis abgegeben durch obige Verkaufsstellenund durch :
Gotthart Co. G. m . b . H .. Wäschefabrik , Freibnrg I. Br ,Kaiserstraße 34, I ., Aufgang Bursengang .

Die PersiZ-Wäsche

i Waschmit
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirlschaffs-Zeitung
Die Wirtschaffswoche .Getreidewirtschaft.

Sic Veräußerung der Mehrheit der Getreide - , Industrie - und
Kommissions -A . -G . und der Deutschen Mühlenvereini ^ ung 51 .4 .
(Scheuer -Konzern ) an die Preußentasse und die Rentenbank -Kredit -
anstatt hat auch in den Kreisen der Mitglieder der Karlsruher
Börse starke Beunruhigung hervorgerufen . Die letzte Sitzung des
Börsenvorstandes der Karlsruher Börse legte daher scharsen E i n-
spruch dagegen ein , daß gerade mir Hilfe der öffentlichen Hand
der Müllerei und dem Handel auf deren eigentlichem Betätigung ? -
gebiet ein Wettbewerb mit Mitteln gemacht werden soll , die zumTeil aus ihren eigenen Reihen aufgebracht worden sind . Die
Karlsruher Börse hat sich ferner mit den maßgebenden Behörden
und sonstigen Stellen in Verbindung gesetzt, um zu verhüten , daß
Eingriffe in die deutsche Getreidewirtschaft unter Ausschluß der
privatwirtschaftlichen Unternehmungen vorgenommen werden , zu-
mal , da sich in der Kriegs - und Nachkriegszeit die Nachteile staat -
licher Bewirtschaftung zur Genüge erwiesen haben .

Live neue deutsche Finanzgrossmacht.
In Deutschland Ist man nicht , wie in den Vereinigten Staaten , daran

gewöhnt , dak Konzerne in wenigen Jahren entstehen oder vergehen .
Ebenso wie d -is Verschwinden des Stinnes - Konzerns von der Bildsläche
ein ungeheures Aussehen erregen mutzte , wird auch die Bildung einer
neuen industriellen oder finanziellen Großmacht die Beachtung der
Öffentlichkeit tn starkem Matze finden . Durch die bewegte General -
Versammlung der Berlin -Karlsruher Jndustriewerke A . -Ä . ist ein Name
vlöblich in den Mittelpunkt des Interesses geruckt , der des neuen Auf -
sichtsratsvorsi ^enden Günther Ouandt . Dieser Name ist bisher
in der Wirtschaft noch recht unbekannt gewesen und doch revräsentiert er
bereits eine finanzielle G rotzmacht , deren Stellung durch die
Umgruppierung bei Berlin -Karlsruhe noch erheblich gestärkt worden ist .
Günther Ouandt bat sich bereits früher durch Aktien,usanimenkiiufe und
überraschendes Austreten auf den Generalversammlungen verschiedener
Werke eine gewisse Grundlage für den von ihm gegründeten Konzern ge-
schaffen . Vor ungefähr 6 Jahren hat er so die Mehrheit der Akkumula -
torenfabrik A . -G . in Berlin an sich gebracht , und er besetzte die Ausstibts -
ratsnosten mit Angehörigen seiner Familie und seines Jntcrefsenkreises .
Er bediente sich hierbei der Comvanhia Perfuradora Brazileiro . die trotz
ihres portugiesischen Namens eine stirma mit deutschem Sitz und deutscher
Rechtsform ist . Auch gröbere Pakete von Wintershall - Kuxen » nd der
Deutschen Wollwaren -Manufaktur , In deren Aussichtsrat er sitzt und
neuerdings auch der Kammgarnspinnerei Stöhr . wo er ebensalls in den
AlisfichtSrat gewählt worden ist , wurden gekauft . Die Beteiligung bei
Berl ' N-Karlsruhe fi' fltfit dafür , datz die finanzielle BastS QuandtS recht
breit sein mutz . Jedenfalls hat er es verstanden , sich bereits ein konzern -
artiges Gebilde zu schaffen und seine Hand überall da im Spiele zn haben ,
wo e8 etwas zn verdienen gibt . Es ist sicher, datz man von dem Quaudt -
Konzern noch in nächster Zeit mehr hören wird .

Die Bedeutung der Düsseldorfer Rohstahlindustrie iflr die

mitteleuropäische Eisenindustrie .
Die letzten Beschlüsse der Internationalen Rohstahlgemeinschaft

bringen für die tschechoslowakischen Eisenwerke , das sind
in erster Reihe die Bergwerke und Hütten , Prager Eisen und Mirko -
witzer Eisenwerke , wesentliche Begünstigungen , die geeignet erschei-
nen , die Produktions - und Rentabilitätsergebnisse dieser Unterneh -
mungen günstig zu beeinflussen . Infolge der seit mehr als einem
Jahr stets steigenden Beschäftigung oer tschechoslowakischen Eisen -
industrie empfanden biete die Quoten -, und Strafgeldvorschriften der
Rohstahlgemeinfchaft immer schwerer . Bis zum Ende des Vorjahres
mußten diese Werke für jede Tonne Ueberproduktion 4 Dollar an die
Kartellkasse entrichten , sodaß die vierteljährliche Belastung zuletzt
etwa 200 G00 Dollars betrug . Anfang d . I . wurde zwar das Straf -
geld um 50 Prozent ermäßigt , doch erschien auch diese Belastung
wegen der weiteren Zunahme der Produktion noch immer sehr
empfindlich . Nach der nunmehr erfolgten Auflösung des mittel
europäischen Eisenblocks wurde der tschechoslowakischen Eisenindustrieeine Sonderstellung in der Internationalen Rohstahlgemeinschaft
eingeräumt . Ab l . Juli d . I . sind die tschechoslowakischen Eisen
werte für die Belieferung des Inlandsmarktes vollkommen ohnejede Quotenverbindung , sie können daher die inländische Nachfrage ,die infolge der andauernden günstigen Baukonjunktur , sowie der
guten Beschäftigung der eisenverarbeitenden Industrien in ständigem
Steigen begriffen ist, straffrei befriedigen . Für den Export erhieltendie tschechischen Eisenwerke eine Iahresquote von 432 836 Tonnen
Rohstahl . die auf Grund des vorjährigen Exports errechnet wurdeund somit um etwa 20 Prozent günstiger i?t als der Export vom
Jahre 1326 . Für die Überschreitung dieser Quote zahlen 'die tschechi -
schen Werke die nunmehr für sämtliche Länder ermäßigten Strafegelder . Den beiden anderen Mitgliedern des früheren mitteleuro -
päischen Eisenblocks , der Alpine Montangesellschaft undden Rimamuranyer Eisenwerken , kommen die Beschlüsseder Düsseldorfer Konferenz gleichfalls zugute . Ueberschreitet die Pro -duktion dieser Werke ihre Quote , so haben sie die ermäßigten Straf -
gelder zu zahlen ; bei einer Minderproduktion aber erhalten sie dievolle Rückvergütung , während bisher die Differenz den tschechischenEisenwerken zugute kam . Gleichzeitig werden die bisher geltendenTerritorialabkommen zum Schutze des österreichischen und ungari -schen Inlandsmarktes erneuert und ergänzt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsch -englisches Tonfilm -Wettbewerbsabkommen . — Zwischender Lignose - Hörsilm und der British Phototone . In Ergänzungunserer Meldung über die British Phototone Ltd . . die den Sprech -und Tonfilm in England einführt , hören wir , daß die von uns cr -wähnten Verhandlungen mit der zum Sprengstoff -Konzern gehören -den Lignose -Hörfilm G . m b . H in Berlin bereits zum Abschlußeines Wettbewerbsabkommens -r. it dir britischen Gesellschaft geführthaben . Auf Grund dieses Skbkommens überläßt die Lignofe -Hör -die ein dem englischen ähnliches System oe,wertet , den eng -Uschen Markt der British Phototone , während letztere keine Geschäfte, n Deutschland tätigen wird . Das Abkommen sieht auch ein engesZusammenarbeiten durch Austausch von Platten — beide Systemefind auf dem Grammophon aufgebaut — Patenten und Erfindungenvor . Das Sprech - und Tonfilmsystem der Lignose - Hörfilm wird seitdem 15 Mai auf der Technischen Ausstellung in Dresden vorgeführtund soll im September zur Einführung gelangen . Zu diesem Zweckewird nach unseren Informationen gegenwärtig eine Syndikats -bildung erwogen .

Amerikanische GetreidenoHenmgen.
Chicago . 21 . Juli . «Funkspruch .) Schlukkurse . Weizen : Ten -den , willig : Juli 124W. September 126^ —126^ . Dezember 130?^ —ISO«

. a/ S : Tendenz willig : Juli 10614 , September 96 % . Dezember 80Via f c r : Tendenz kaum stetig : Juli 48'/- , September 40%, Dezember 43
? °" ben , willig : Juli 101'/. . September 1031«.. Dezember10o%. ( Alles In Cents je Bushel .>

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Juli
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Weitere Konjunktur -Abschwädiung . — Unbefriedigende Reidisbankentlaslung . —
Die Handelsvertrags -Verhandlungen . — Die Börse .

Die rückläufige Konjunktur der deutschen Wirtschaft , die bereits
feit einiger Zeit zu bemerken ist , hat sich auch in der vergangenenWoche weiter fortgesetzt . Vor allen Dingen im Bergbau und in der
Eisen - und Stahlindustrie sind weitere Arbeitere utlassun -
gen und Feierschichten erfolgt , und auch die Textilindustrie mußtemehrfach zu Arbeitszeitverkürzungen übergehen . Hier ist jedoch in
letzter Zeit wieder eine Besserung im Auftragseingang festzustellen .
Ganz ungünstig ist die Lage im Baugewerbe . Wenn man bisherimmer noch aus eine stärkere Belebung des Baumarktes für den Restder Saison gehofft hatte , so müssen diese Hoffnungen jetzt gänzlichbegraben werden , namentlich , da durch die Stockung auf dem
Hypothekenmarkt die finanziellen Vorbedingungen weiter verschlech¬tert worden sind . Wenn trotzdem die Zahl der unterstützten Erwerbs -
losen etwas zurückgegangen ist , so ist das hauptsächlich auf den Ab -
lauf der Unterstützungsfrist zurückzuführen, ' eine tatsächliche Besserungist dagegen ausgeblieben . Das ist umso bedauerlicher , als wir
gegenwärtig rund 200 000 Arbeitslose mehr haben , als in der gleicheneit des Vorjahres .

Wenn man für die zukünftige Entwicklung der Konjunktur eine
günstige Voraussage kaum machen kann , dann hängt das hauptsäch -
lich mit der kritischen Geld - und Kreditmarktlagezusammen . Das Studium des Reichsbankausweises wird gegenwältig wieder fast mit dem gleichen Interesse verfolgt w ''

lationszeit . Leiber find auch zum Medio Juli die Rück'
e verfolgt wie in der
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In den beiden ersten Januarwochensind außerdem 798 Millionen Mark an Wechseln zur Einlösung ge-kommen , in den beiden Juniwochen jedoch nur 235 Millionen . Es

scheint also so , als ob von Vierteljahr zu Vierteljahr die Rückzah -
lungskapazität der Wirtschaft schwächer wird . Das ungünstige Ge-
samtbild läßt sich auch mit der Reisezeit und mitsaisonmäßigen Ein -
flössen nicht restlos erklären und entschuldigen . Man hat daher nichtnur die Hoffnung auf eine Diskontermäßigung gänzlich ausgegeben ,sondern im Verlauf der Woche tauchten im Anschluß an die H e r a u f -
setzung des Wiener Diskontsatzes um K auf 6H Proz .sogar Befürchtungen auf , daß die Deutsche Reichsbank ihre Rate eben -
falls erhöhen würde . Diese Befürchtungen sind jedoch zweifellosgegenstandslos , denn gegenwärtig liegt der deutsche Diskontsatzsowieso um M Proz . höher als der Wiener , und dann ist die New -
yorker Diskonterhöhung , für die die österreichische Nationaldank maß -
gebend war , sicher nur als eine vorübergehende und börsentechnischeMaßnahme aufzufassen , die für die Reichsbank nicht zum Anlaß zueinem ähnlichen Vorgehen genommen zu werden braucht . Die Ab -
ziehung amerikanischer Gelder vom deutschen Markt ist den « bisherauch noch nicht in so bedrohlichem Umfange eingetreten , daß eine
solche Maßnahme gerechtfertigt erschien . Deutschland mit seinenrelativ außerordentlich hohen Zinssätzen kann es sich keineswegs ge-
statten , diese noch weiter heraufzusetzen , ohne die Wirtschast aufsschwerste zu gefährden . Daß sich die Geldoerknappung in den Ver -
einigten Staaten nur auf den Börsenmarkt beschränkte und daß lang -
fristige Industriegelder durchaus noch aufzutreiben find , beweist auchdie Tatsache , daß soeben von der Rubrwohnungsbau -A . -E . eine
Wohnungsbauanleihe in Höhe von 20 Millionen Mark bei NewyorkerBanken unter Führung von Dillon , Read & Co . untergebrachtworden ist.

#
Die abgeschwächte Inlandskonjunktur lenkt den Blick wieder

auf die Exportmärkte , die leider , wie das in Zeiten guter Inlands -
konjunktur in Deutschland allgemein zu geschehen pflegt , reichlich
vernachlässigt worden sind . Auch für das Erportgeschäft hat
sich die Lage in der letzten Zeit eher verschlechtert als gebessert .Durch die Preiserhöhungen in Deutschland hat die ausländischeKonkurrenz namentlich was den Bergbau und die Eisen - und Stahl -
industrie angeht , wieder Oberwasser bekommen , und es hält sehrschwer , unsern Produktionsüberschuß an den ausländischen Absatz-Märkten unterzubringen . Daneben macht sich jedoch auch dl?
mangelnde Ausgestaltung unserer Handelsver -
tragsbeziehungen störend bemerkbar . Das gilt vor allemfür das Rußlandgeschäft , das sicherlich nicht durch die Schuldder deutschen Firmen , eine zeitweilig völlige Unterbrechung erfahrenhat . Jetzt sind die Aussichten offenbar wieder etwas günstiger ge-
worden , und Rußland zeigt ein ernsthaftes Bestreben , wieder aufGrund von Verbandlungen mit Deutschland ins Geschäft zu kommen .Der Leiter der Finanzabteilung der russischen Handelsvertretung inBerlin . Professor Lenghyel , veröffentlichte jedenfalls in der
..Iswestija " Auslassungen , in denen cr sich über die weitere Aus -
gestaltung der deutsch - russischen Wirtschaftsbeziehungen in sehr opti -

mistischem Sinne aussprach . Außerdem macht er Vorschläge zu eil»
ständigen Meinungsaustausch zwischen den verantwortlichen
schaftsführern beider Länder . Da Professor Lenghyel sicherlich o>
beste unterrichtet ist , so ist anzunehmen , daß seine Ausführungen ®
höherer Stelle inspiriert sind , und man darf daher hoffen »
wünschen , daß die Russen bei den demnächst einsetzenden Verha >
lungen Entgegenkommen zeigen und uns endlich die Garant
bieten , die wir bei den von den Russen angeforderten großen Kredil
und für unsere in Rußland arbeitenden Angehörigen deutscher Firil
benötigen . Deutschland seinerseits wird sich sicherlich nicht intranW
zeigen und das deutschen Betriebsangehörigen angetane Unrecht v
geßen , nachdem die russische Regierung im Schachty - Prozeß einen
offensichtlichen Rückzug abgetreten hat .

Verhandlungen werden demnächst , und zwar am 10. Septemhwieder zwischen Deutschland und Polen aufgenommen werden ,es ist sehr zu wünschen , datz der nunmehr schon länger als drei Ja ^
währende vertragslose Zustand damit beendigt wird . In Polen st«

rch wohl allerdings die Dinge gar zu einfach vor . Da
!e Einfuhr nach Polen im 1 . Quartal 1328 erheblich gestisj

_ aubt man , datz von deutscher Seite nunmehr ein größeres ©
gegenkommen in der Zollfrage gezeigt werden müsse , da sonst
polnische Regierung Maßnahmen zur Beschränkung der deuts
Einfuhr treffen könnte . Aber diese Einsuhrsteigerung hat doch B>|einen ganz besonderen Grund , nämlich den , daß infolge der Valoril
rung der Zölle die Einfuhr von Deutschland — und nicht nur "
Deutschland , sondern von allen an der polnischen Einfuhr bete «
ten Staaten — stark forziert worden ist , um der Erhöhung der 34
sätze möglichst noch zuvo ^ ukommen . Hoffentlich gelingt es da^
über die hauptsächlichsten St " °
Kohle und die Getreide - und
land eine Einigung zu erzielen , _ W .deutschen Wirtschaftszweige wahrgenommen

"
werden . Neue Perha »

lungen stehen auch zwischen Deutschland und Rumänien fco 1
Der rumänische Gesandte in Berlin , Eomnene , hat den Auftraghalten , die Besprechungen in Berlin zu den strittigen Fragen zwisDeutschland und Rumänien wieder aufzunehmen , und man kann
so eher annehmen , daß Rumänien jetzt den berechtigten deutschen S1
derungen nachgeben wird , als es sich inzwischen herausgestellt I1
daß der rumänische Versuch , die Stabilisationsanleihe ohne Deutsland abzuschließen , gescheitert ist .

-S-
An der Börse macht sich die Reisezeit augenblicklich stark *

merkbar . Das Geschäft ist täglich außerordentlich gering , auch
Spezialpapieren kominen kaum größere Umsätze zustande . Die KU »'
vermißt nicht nur nennenswerte Kauforders aus dem Reiche , fon !"
auch seitens der vor einigen Wochen noch lebhaft am beutst
Effektenmarkt tätigen ausländischen Spekulation und wickelt >1
Geschäfte deshalb im wesentlichen unter sich ab . Sic ist dabei !
Zeit sehr vom Newyorker Markt in Abhängigkeit , dessen Tendc <
schwankungen täglich mit Richtung gebend für die Operationen *
hiesigen Spekulationen sind . Die ersten Tage dieser Woche verlies
sehr unsicher , nachdem die kürzlich vorgenommene Diskonterhöh ^in Newyork eine gewisse Beunruhigung hinsichtlich der weiteren ®
Wicklung der internationalen Eeldmarktlage hervorgerufen hatDie Baissespekulation nutzte die undurchsichtige Situation aus ,aber mit ihren Vorstößen nicht viel Erfolg , weil die Grundstimw ^
andererseits doch ständig freundlich geblieben war . das angeboteMaterial also ohne Schwierigkeit Unterkunft fand . Das Geschäft '
reichte in dieser Woche kaum mehr als ein mittleres Ausmatz . ?
zwischen hat man an der Börse die Ueberzeugung gewonnen ,die am Anfang der Woche allgemein vorherrschende Beurteilung *
amerikanischen Eeldmarktlage etwas zu pessimistisch war undwieder zu einer günstigeren Auffassung der nächsten Möglichkeit «
Hierin wurde man durch das Ausbleiben der verschiedentlich wiAerwarteten Londoner Diskonterhöhung am Donnerstag bestärkt . ®
vorübergehend am Devisenmarkt eingetretene Dollarversteifunginfolge dieses Wandels der Anschauungen bald wieder einer in '1
nationalen Abschwächung des Dollarkurses gewichen . Die Berlik
Wechselnotiz für Newyork hat sich inzwischen auf 4,1885 ßese '
Auch diese Erscheinung trug dazu bei , die Stimmung zu beruhig '
Der Börsenvorstand wird sich in einer seiner nächsten Sitzungen 1
der Frage der endgültigen Beseitigung der Medioliquidation besw '
tigen , nachdem jetzt auch die Privatbankiers neben den Maklernund Großbanken der Abschaffung des Medio zustimmten . Wie '
heißt , soll damit zu rechnen sein , daß in Berlin vom Oktober ab "
noch einmal im Monat , und zwar am Ultimo , eine Abrechnung

'
Termingeschäfte erfolgt . Mit den technischen Vorbereitungen h >̂
sei bereits begonnen worden .
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Der deutsche Außenhandel im Juni 1928.
Steigerang des Einfuhrüberschusses

auf 214 MI . RM.
Der deutsche Außenhandel zeigt im Juni 1928 im reinen Waren¬

verkehr einen Einfuhrüberschuß von 214 Mill . RM . gegen 191 Mill .RM im Vormonat . Der Rückgang der Einfuhr , der seit Januarvon Monat zu Monat zu verzeichnen war , ist in diesem Monat erst -
malig unterbrochen . Die Einfuhr hat gegenüber dem Vormonatetwas , wenn auch nur um 22 .2 Mill . RM . zugenommen . Die Aus¬fuhr ohne Reparationsiachlieferungen ist gegenüber dem Vormonatfast unverändert . Die Zunahme der Einfuhr entfällt in der Haupt -fache auf die Lebensmittel , in geringerem Umfang auch auf dieRohstoffe . Die Einfuhr von Fertigwaren hat dagegen abgenommen .Die Ausfuhr von Fertigwaren und von Rohstoffen ist gestiegen . Dadie Ausfuhr von Lebensmitteln aber in starkem Maße gesunken ist.für die Eefamtousfuhr eine geringe Abnahme (um 0 .6iyitu .

Im einzelnen ist folgendes zu bemerken :An der Zunahme der Lebensmitteleinfuhr in Höhe von 25 .0Mill . RM . sind Saisonwaren wie Kartoffeln ( 5 .5 Mill . 9JM1 OK( 5 . 1 Mill . RM .) und Gemüse (3 .4 Mill . RM .) beteiligt , außerdemEier (5 .1 Mill . RM ) . Gerste (5 .4 Mill . RM .) , Mais (4 .4 Mill .RM .) und Zucker ( 3 .4 Mill . RM .) . Die Einfuhr von Südfrüchtenzeigt einen saisonmäßigen Rückgana (6.7 Mill . RM .) , desgleichen dieEinfuhr von Butter (5 .1 Mill . RM .) .Die Zunahme der Rohftoffeinfuhr um 12 .3 Mill . RM . verteiltsich auf eine große Anzahl von Waren Am stärksten ist die Zu -nähme be, Bau - und Nukholz mit 7.0 Mill . RM . Hervorzuhebenist, daß die Einfuhr von Wolle erheblich (um 11 Mill . RM . ) . in ge-rmgerem Umfang auch die Einfuhr von Baumwolle abgenommen
An der Abnahme der Fertigwareneinfuhr um 15 .3 Mill . RM .sind wiederum , wie in den beiden Vormonaten , die Tertilfertia -war ^n stark beteiligt (6 .9 Mill . RM . )

um 8STOHT
1'
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" Lebensmitteln und Getränkenum 8 .0 Mill . RM . entfallt fast zur Hälfte auf Roggen (3.7 Mill . RM . )
^ ? 0n Rohstoffen , die im ganzen um 1 .3 Mill .RM . zugenommen hat , wird der Rückgang bei Rohtextilien (4.6
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Mill . RM ) . Steinkohlen (2 .0 Mill . RM .) ausgeglichen durch
Zunahmen bei Koks ( 3 .4 Mill . RM .) und geringe Zunahmen M ,einer größeren Anzahl von Waren . ,

™
An der Zuuahme der Fertigwarenausfuhr mit 7.7 Will . ^

sind zahlreiche Waren beteiligt , insbesondere Walzwerksei zeuff ".
^

und Eisenwaren (9.9 Mill . RM .) und Maschinen (ohne elektris <°.mit 4 .0 Mill . RM . Erheblich zurückgegangen ist die Ausfuhr "
Tcxtilfertigwaren (10 .6 Mill . RM .) .

Die wichtigsten Reparationssachlieferungen im Juni 1928 ^aus der Gruppe Lebensmittel Zucker mit 47. Mill . RM . ; aus ? „^ pp ^ ° b!toffe und halbfertige Waren Steinkohlen mit 12 .7 3P ,
Sm >

s m' t 5-8 RM . . Steinkohlenteer und -öle mit ^
pftll . RM . i aus der Gruppe Fertigwaren Maschinen (ohne ytitsche ) mit 3 Mill . RM , chemische Erzeugnisse mit 2.5 Mill . RA ?-

Bankhaus Veit L . HomburgcfKarlsruhe » Karlstraße 11

3n i

v.
*>on
»'ttlin

"irre
'«teile
'""IUI



ounniuy , ont ZZ . zvn KfZB . . .Badifche Presse "
sSonntag - Ausgavel . Nr . ZZS . Seite 7.

»28.

g

ein»
SP

& a>
M °
II »
rh - !
an »
:eStl
iirifl
isiq
)t »
nctr

ein
n , .
3al

) a'
ticj

Todes - Anzeige .
Nach Gottes Batschluß

entschlief heute abend 8 Uhr
nach 4wöchentlichem , schwe¬
rem Krankenlaser mein Keber
Mann u treubesorjjter Vater

Gendarmerie -Kommissar
im Alter von 55 Jahren .

Gernsbach , Min/golshein *,Kautenbach , 20. Juli 1928.
Im Namen

der trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Rosa Bender

und Sohn Ernst .
. Die Beerdigung findet am
Montag , d . 23 . Juli , i^ lO Uhr
vormittags , in Fautenbach
statt . (3570a

WMWW

Vertreter fudn
P . Holfter Breslau
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Statt besonderer Anzeige .
Durch plötzlichen Tod

wurde uns gestern unsere
liebe Mutter und Großmutter

seh . Elsässer
und unsere liebe Mutter und
Schwester

IiiFranl
geb . Wlttwer

entrissen . (FH9812 )

Karlsruhe , den 21 . Juli 1928.
Die trauernden

Hinterbl ebenen .

Suche iiina .. tüchtig
Kaufmann

alZ Mitarbeiter , zw
Uebernabme fest . Eri
sten, . Angeb u , Nr
MZ68 7 a . ft. Bad . Pr

Volontär
oder

Volontärin
in Maschinenschreiben
u . Stcnocr . erfahren ,
auf Sief . Vers .-Büro
zum sofortigen Eintr .
gesucht . Ausführliche
Angebote u . Nr . 19537
an bk Bad . Presse

Kausin. Lehrling
Hiesige Engrossirma

sucht zum mögl . fof » r
tigen Eintritt iutelli
genten jungen Mann
aus guter Familie ,
Reifezengn . erwünscht .
Alter 15—17 Sahre .
8tiw « 6 . u . Nr . 19449
an die Bad . Presse .
. — j „ kraft . Jung «
der i>a ? Malerbani
werk erlernen will . so .
fort gesucht Zu erfr ,bei V . Gorra . Maler ,
geschöft , Seopol/iftx . 15

( FH9S0S

Weiblich
« rftllasstgrs

Kinderkriiulein
oder

Kindergärtnerin
mit besten Zeugnissen
u . Erfahrungen , bei
höh . Gehalt gesucht
Angeb mit Zeugnis -,

abschristen u . Lebens -
lauf unter Nr . 9J13687
an die Badische Presse ,
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Danksagung .
FOr die vielen Beweise herzlicher Teflnatim «und Blumenspenden beim letzten Wege unseres lie¬ben Sohnes und Bruders

Engelbert
sagen wtr aufrichtigen Dank .Ganz besonders danken wir dem hochw . HerrnPfarrkurat , dem Karlsruher Fußbftllverein , der A .-G .für Dental -Industrie und seinen Freunden , für dieerhebenden Worte an seiner letzten Buhestätte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sophie Füger Wtw „

Karteruhe , den 22 . Juli 1928. (19573)

rfi

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , sowie für die Kranz - und Blumen -
spenden und die trostreichen Worte der Sanitäts -
kolonne am Grabe ihres Kameraden , sagen wir
aufrichtigen Dank .

Frau Sidonie Maier
und Angehörige .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1928.
Schumannstraße 8 . (F .H -9816
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Verliebt , verladt , äool , erst vermalt
Wenn Krämer ' s Möbel sind gewählt

krxmer , mw- und BeüenhaQS
KalserstraBe SOKarlsruhe (17634 )

Jn der Reife zurück

V . Edwin Bios
' on 804 Baisolistr . 2

Klinik : Welnbrennerstrafle 7
1W70 J
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iitiorzt Dr . schulte
zurück

"frerstr . 5 Fernsprecher 6699 I
,te lle : Schützensir . 19072 i

k

Tuche sofort oder 1 .
August cin

Mädchen
für Kücbe und Haus -
halt , lein « Landwirt
schast. <'» 55c>)
Frau » au «? »• Ochsen ,

Wössingen .
Ordentliches , bravesMädchen

für sofort in kleinen
Haushalt «Glicht . !>a -
milicnansckluf , An¬
gebote möglichst mit
Zeugnisabschriften an

!>rau Sieiae ' mann
Annagut .

Burrweiler ( Pfal,V

Personal
finden Sie stets durch
eine kleine Anzeige in
fex ^ iZaöil -b. Press « ' .

2 tüchtige

Friseusen
sowie

2 H-.Friseure
per sofort oder später
gesucht . (19477)

Alois Kappes ,
Kaiferstraße SS .

Tüchtiges , selbständigMädchen
für Küche u . Haushalt
per 1. August gesucht .
Stehle , Hohenzollern -
strabe Z. (1945! )

Gesucht
auf 1 . August ein

Mädchen
für den Haushalt
(mit Näh - und Koch-
lenntnissen

A . K e s s I n ß e1 ,
Papier -Groftbandl

Durmersheim

Tüchtige . gebildet «

Isen«
od Fräulein mit Er -
fahrung in Kinderer -
ziehuna »u 2 Kindern
tut Alter von 4 uni
5 '4 5 - in bess. Haus

csucht . Nur Bewer -
«rinnen mit Kennt » ,ii» Nähen und Haus -
alt n . mit langläbr .

Zeugnissen wollen sichNielsen u . Nr Y8674in der Bad . Presse .

Dame , m mit Um -
^ angSf ., v Fabrik f.Vanlkiarbeiten , Besuch
v Privatkunt »!ch. gel .obii .Verdi -. » it garant .

L0—SS — tägl .
Offert » ut . F . C . W9
an Rnb Mosse , k^ fen -

Für fofott gesucht :
TUchtig ., durchaus zu¬
verlässiges (ZSVSa

Mädchen
oder einfache

Stühe
die die bürgerNche
Küche versteht , in
Herrschastsvaus aus
dem Lande . Haus -
Mädchen und Kinder -
fräulein vorhanden .
Angebote mit Zeugn .
u . Ansprüchen an
Baronin von Roeder ,
Diersburg i . Baden .

Tiichlige

Reisekräsle
sofort gesucht »nr Durchsiibrung
eines aros „ s>aiaen Werbefel !» ngesin Baden . Hessen . Pfal ». Zuver -
lässigen Damen und Herren bietet
sich beste Berdienstmöglichkeiten .schon vom ersten Tage an dnrch
Höchftvrovision . ( BNll »

Bewerber , die über Redegewandt -
beit und sicheres Auftreten ver -
fügen , wollen sich melden bei :C . Giarai . Cbem .- Techn Produkte ,Karlsruhe . En,strafte 80.
^ Vorzustellen von Montag bis
SamStaa je v . 17 Ubr b . 1» Ubr .

VERTRETER
die in Karlsruhe und Umaeaend bei
Kolonialwaren . Metzger . Bäcker u . Dro -geilen gut eingesiilirt sind , werden gegenHobe Provision für eine Dchneilwaage « »Fabrik (neuest . Softem ) geflieht Herren ,die Über ein eigenes Auto verfügen , wer -den gegen Vergütung bevor,ugt . Sprech¬stunden tügl . zwischen 10 und IS Uhrvorm . (30664)

Schnellivaanenfabrik Union
ltarlSrnb «. Kailerftrabe 2n .

Vertreter ( innen >
von 1 . DreSd « ? ertIk -Versand5auS gesucht .ES wollen sich nur solche melden , die bereit »mit Erfolg dir Privat Kundschaft besucht ha -ben . S0 % bei Provision werden wöchentlich
auSgezablt . Angeb . unt . M . H . »as an Ala .Haasenstein » Vogler . Stuttgart . ( A2017 )

Wir suchen für unser
neues Haus In

WORMS
Erste

Verkäuferinnen
(Lagererste )

für folgende Ableitungen )
Schürzen ,
PuS,
Handarbeiten ,
Tisdiwäsdie ,
Damenkonfektion ,
Schuhe,
Strümpfe ,
Spitzen, Besätze , Mode¬

waren ,
Kurzwaren ,
Herrenartikel ,
Parfümerie ,
Spielwaren ,
Lederwaren ,
Wollwaren .

Außerdem suchen wir

Verkäuferinnen

Aussichtsreicher

Nebenverdienst
für tüchtige

Verkäufer u. VerkUerimen
Much Verkauf von Kaffee und Tee an
trivate

wird geboten durch arvfieres
remer Berland -WcfchSIt mit Groß -

rösterei .
Angebote unter B . O . 2104 befördert
Rudolf Moste . Bremen . ( A202S )

für
Putz ,
Seide ,
Kleiderstoffe ,
Weißwaren ,
Wachstuch und Linoleum ,
Damenkonfektion ,
Schuhe ,
Trikotagen ,
Handschuhe ,
Spitzen, Besitze , Mode¬

waren ,
Kurzwaren ,
Krawatten ,
Schirme,
Taschentücher ,
Bijouterie ,
Parfümerie ,
Spielwaren ,
Lederwaren .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild, Zeugnisabschriften u .
Angabe des lebten Gehaltes an

Leonhard Tietz
Aktien-Gesellschaft

Köln
Zentral -Verkaufsleltung

JUNKERS

DER GROSSE

ERFOLG
IM BAU VON FLUGZEUGEN

UND IM BAU VON JUNKERS '

OcsbasSeöfen
Bezug nur durch Fachgeschäfte

.Illustrierte Prospekte kostenlos

Bauführer ,
tüchtiger Zeichner und TifenkonNruk -
teur . der über gros, : PrariS verfügt ,von ntNV " m inSustiellem Unter¬
nehmen gesucht .

Ledige Serien , im Alter von 80—85
Jahren erhalten ben Vorzug Anae -böte mit felbstaefchriebeiiein Lebens -
laus und Gebaltsanfvriichen unter Nr .18317 an die Badische Presse .

Miumtliilim : MW .
Sür die Bedienung eines gioben Per -

sonenivaaens wird , von bedeutender . Gros, -

P - P ' flL
1. August gesucht Bei guter

[Öl
flrma , folider und gewifsenbastcr wahrer" eugnissen «um j? iytritt aufmit nur guten

. . . JAhruna ist
Dauerstellung geboten .

Bewerbungen mit lückenlosem Nachweis
über die biSberige Tätigkeit erbeten unter
Nr . 1SS79 an die Badifche Prelle .

^ Tüchtiger , selbständiger

Heizungsmonteur
sofort gesucht . ( 19597)

Johannes Saas A -S. Ka lsruhe.

Aufierorbentlich rükrige

Vertreter ,
die nachweislich mit auten Erfolgen bei
der Bälkerkuudlchalt eingeführt find , mint
Vertrieb «weier hervorragender ( 2120221

ßackmittel
(bereit » bekannte Markenartikel ) gegen
Hobe Provision gesucht Offerten unter
ft . K . 15266 bef Nudols Moste . Berlin
$ 39. II).

Tüchtiger , solbstiindiger ( 19599)

Installateur
für feinste fgnitäte Anlagen fofort gesucht .

Muines Saas A.-S. finrlsratie.

Direktions -
Sekretärin

gesucht erftklalfiae Kraft , revriisentativ ,gute Kenntnisse in Buchhaltung . Tteuo -
gravbie . Maschine notwendig , wvmvalichst
unabhängig , da Neilcn vorgesehen . Bor -
zustellen täglich von 10—12 Uhr ( 19668 )
SHWima enNnK Knton A. -K.

Kaiserstrake Nr .

5BBSSBB5SE5BBBH

SSB ^ S ^ SSSS

Iunaer Bt

Reklame -
Fachmann

i

(ZeitungSbianche )
in leit . tittaef Stel »
luttn sucht sich »u
verändern Angeb .
u . Nr . (53651 g . d.
Badisch « Presse .

« lletnsteb ., pünttliche
Nrau sucht (VivSS )

Stellung
fUr kl . Haushalt oder
Wirtscbast , Küche, zur
Aushilse .
ttaiserstraß « S7. III .
Wo kann

tüchtige

Friseuse
f. einige Wochen auS -
Velsen . Badeort bevor -
»ugt . Angebote u . Nr
K » >60 an b . Bad . Pr .

Bollkaufmann , ZI Javre . leb . , mit allenkausm . Arbeiten bestens vertraut , bilanzsicher ,fteuerkundig selbständiger Arbeiter , sucht,gestützt aus I » . Aeugniste . ver sofort oder Ivä -
ter Stellung Uebernebme auch Einrichtungund Kiibrung non Büchel n tage - oder stun -
denweile . Gefl . Anaeb unter Nr . M68an die Bad . Preste SMI. Hauvtvost erbeten .

Propaganda -
oder sonstige Vertretung eines ersten Hanfes
sucht funges . ktiiderlokeS Ehepaar lKaufleute )
mit eigenem , revräientablem A u t o , u über -
nebmen . gleich welch« Branche . Gefl Osfer -
ten unter Nr . B865 ! an die Bad . Pr . erb .

Wanderdekorateur
und Plakatmaler

noch einige Tage frei . Auch Auswärts .Bill Bciechnuna . Briefe unter Nr . Oü8 »au die Badifche Presse .

Tücht. erfahr. Maler
(aevr . Malermeister ) , sucht vast . Stellung als

NeWslsMrer o. vomseller
! Angebote unter Nr . ft . t >. »824 an die Ba -' Mfc&c Preise Silial « Hauvtvost .

Sie Mett
einen »erfetien

Diotm- und
Millen -

ülalet
den finden Sie
unter Nr . DZ6 «1
i. d Bad . Presse .

Geb . Zriinlelii
23 Zt.. sucht Stellung ,
verkekt im Nähen u .
Handarbeit , ersabren
im Sausbalt u . Liebe
ju Kindern . Auf Be¬
zahl . wird nickt reflek -
tiert Ana . unt . Nr .

a . d. Bad . Pr .
Erfahrenes

Kindermädchen
mit 1a Zeugnissen und

tNefcunjcn , sucht Stel¬
lung . Angebote unter
Str . y . H . VS2S an
die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Laden
sos. od . später gesucht .^
Angeb . u . Nr . LNÄK

an die Bad . Presse .

2 MM «
mit Lager , evtl Laden
, u mieten gesucht . An -
geb m . Preis n Nr .

S . 9813 a d. Bad .
Presse ftil . Hauvtvost .

6 Zim .-Wchnung
oder

4 Zim .-Mhnung
In guter Wobnlage
gegen hohe Vergüwng
zu mieten , gesucht .
Angeb . u . Nr . 19593

an die Badische Presse .

3 Zim .°Wchnung
in ruhig . Lage , Westst .
bevor ; ., v . tl . Fam . &
Erwachs .) p . 1 . Oktbr .
gesucht . Angeb . u . Nr .
$ 367» an d . Bad . Pr .

3-4 g. - Wohnung
von kl . Familie ans
fofort ober später zu
nutet gesucht Bordr .-
Starte Vorhand . Evtl .
auch Neubau .

Grsl . Angebote unter
Nr . H3I-8S a » die Äa -
dische Presse erbet « ».

Zu miete » gesucht
ein Laden

mit Wohnung . Aug . n .
« 3705 an die Bad . Pr .

Werkstatt
hell , 1Ä qm , f . Anto -
Lalkieri « ^ gesucht .
Aug « bo »e unt . N361S

an die Badische Presse .
Im Querbau , 1 . St .,

habe ich aus 1. August
ds . Js . ( 19437)

2 Magazin¬
räume

zu vermieten .
Eduard Ugge ,
Kaiserstrabe 51,

Zigarren - u . Papier -
Handlung .

2-% Z .-WohNUllg
von Wohnungsber . n>.
2 Kind , gesucht . Es
mögen sich nur solche
Perm , meld ., die selbst
srohe Kinder waren u .
ssch gut und dankbar
erinnern , daß sie in
einer Wohnung grob
geworden find . Ange -
böte im : r Sir . F . H .
978(5 Oll die Badische
Presse , Yil . Hauptpost
Wohnung v. 3—5 Z .

u . Küche (evtl . Ueber -
nahm « der ges . Ein -
richtung ) gesucht . An -
geböte u . Nr . ®3668
an die Bad . Presse .

Schöne
i—8 Zimmerioobnung
m . Zub . . in aut . Lage
o. alleinst . ftrau « es .
Angeb . u . Nr . X' 8«86
au die Bad Pr esse .
Ruh . Diieter in einer

Tochter suchen
1—2 Zimmerwobnung
auf sofort od . 1 . Au >g .evtl leeres Zimmer .

Angeb n Nr . E3678
an die Ba dische Presse .

Kinderloses , berufst .
Ebevaar flicht

Zimmer
u . Küche öS gr . leeres
Z .liiiiiier Angob . unt .
SS6 ^ 1 an die Bab Pr .

Gesucht wird ein »

1- 2 Z .-WohNUNg
Bes . mich in stch. Stell .
Uebcrn . entw . Dampf -
heizg . oder II . Haus -
reparat . Angebote unt .
B360S an d . Bad . Pr .
Kinderlos . Ehep . sucht

1 Zimm . ii . KWe
Angebote unt . 83706

an die Badifche Presse .
1 -2 g . - Wohnung
v . berufstät . Ehepaar
auf 1. August gesucht .
Miote im Voraus ,Angeb . u . Nr M366 !
an die Badilche Presse

Gesucht
ein leeres Zimmer
mit Kücke in Weltstadt .
Off . mit Preis unter

©3o« J an d . Bad . Pr .

B9I
Möbliertes

ZIMMER
vom 1 . b . 15. Oktober
während des Staat «-
examens von Stud .
gesucht . Mögl . Näh ?des Landtagigebiiudes .
Angebote unt . W . 301

an Ala -Haafenstein &
Vogler , B !a,inheim .

(812002)
Frl . (Beo 'int . ) , sucht

für s»fort
1 —2 leere Zimmer

mit Küche ii den gegen
VorauSbez . Angeb . ii .NX607 an d Bad . Pr .

Ordentliches , möbl .

3itnmet
fof aef . Ana it . Nt .TS6 91 a b « ad . Pr .

Höh . Beamter fucht
aut möbliertes

Zimmer
mSal . in . feo . Eiua .,
Zentr o Westst ^ bev «.
Ang . u . S .H.S817 ad .
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

2 -3 Zimmer -

Wohnung
mit Bab etc .. In guter Lage . ev . auch
Rüvvurr . von lungern Ehepaar aus
Ende Sept . . Anf Okt . gesucht .Angebote mit Preisangabe u . Mit -
teiluug . wann die Wohnung ange «
lebe » werde » kann unter Nr . 19881
au die Badifche Presse

Mansch ! — Rasiermesser ?
Verhalte Sie wessen verbotenen Waffen traeens :
Gesen Hühneraugen braucht man ..Lebewohl *" .• ) Gemeint ist natürlich da « berühmte von vielen Aerztenempfohlene Hlihneraugen -Lebpwohl und Lcbewohl - Bnllensehelben ,(8 Pflaster ) 75 Pfg .. Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Füßeund Fußschweiß . Schachtel (2 Bilderl 50 Pfg : . . erhältlich inApotheicen und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen er¬leben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl inBlechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso gute " Mittelaurtick .
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Einzeiverkaut von Fabrikaten
säcns . Gardinen - Webereien

bringt 19561
hervorragende TleuQeiten

in modernen Stores u. Sardinen
Gardinen - Stoffen

Dekorationen u. Dekorationsstoffen
In allen Pietolagen für Jeden Bedarf

PAUL SCHULZ
Waldütr . 38 , getf . d . Colosseum

Innen-Architekt
Anfertigen von Entwurf - ,nnd Detail,eichnungen . Angebote

emvfieblt sich im
Aauarell - und 2
unter Nr £ 8678 an die Badische Presse.

Amtliche Anzeigen

Sux Herstellung oder Aenberung von Gas .
u>nd Wasserloitnngen un Anschlüsse an die
städtischen Nohriieve fini> nur iolgerrde Fir¬men berechtigt:
1. Altinaer . Emil , Goethestr . 8
2 . » malsch . St . , Amalienstr . 87, Tel 88
8. Barth . S . . Karlstr 75 . Tel 293«
4 . Baumgnn .Leonb. . AkaSemiestr. lb , Tel .2737
5 . Batichauer . Emil . Äorksir. Ä , Tel 2038
v . Beck , ^ bristi-an , Kbe .- Riwvurr , Aftern -

weg 5.~>, Tel 8718
7 . Bender , Karl Friedrich Waldhornstr . 19
8 . Bender & Eo„ Amalienftr . 25 , Tel . 244
9. Bindert . Lu-dw. , Zähringerltr . 39, Tel . 6934

10. Blüthner . August. Sosienstr . 10. Tel . 2578
11 . Boegler . Gustav . Jollnstr 13. Tel 2157
12. Braunschweiger , Joh ., Zirkel 18 . Tel . 2137
13. Breinum . Emu . jkcniserstr . 14a . Tel 17SV
14 . Burft , Philipp . Rirdolsstr 19. Tel . 2717
15. Dietrich . Albin . Bürgers » . 1
IS . Dürr & Göckler. Glümerstr . 10. Tel . 2811
17. Dürr . Kaspar , Waldhornltr . 4
18 . Ehehalt Ehristovb , Waldstr . 56
19. Enderle . Joses . Waldstr . 29 . Tel 127
20. Erb . Wilhelm . Nclkenstr . 15. Tel . 6767
21 . Kuller . Karl , Degcnfeldstr . 15, Tel . 8551
22 Goldschmidt. Friedrich . Essenwelnstr . 17 .Tel . 1937
23 . Goldschmidt. Friedrich . Körnerstr . 87 .24 . «Solling Friedrich . Rinmstr 82 . Tel 8680
LS. Griinbo . Heinrich, Kriegsstr . 105, Tel . 5956~

| 20 . Tel . 1849 .11 . Tel . 4874
WWW ■ ■ j . Tel . 8741

29. Härder . Otto . Hirschstr. 21 Tel . 5721
89 . Häusler . Geör^ ^ lsortstr 9. Tel 5640
31 . Heinzmann , Karl . Karlstr . 31. Tel 4307
32 . Helbing . ArtPrr . Gutenberastr . 4 . Tel . 5789
38 . Held. Heinrich. Rudolsstr 9 . Tel . 17,8
34 . Senninger Arth . , Rdeinstr . 36a . Tel . 36Ä6
35. Heh . Albert , Kramerstr . 49 . Tel 6587
3». Hottner . Mar . Äbeinstr . 23 . T < 5082
37. Vumnwl , Karl , Waüdhornstr . 46. Tel . 1844
38 . Hund . Karl . Bachstr . 60. Tel . 6786

Erbprinzenstr . 83
'Frieörichstr . 4, Tel . S825

. . nterstr . 21
« MJWftr 6. Tel 5660

48. Ko .zenwadel . Gottlieb , Marienstr . 58 .
Tel . 7212

44. Kern . Ernst . Bürgerstr . 21 . Tel . 6168
45 . Kirschler. Wilhelm , Herienstr 8 . Tel . 1479
4» . Klipfel Vudwig. Körnerstr . 12. Tel . 5939
47. Kögele. Wilhelm , Werderstr . 62. Tel . 2072
48 . Körner . Ludw . , Klauprechtstr . 15, Tel . 8151
49. Konanz . Jakob . Georg- Friedliichstr. 15,

Tel 6533
50. Kraiith , Heinrich. Gluckstr. 16 , Tel 8998
51 . Kii!»ii>. Friedrich , Goethestr . 29 . Tel . 1795
52. ^ ouis . ?lj»ols , Koelreuterltr . 1 ^ ^58. Maemr . Eduard , Hirschstr 25. Tel . 1438
54. Mayer . Friedrich , Gerberstr . 5. Tel . 8254
55. Maoer . K . SB .. Wawstr . 2ß

56. Meefe . S " ~ '
. . Erbprinz » str . 29 Tel . 1222

57 . Mvimer , Otto . Hohemollernst . 15, Tel . 3606
58. Metzger. Hermann . Schübenstr 78
5». Mohr . Wiilhelm. Grenzstr . 22
60. Moos . K .Zbdols. Langenackerstr -Sg, Tel .8286
61 . Müller F & Sohn . Waldftr . 62 . Tel . 1474
68 . Ziied Emil . Hirschftr. 12. Tel . 414
68. Nonnenmacher , Christian , Grenzstr . 18,Tel . 2002
64. Orth . Karl . Lurfenstr 59. Tel . 1462
65. Pfeiffer . Karl , Kieu»str . 16
66. Reichert . August . Kramerstr 22,67 . Renstle . Albert . Pftmftr . 15. Tel . »308
K8. Riege r , Joses Amalienstr . 33 , Tel . 726 -
69 . Rihm . Karl . Werdervlab 25. ^ .70. Saas . Anton . Hcrrenstr . 54 . Tel . 418
71. ©endet. Kurt . Kaiserallee 147 . Tel . 8702
72. Schlächter . Ludwig , (Yerwiastr . 5 . Tel . 1702
73 . Schlebach. Müh . . Erbvrin « nstr . 8, Tel . 1898
74 . Schmieder . Kranz . Leovoldstr. 17 . Tel . 5839
75 . Schmidt E . & Eons . . Hebelstr . ».Tel . «440/41
76 . Sckmidt Otto . Blücherstr . 16. Tel , 2757
77. Schölch . Georg . Akademiestr. 14. Tel 4129
7N. Schünenberger , Aug . . Hirschstr. 24 . Tel . 2643
79 . Schwär », Karl . Kcnserstr. 156 . Tel 56
80 . Schwarz . Konrad , Waldstr 50 . Tel . 852
81 . Schivarz -Haaf . Otto . Waldstr . 46 Tel . 74.-,
82 . Stather . Leopold. Amalienstr . 4, Tel . 2226
88. Stichs . Adolf . Hchesfelstr 60 . Tel . 1626
84. Stickhel , Friedrich . Luise,i str . 22 . Tel . 2785
85. Vetter , Ludwig , Schillerstr , S8
86 . Wagner . Geb, . Atadenviestr. 21. Tel . 1661
87. Weber . Heinrich. Kronenstr 19
88 . Weineich & Sohn . Neubruchstr . 7, Tel . 4826
8 ». Weist , Wilhelm . Steinstr . l4 . Tel . 4121
90 . Welling , Heinrich. Tchiivenstr . 32
91 . Wilhelm . Joses , Rastatterstr . 26 . Tel . 4388
92. Winterbauei , W . . Zähringerst . 57, Tel . 1266
98. Woblwend . Wilhelm . Lessingstr 17
94 . Wolf . Jakob . Leovoldstr. 35 . Tel . 8366
95. Wurm . Christian . Hagsseld
96. Zimmermann . Adolf , Zähringerstr . 18 ,Tel . 3156

Nur zur Ausführung von Wasserleitung «,
installattonen zugelassen:
Reck . Wilhelm . Balmbosstr . 14. Tel 2271 .

Vorläufig und »war bis 1 . Avril 1929 . stnd
für Mas - und Wasserleitungen »» gelassen:

1. Dieb , Lnidwia. Belchennr . 51' Rbeinstr 13. Tel . 691
..z . Rüppurrerstr 49
Ernststr . 64 . Tel . 6058

5 . Maever . Friedr . , it . . Gartenstr . 8 , Tel . 2061
6. Wilhelm Meinzcr & Sohn Karlstr . 86 ,

Tel . 2988
7. Mohr . Heimriich. Sofienstr 87 . Tel 5779
8 . Scheuerpflug . Gust . . Goethestr . 80, Tel . 8055
9. Wagner . Richard . Biktoriastr . 18. Tel . 5595

10 . Wolf , Oskar , HaaSseld.
Vorläufig nur »um Anlcklust von Gas ^

5°Ächncr ' ?̂ '
'Sotnt .

'
Klauprechtstr . 26 , Tel . 4118

Werden Anlagen von anderer Seite aus -
«esührt . so muh der Anfchlutz an die ftädt.
Rohrnetze versagt werden

Karlsruhe , den 20. Juli 1928 .
Ltiidt . Gas - , Wasser- und Elektrl,itätsamt .

Kunst - Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unlicht baren WiederherftelluriRbe -sch.adiKter Kleidungsstucke In Stoffen aller Art bei allerschweralen Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Reparaturen von oriental . , sowie aller Arten von Teppichen .

| Ein Versuch überzeugt ! | | MäBlge Preise —Gute Bedienung - |

Telefon Nr. 4598

Zirkel 27
Gottfried Wolf k- "™i» , s

Herren - und Damenschneiderei Zirkel 2J7

ZWUSiekslelgefm.Dienstag , de» 24 . Juli 1928 . nachmittagsUbr . werde ich in Karlsruhe im Pfand -lokale . Herrenstraste 4Sa . gegen bare Zahlungim Vollstreckungsweae öffentlich versteigern :a ) 1 Gitarre . 1 Harmonium . 4 Schreibtische,2 Bücherschränke. 1 Klavier . 1 kaltes Bü¬
ket ». i Sofa , 1 Vertiko . 1 Diwan . 1Schreibmaschine . 1 Koibmöbelgarnttur . 1Ruhebett . 1 Wanduhr . 1 Büfett . 1 6ü -chcnkrcden». 1 Schiebeleiter . 1 Photoavva -rat . 1 Klavier . 1 Spiegel mit Gold¬rahmen . 1 Sviegelschrank . 1 Kommode.1 » lnrgarderobe :b) eine Partie Damenstrobbüte und Damen -fil»h» te . Perltaschen und Schalen .Die unter b aufgeführten Sachen werdenvorausstchtlich bestimmt versteigert .Karlsruhe , den 21 . Juli 1928 .Riehl . Gerichtsvoll »ieber.

<19577 )

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag . 24. Juli .

192N . nachm. 2 Uhr .werde ich im Pfand -lokal. Herienstr . 45a ,ner . gegen bare Zah -
nng im Aollstreck-

ungswoge öffentlich
versteigern :
a ) 2 Spiegelschränke,2 Sofas , 1 Sohlendop -

pclmafchine, 1 Herren¬
rad , l Bücherschrank.
5 S<Hreibtis«be . Tische ,
Stühle , Bodcnteppicb,

Faß , l Standuhr ,
Kleiderschränke, Roll -
ladenaktenschrank, 1
Schreibmaschinentisch,Ruhebett , Nähmaschine,

Gasherd , 4 Büfetts , 1
Kredenz, Sprcchappa -
rat , 1 Faß Most, 1
ikommode, u . a . mehr .
b ) Ferner an Ort und

Stelle näh . im Pfand -
lokal : 1 comb. Hobel-
Maschine , 1 Bandsäge ,2 Pferde u . 2 Kühe.
c) Ferner im Wege der

Freiw . Berfteigerung :
1 Motorrad , Marke D.
Zu c) bestimmt.
Karlsrufte , (19547)

den 21 . Juli 1928 .
Maier ,

Gerichtsvollzieher.

Ihr Schicksal !
Zuverl . Aufklär . betr .Liebe. Ehe. Lotterte .Beruf etc. Probedeu -

tnng kostenlos . Ge-burtsdat . angeb . Kos-
mologe R . H . Schmidt .Berlin S92 <Z„ Schölt-
letnstr . 34. Rücko . erb.

(312010)

IJeppiche
I stopft A2029

FriedaSchmitt.Bad .-
Baden , Hauptstr.59.

föffitaiifn
fährt leer von Ober -
kirch—Osienbura »u,rllik . Karl Klemvv .
Televbon 210«. B1106

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwestl . BaugewerkS-

Berufsgenossenschast
empfiehlt

F . Thiergarten
Buch- n . Offsetdruckerei

Teppiche, Vorlagen,
Tisch - und Diwan-
decken ,Läuferstoffe
Kokosläufer , Kokos¬
matten , Felle , Reise -
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaisern traBe 157
1 Tr . hoch, gegenüber
der Rhein . Creditbank

1 u. 2 tür . EiSfchrank,2tür . ank 85 M,
Küchenfchrank W M,
Ausziehtis -V 40 Marl .Schreibt . 35 M , duuk.
eich. Diplomatenschreib
tisch 120 M , Kommode
25 Vertiko 50 M,
grotz . eich. Büfett mit
Kredenz 250 M, N »b
tifcb 25 M, nutzb . Pol.
Bücherschrank 85 M,
Waschkommode m . wß
Marm . n . Spiegelauff .
85 M , Flurgarderoben
35 M bei Walter , Lud
wig- Wilhelmstraste 5.

<Bl04Z)

Irl « « «
«'» » ILXRILlS «
wird durch einen

erstklassigen
Kofier-

musiK - Apparat
erhöht .

Bequem , leicht ,una doch von
groQer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
SSmtl . kUhrend«

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung .
musmuausmnm

g . PIONOLOCCR . e
r % sRüH| J

GARANTIERT
ZIEHUNG 23 JULI
BEDÜRFTIGE BAD. KRIE-
<iER-WITWEW -U. WAI5EM-
GELD - LOTTERIE
BAR OHNE ABZUG

125001
50001
40001
Los SO-a 11 STÖCH5 .- M
PORTO U. LISTE 304

Stdrmec
MANNHEIM O flf. 11
POST5CHK-flOI(3 )fnUHH
u. alle Losqesthäflö

Starker

danotDOsen
issää
Gasherd (lfl .) , Ole¬
ander u . Etifonlmns
in Kübel , m verkauf.S - fieustr . 114. II . , l.

Bugatti
5/20 , 4- Siber , elektr .
Licht , neu lackiert , für
1500 M zu Verls , bei
E . Fadry , Rüppurrer -
straste 92 . <Bl039

Miauen

Wilelongues
Simons und Röste
verk . bill. Spez .-Gefch .

A. KehrSdorf,Am Stadtgarten S ,
iw . Hauptbahnh . und
! tt» ngerftr . <l««7ti>

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlungvon nur 25 Marl an .
Frachtfrei led . Käufer-
Nation. Glänz , begut-
achtete gabrikate tn
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .Alte Instrumente wer-
den in Zahl , genomm.
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe ,
RNPPurrerstrafte 83 .

Weiher Gasherd
gebr. 4fl „ m . Brat - it .
Backofen , umzugshalb ,
zu verkauf. Delorme,
Stösserftr . 1. «FH9785

.UND

KAUFT MAN BEI :

MÖBEL
TREFZGER

Opel
2 Siyer , gut erhalten ,
zum Preise von Mk .
65«.— zu verkaufen.
Angeb . u . Nr . 3554a

an die Bad . Presse.

„Amoiii".BeffsfcD
bestes deutsches Fabrikat

A

mit Rost , 27 mm Rohr 1A, ?

mit Rost , 33 mm Rohr 22 *

13/32 PS .
Mercedes

10 St . PS ., tn . Aufsatz ,nied. Form , 6 Sitzer ,
Boschli-bt u . Anlasser,
für Mietzivecke «eeign.,
gegen ilasse 12N0 Mk .
verkauft von Privat -
Hand . Angebote unter
83561 an d . Bad . Pr .

mit Rost . 27 mm Rodt

mit Rost , 33 mm Rohr 26 »
Seegras -, Wolle -, Kapoc

Roßhaarmatratzen
in Jeder Preislage .

Sch la raff ia -Matratzen
Beste Werkstattarbeit

Steppdecken / Schlafde 'f 'Li
in großer Auswahl - lbi s (

, 3je. tte .n,fitLU^

Fordson
gebraucht, mit elektr .
Licht , in tadellosem
Zustande billig zu ver-
laufen . Angebote unt .
Nr . 19431 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

KARLSRUNE
■

KAISERSTR
-

ST DIE FABRIK VERKAUFT
DIREKT AN PRIVATE !

VERKAUFSSTELLEN :
STUTTGART, KARLSRUHE,
MANNHEIM, FREIBURG ' / &
KONSTANZ, PFORZHEIM,
RASTATT , FRANKFURT VM,
LIEFERANT DER MITGLIEDER DER

SUDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
GEBR . TREFZGER G - M - B - H - RASTATT

BAD • U • WÜRTTEMa- BEAMTENBANK.

Bötlen-Beralnna .
Auskünfte über die feweiliae Börsen -

läge und Hinweise auf Verdienstmöglich -
feiten durch Effektenaeschäste erteilt iASMz

Josevb Cassel . Remifier .Berlln - Nenkölln . Emferftrake «2 .

Sehr schönes , wenig
gespieltes
PI ANINO

kreuzsaitig, Elfcnbeln -
klaviatur , preiswert zu
verkaufen. (19145)

L . SchweiSgut,
Erbprinzenflratze 4.

Drahtgeflechte
Drahtseile . Siebe . Kellertfitter ,Wellenßitter liefert billigst

Drahtgellechtefabrik
N . Jäger , Karlsruhe

17353 Brauerstr . 21 . Telefon 3297 .

2 aute . aleiche Nett »stellen. Rölte . aufae -
arbeitet , zus . 45 .M. a.verkf. Karl - Wilhelm -
strahe 57. Tave,wkft ..
2—5 Ubr (B1103)

Gute <19543)
ZU Geige

mit Holzrasten n. Slt.
Tafelklavier

ZU verkaufen Durlach,
Pfinzstr . 44. 1 . Stock .

Verloren

Das (Stoffamt der Reichsbahndirektion
Karlsruhe versteigert Dienstag . 24 . Juli 1928
beginnend 7H Uhr . geaen Barzahlung Im
Geräte - Sauvtlaaer Karlsruhe , alter Per -
sonenbabnhof . Eingang Rüvpurrerstrafie , alte
v)eriit« . darunter : Schränke . Stühle , Aeder-
betten . Bettstellen . Badewannen . Rokbaar ,Sviegel . Schranbstöcke. Kairen . Werkbänke,tferde . ^ eucrfvriben . Wagen . Hcbczcuge.Echubkaue ». »U» Lciuen . Eisen- und Stahl -

Junges , dunlelgraues
Kätzchen

feit Freitag Nähe 2Ke ,
fansbrunneu verlausen.
Rennungszeich. fchielt

eiwas . Geg. gute Be^
lohn , abzugeben. Näh
schriftl . Angaben unter
N3k!88 an d . Bad . Pr

Zu verkaufen

Scheune
zum Abbruch bill . ab-
zugeb. UarlSr .-Mühl -
bürg , Sedanstr . 5, Te¬
lefon 1878. (» 1095)

Aug. Meinzer .
Kinderbett

grit erhalten , billig ab-
zugeben. <19607)
LaruerveMtr . l <j, pt. r.

öpeilezimmer
Serrenzimmer
öchlaszimmer

in Eiche und Birke
Küchen

schöne mod. Formenin gt. Qual . äub . bill.
Möbelschreinerei

R a ft ä t i t r
Westendttr. 31. (17995

Meid . Emailherd
f. neu , sofort zu verkf .
Zu erfrag , unt . G-3630
tu der Bad . Presse.

Paddelboot
Holzboot, sehr gut er-
halten , Dreisitzer, bill.
zu verkaufen. Boot ^-
haus Karlsruher Ru -
bemteiit 1879, Hansa-
str . 1, von 7 bis 6 Uhr
anzusehen. (FH9800

Wer der platz , Eckt Wilhelmstfl !!t.
"Iche

S

MrJniomoHle

9/30 PS . Adler -Sechs Ii der . in tadellosem
Zustande , als Taxameter sehr ge-
eignet , versteuert bis Ende Mär ,1929 .

<J®5 PS . Adler - Vierfiber , fast Neuwert .8/24 Ps . Brennabor -Vierfider . mit Auf-
sab . in gut . Zustande , svottbill .. ferner10/30 PS . Peugeot -Sechsfiver . als Per -
fonenwaaen und Liekerwaaezt ge-eignet , svottbillta . <195451

Aölerwerke A . - G. , Filiale Karlsrvhe
Zirkel Si Televbon 286.

Opel 10/24
= 8 St . PS .

fahrbereit , Sicht und
Anlass.. leb . nicht be¬
reist , zum Kaffapreisv. 300 Mark . (B1V0I )

Hunn . Durlach ,
Kronenstratze 3.

Neuer Brennabor-
Gesellschaftswagen

10/45 PS ., in Sve »!alausführuna . 14 Sitz -vlatze. Ledervolsterung . Umschlagverdeck. Kur -
^ lkeuster. 5sach bereift , sofort lieferbar .Preis R . -M . S5 «v.—. (3550a )

aiuiofiaus z. Mm.
Donaneschinaen

Wir haben mehrere wenig ge-brauchte, gründlich überholte und neugefvritzte offene und geschloffen -

PACKARD
6 und 8 Zyl ., sowie einige

? Aicr
6 Zylinder

billig mit Fabrikgarantie abzugeben.

Mi ® . m . 6j . , Wleoz
Generaldevot der Packardwage » für

Deutschland . <3502« )

Hanomag
Limousine, «ut erhalt .,preiswert zu verkauf.Grob , Parlstrake 2l .

( 19507)

Gelegenheitskauf !
4/16 PS . Opel
offen , 4- Sitzer , fabrtk-
neu. im Austrag weit
unterm Preis zu v^r-
kaufen . (19527)Walter Hertenstein
Karlsruhe , Bahuhofftr .Nr . 13. Fernruf «830 .

Z» verkaufen:
Viktoria 500 ettn
tadellos erhalt ., fahr¬bereit , verst. u . Vers.Behren« , Nudolsslr. 5,4. Stock . (» 1102)

Motorrad
250 cem , vollst , neu-
wert . , zu Vertt . Bestch -
tiguug uachuiittags er-
wünscht. (B1072)

A . Huschle ,
Morgeustratze 39.

2 Zyl . Wanderer
4-4 PS ., febr gut er -
halt ., sofort zu verkauf.Näheres Wtlhelmftr .Nr 63, Hof. (B1112)

Fast neuesMi neues , kT
Damenro ^ b !

weil entbehrlilHk
Rm . 70.— zu VC

Wahl .
Kreuzstr. 9,

Sooflcn - m
neue Ernte, bat j
geben >, der

GutSverwaliu '
Scheibenhardts

arlsrube . ^ ,

Achtung ! ^
'

Billig . » 7?
fo lange SBorraf- , ;

Interessenten K Ifttr
wollen ihre
unter Nr . 35L7a .
Bad . Presse aba«M

t m
'Ue <

H' 'l etIch will
Bringe ihn

*
zu ^ Jjttttn

hälter Deinen
dann kannst rub >a. ^reifen . Wird a»«
geholt . Poftkaiti ^ .H .
nügt Oder Tel -
mittla . 2541 . <
Sundcvflege - n.
furanftalt lk . v .iW y

Flottweg
in gut . Zustand , billig
zu verkauf. B . Müller .
Werderstr . 17, 1. Stock.

(FW4192)

Hobelbanknett , Pr . 80 M. (331071
Rintheimerftr . 14, pt.

Schlafzimmer
mit 1 Bett , komplett,gut erhalt . , billig zu
verkf . Weift , Ostendorf-
platz 1. (SS1097

SchlOimmer -

Soll der ( 4ERD jfut sein
Kaufe ihn bei BECKER ,
Großes Lager in

Neueste Modelle ! Sparsam !
Mk . 126 - Mk. 142 .- Mk . 174 -

mtl . Rate 5- , mtl. Rate 6.- , mtl. Rate 8.-
Kaufe auf 12 od. 24 Monats- |
raten od . über die Beamten¬
bank.

Mahagoni und Birke
votiert . Stiir . Svieael -
fchrank. zu dein auf, ,billiaen Preis von
950 M abzua Möbcl -
fchreiuerei H ö l l i a .Laiierftr . 14. U31U1)

Alte Herde
nebme ich |

zurück.

19546

BECKER
Waldstr . 13

Nähe Zirkel.

MMe
1000 X 300 bis 1000X260 .

SDoplng - flimtintn
400 und «00 .

IMelWiMIsimMiie
200 X 500.

1
2

1

1 BüIfßnliMMOÖfltfit
alles gebrauchsfähig, billig ,n ver-kaufen . Angebote unter Nr . 19531an die Badifche Presse.

Herren - ». Damenrad
!S .?eu . bill. zu verkf .Äoldfchmidt. Körner -stra„ - 37. ( l -i»1.'!1

»« vvei .
Seleseihellsliliise !

Schlafzimmer . Eich« , komvlett 575 .—Kücheneinrichtnng . komvlett 245 .—Sveifezimmer . Nnfibaum . volierk 550 .—Wohnzimmer . Eiche , komplett 4K5.—Herrenzimmer . Eiche , komvlett 4!>0.—
Möbelhaus M . Kab » . Waldstrane 22
( tiebeit (Solofitutn ) . ( 19418)

Herrenrad
wie neu, 65 M, zu vkf .Bicfeld . Markgrafen -
straße 45. (B1090)

Damenrad , neu . ,.Kiiftr. z. vkf . Strieblch .Moraenftr 53. Ii . , r .
(F .W.4139 )
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7 Wochen Wurf, .?« ^
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u die Badische ^
Nkt

vi « Bewohner
der
sowie die Firmen dieses
teils ersparen viel Zeit , wen ^
sich zur Abgabe von Abonne ^und Anzeijren -Bestellungep /die Badische Presse sowie
Erteilung von Druekauftf ?;qiur Familien - , Vereins - und Ü
schäftsdrucksachen an die
schäftsstelle

Werderplatz 34 *
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yoa 8—M»1 und %Ä—7 üiu ;
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Aus der LandesyaupMadl .
Karlsruhe , den 22. Juli 1328.

Ausbau von Karlsruher Straßen.
Bürgerausschuß wird eine Vorlage des Stadtrats zur Zu -

^»ng unterbreitet , nach der die Tullastraße zwischen Schuck-
^ intheimer Straße , die Rintheimer Straße zwischen
Praße und Mannheimer Straße und die Mannheimer

;« &« zwischen Rintheimer Straße und Hirtenweg ortsbauplan -
'8 mit einem aus Anlehensmitteln zu schöpfenden Aufwand von

RM . hergestellt werden sollen .
Ausbau der Straßen ist Voraussetzung für den Bau der be-

Üenen Straßenbahn nach Rintheim .

Bernhardus-Iubiliium in Karlsruhe. Nach dem soeben aus-
denen Programm des Jubiläums wird Domkapitular Möns . Dr .
«eber von Freiburg . Mittwoch , 25. . Donnerstag . 2S . und Freu

. "i

1 tl
'. Jta

lUQ

tut ! uun (jitiuum , 7 v m
. 27, Juli , drei Abendvorträge , jeweils X9 Uhr . in der Bern -
^skirche zu Ehren des Seligen halten . Samstag . 28. ^ uli . nach-
^ s . trifft Weihbischof Dr . Burger von Freiburg hier ein und
' am Abend nach 9 Uhr vor dem beleuchteten Kirchturm von St .

^ chard von der Jugend Karlsruhes begrüßt werden und selbst der
^ Hb seinen bischöflichen Segen erteilen . Bei ungünstiger Witte -

wird die Begrüßung in der Kirche vorgenommen Der Haupt -
z ist der 29 . Juli , der Iubiläums -Sonntag . In der Frühe
iahlreiche hl . Messen : um 9 Uhr findet der Einzug des Bischofs

Kirche statt , hierauf Festpredigt und Pontifikalamt . wobei der
?nchor die Haydnsche Festmesse mit Orchesterbegleitung zum
lg bringen wird . Den Abschluß des Jubiläums soll dann die
Bernhardusfeier der Katholiken Karlsruhes in der Festhalle

to. Sie wird durch Darbietungen der weiblichen und männ -
Zugend von Karlsruhe , durch Musik und Gesänge des Kirchen -
von St . Bernhard im Verein mit dem Kirchenchor von St .
el -Veiertheim und durch eine Festansprache des Weihbischoss

Zeichnet sein .
jck Förderung des Wohnungsbaues 1S28. Für die Herstellung von

Ahnungen in 4 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypotheken
Gesamtbetrag von 32 000 GM . sowie Zinsbeihilfen aus einem
'talbetrag von 7410 « RM . bewilligt . Außerdem werden zur
Mung des Schwemmanschlusses von 12 Wohngebäuden Darlehen
Hammen 10 300 RM . zugesagt .

1 Todesfall. Im 71 . Lebensjahr ist am Samstag mittag Herr'
Fritz Reis , Luisenstraße 68. unerwartet schnell gestorben ,

^is , der im Februar seinen 70. Geburtstag feiern konnte ,
bis auf die letzten Tage noch so rüstig , daß er noch sein Geschäft

„ /führen konnte . Vor wenigen Tagen wurde er etwas unpäßlich
^ «in Samstag mittag wurde er unerwartet rasch beim Mittag -

vom Tode ereilt . Wlie wir schon aus Anlaß seines 70. Geburts -
mitteilen konnten , erfreute sich Herr Reis als tüchtiger ,

ler Geschäftsmann in weitesten Kreisen allgemeiner Wett -
»ig. Seine Drogerie , die er seit dem Jahre 1885 in der Süd -
betrieb , brachte er auf eine bemerkenswerte Höhe . Als lang -

rJ«s Vorstandsmitglied des Bürgervereins der Südstadt , be-
er sich eifrig für die Allgemeinheit . Der Verlag der „Badi -

Dresse " erleidet durch den Tod des Herrn Reis einen schweren
tr * >It, da der Verstorbene seit 30 Jahren eine Agentur der

wichen Presse " vorbildlicherweise geleitet hat .
15 Hochherzige Spende . Herr Kommerzienrat M . A , Straus ,

. . hat dem Oberbürgermeister eine Spende von 1000 Mark zur
Endung für verschämte Arme hiesiger Stadt übermittelt .
* Jubiläum In diesen Tagen feiert Herr Heinrich Sieber
^ - jähriges Jubiläum als Hausmeister der Gesellschaft Gin

S> '• Zugleich feiert er mit seiner Frau die silberne Hochzeit . —
ßif h* r Firma Karlsruher Parfümerie- und Toilettenfeifen-Fabrik
L/ '^ lff & Sohn G . m . b . H ., Karlsruhe , feiert heute die Arbei
, t ' Sophie Schön aus Karlsruhe ihr 25jähriges Dienstjubiläum .

K Wi Direktion wurde der Jubilarin eine Ehrengabe und die
ES '»m Verband Südwestdeutscher Industrieller verliehene silberne
^ Medaille nebst Ehrendiplom übergeben . Auch ihre Kolleginnen
>g !

^ die Jubilarin durch ein Geschenk.

W ^ Kindererholungssürsorge . Am Montag , den 23. Juli 1928,
^ ' 70 Kinder aus der Kinderheilstätte des Badischen Frauenoer -
£'«1 vom Roten Kreuz in Bad Dürkheim nach erfolgreicher Kur
at. zurück. Der Zug wird 13 .50 Uhr in Karlsruhe . Hauptbahn -
J*1 ' '" treffen . Am Mittwoch , den 25. Juli 1928, gehen mit dem

°
34 Uhr 100 Kinder nach der genannten Anstalt ab .

L. Äonzett des Akademischen Orchesters . Musikdirektor Heinrich
Ä > >mir hatte für diesen sehr gut besuchten Abend , wieder ein

Programm alter Musik zusammengestellt . Unter seiner
A "en und Merschauenden Leitung hörte man von Joseph Rose -
-ei>> 'k eine „Studentenmusik " für Orchester , von Georg Philipp'
fJSn , dem berühmten Zeitgenossen Johann Sebastian Bachs

I^ Sliif » iuin rSiurf » in Trtn it .nh mm SAftiEi her musikalischen Ber¬
lik

®uite , von Gluck ein Trio und MM Schluß der musikalischen Ver -
"Ung ein Concerto grosse von Händel . Das Akad . Orchester konnte

4
IttJ

i ' j 5 . Cassimir aufs neue seine Spielfertigkeit und seine Ein -
K Weit in der Ausfassung zeigen , und erntete nach jeder Darbie -

~ herzlichen und einmütigen Beifall . Margarete Winzler -
# 0 1 q sang in sicherer Vortragsweise Arien von Hasse und Scar -

?nd einige Lieder von Wolfgang Amadeus Mozart . Die Sän -

J

'ft aus dem Vorspielen des Badischen Konservatoriums vorteil -
.̂ kannt . Sie weiß ihren gut geschulten hellen Sopran ge-

. ^ °ll und musikalisch für Lied und Arie einzusetzen . Der
ij/sruher Studentendienst e . V . hat mit den zahl -

Ä 2! musikalischen Abenden , die er im Tageshein der Technischen
Me veranstaltete , seinen Mitgliedern wertvolle klassische

$ unter der Führung von Heinrich Cassimir bekannt gemacht .
^ '

?nn nur wünschen , daß diese musikalischen Veranstaltungen
' 'n gepslegt werden .

JS ^ Cport - und Spielfest der Daxlander Bollsschule . Am Don -
vormittag fand auf dem neuen Platze des Fußballvereins

% tt das diesjährige Spiel - und Sportfest statt . Bei Herr -"
l Sonnenschein vollzog sich der Einmarsch der Schuljugend in

Ä ^ rdneter Weise . Eingeleitet wurden die sportlichen Darbie -
$ durch ein Lied der Oberklassen . In reibungslosem Verlaufe
t ^ - . dann die Freiübungen der Knaben , die von Herrn Heinz

»«' l mit straffer und kundiger Hand geleitet wurden . Die Lei -
'*• den Mädchen lag bei Fräulein Wickert in den besten

j® ' Schulung der Klassen . Staffelläufe . Twllspiele und Tau -
K Frachten eine angenehme Abwechslung und fanden großen Bei -
^ k1 den Zuschauern , die sehr zahlreich erschienen waren . Den

®yt erreichte die Veranstaltung , als Herr Rektor Stärk mit

S ül 1, Diese Freiübungen gab beredtes Zeugnis von der tur -

t

erreichte die Veranstaltung
Korten auf die Bedeutung der Leibesübungen hinwies und
kc8er durch Überreichung eines Siegespreises ehrte . Das

^ t ^ andlied beschloß das in allen Teilen wohlgelungene Fest .
V ^ rninspektor Landhäuser wohnte auch der Veranstaltung

den Leitern der einzelnen Darbietungen gebührt volle
Al ^ ung besonders Herrn Hauptlehrer Nägele , der in wirk -

ildlicher Weise die ganze Verführung organisiert hat .

Der Karlsruher Turngau beim Kölner Turnfest .
Abfahrt der Karlsruher Turner am Dienstag . — 20 Vereine im Wettstreik.

Seit Monaten und Wochen rüstet die Deutsche Turnerschaft in
allen Gauen unseres Vaterlandes zu dem großen Treffen , dem
Höhepunkt des turnerischen Lebens und Erlebens , zum 14. Deut -
sche n T ur nfest in Köln . Es ist das zweite Fest nach dem
großen Völkerringen . Trotz der vielen Nöte , inmitten des völligen
Währungszersalls versammelten sich 1923 die Angehörigen der Deut -
schen Turnerschaft in der Jsarstadt München ; in Ausmaß und Wir -
kung war das Münchner Fest eine gewaltige Kundgebung und Be -
kenntnis zum Deutschtum . Diesmal ist der Ort des großen
Geschehens die altehrwürdige historische Stadt Köln . Die Badi -
schen Turner werden in recht stattlicher Zahl sich beteiligen .
4 Sonderzüge werden sie am Dienstag . 24. und 25. Juli rhein-
abwärts bringen . Schon die Reise wird für die Badener ein Er -
lebnis sein , trägt sie doch der Dampfer durch einen der schönsten
Teile unseres deutschen Vaterlandes , den vielbesungenen deutschen
Rhein . Wenn von den rebenumrankten Bergen die Burgen und
Schlösser still herabgrüßen , wenn Winzer und Winzerinnen von der
Arbeit aufschauen und den Kölnfahrern frohen Eruß zuwinken ,
wenn überall in Dorf und Stadt bei der Durchfahrt in rheinischer
Fröhlichkeit herzliches Willkommen erschallt , dann wird das Turner -
herz aufgehen und wird ergriffen sein von der erhabenen Schönheit
dieses Streifens Heimat . Auch der Karlsruher Turngau
wird mit seinen Angehörigen entsprechend seiner Größe in Köln
vertreten sein ; gilt es doch für die Wettkämpfer nach ausdauernder ,
planmäßiger und gewissenhafter Vorbereitung die höchsten Ehren
eines Turners zu erringen , Kranzsieger auf deutschem Turnfest zu
werden . Von 40 Gau vereinen werden 20 ihre Turner
entsenden , die als Wettkämpfer , Turner bei der Kreisriege und den
Massenfreiübungen ihren Eau vertreten werden . Der Karlsruher
Turngau ist aus früheren Turnfesten wohlbekannt . Beim letzten
Fest vor dem Kriege in Leipzig konnte er mit seiner aus den besten
Turnern des Gaues zusammengestellten Musterrieae einen vollen
Erfolg buchen . Eine stattliche Zahl von Wettkämpfern entsandte er
1923 nach München , die alle mit dem Eichenkranz geschmückt als
Turnfest -Sieger heimkehren konnten . Wenn im Jahre 1928 der
Karlsruher Eau keine Musterriege nach Köln entsendet , so liegt
dies in den besonders gelagerten Verbältnissen begründet . Der sehr
großen Beteiligung wegen ist es nur den Kreis
Vorführungen zu machen .

Der 10 . Kreis Baden wird an 36 Pferden mit Turnern aus
allen badischen Gauen und Vereinen eine Muster - Vorfüh -
rung zeigen , deren Uebungen durch Mannigfaltigkeit . Schwierig -
keit und Eigenart , Aufmerksamkeit erregen werden . Die Turner des
Karlsruher Turngaues werden die Reihen dieser Riegen füllen und
so mit dazu beitragen , den guten Namen des badischen Turnkreises
zu mehren .

In allen Kämpfen stellen die Vereine Vertreter , die sich bei den
im Mai stattgehabten Ausscheidungskämpfen qualifiziert haben . Der
Zwölfkampf , der an den Turner die höchsten Anforderungen stellt ,
jahrelanges , gewissenhaftes , ausdauerndes Ueben fordert und einen

kräftigen in allen Teilen durchgebildeten Körper voraussetzt , besteht
aus Geräte - und Volksturnen ^ Lauf , Sprung , Wurf . Er wird vom
Karlsruher Turngau von 3 Vertretern bestritten : Zizmann und
Kiefer , Karlsruhe , Regenscheidt , Mühlbura . Ts sind Na -
men , die im Karlsruher Turngau einen Klang haben . Zizmann
konnte beim Landesturnen in Offenburg 1928 1 . Sieger im Zwölf -
kämpf werden . Der Zehnkampf , ein reiner Gerätekampf , der im
Kunstturnen die höchsten Leistungen verlangt , wird von Vollmer .
Karlsruhe , und F r i e ß , Durlach , bestritten . Den Neunkampf der
1 . Altersklasse (Turner über 40 Jahre ) haben belegt : Roth und
Schmidt Max , Karlsruhe . Namen , die schon Jahrzehnte im tur -
nerischen Leben Karlsruhes und des Gaues eine Rolle spielen . Max
Schmidt schon mehrfacher Sieger auf Kreisturnen und deutschen
Turnfesten ( Leipzig und München ) läßt es sich auch diesmal nicht

Kreisen gestattet , Sonder -

nehmen , die Farben seines Vereins und des Karlsruher Gaues zu
vertreten . Der Wettkampfgeist ist auch bei diesen 40 jährigen noch
wach und ist ein leuchtendes Vorbild für den turnerischen Nachwuchs .

Im Fünfkampf , einem Wettkampf rein volkstümlicher Art , be-
stehend aus 2 Wurf - , 2 Sprungübungen und 1 Lauf (100 Meter ) sind
4 Teilnehmer gemeldet : Fleitz , Lörcher und Han necke .
Karlsruhe und H e m b e r l e , Hagsfeld . Zum Fünfkampf 1 . Alters -
klaffe ( Turner über 35 Jahre ) werden Geisthard und Mäule , und
zum Fünfkampf 2. Altersklasse (Turner über 40 Jahre ) Müller W . .
Karlsruhe und Weber , Bulach , entsandt . Geisthard und Mäule . zwei
langjährige Wettkämpfer gehen mit den besten Aussichten in den
Kampf . 2 Turnerinnen : Gänger Mina und Gänger Hedwig ,
Mllblburg , streiten im Siebenkampf der Turnerinnen . Kreismeister
Gehria und Frl . Mecklenburg . Karlsruhe werden die edle
Fechtkunst zu Ehren bringen und im l . Säbel und Florett um Sieger -
ehren kämpfen . Nicht nur die Jugend , auch die „Alten " werden in
Köln zu Wort kommen . Massenfreiübungen aller Turner über 45
Lebensjahren werden von der Beweglichkeit und Ausdauer dieser
Kämpen zeugen . Sondervorsührungen der Männerabteilungen von
Vereinen sind zugelassen . Die Männerabteilung des KTV . 46 wird
unter Leitung von Gauoberturnwart Wilhelm Blum , des Führers
der Männerabteilung , Uebungen am Barren in 3 Schwierigkeit ?-
stufen zur Vorführung bringen und zeigen , wie vernünftig betrie -
bene Leibesübungen bis ins hohe Alter (der älteste Turner hat die
70. Iahresgrenze überschritten ) Körper und Geist gesund und frisch
erhalten . So ziehen einige hundert Turner des Karlsruher Gaues
zum großen Treffen nach Köln .

Alle Streiter gehen wohlvorbereitet an den Start . Festteilneh -
mer und Festbummler werden im Wettkampf um sie sein . Die ge-
samte Turnerschaft des Karlsruher Gaues , die zurückbleiben , wer -
den voll Aufmerksamkeit und Svannung dem Verlauf der Kämvfe
folgen und aeben ihre besten Wünsche mit in den Kampf , möge
ihnen allen das Wettkamnfglück hold sein und mögen sie Sieger -
ehren erntend , mit dem Eichenkranz geschmückt in ihre Heimat zu-
rückkehren !

Stadl und Badisches Landeslhealer.
Sin kommnnalpolilifcher Diskuffionsabend im demokratischen Verein .

Die Aussprache tot badischen Landtaa über das Badische Lan -

schen Stadt Karlsruhe und badijchen Landtag , wonach Stadt und
Staat , den Fehlbetrag hälftig zu decken haben , zu erneuern . Der
Haushaltsausschuß des Badischen Landtages hat in einer seiner letz -
ten Sitzung beschlossen, den Vertrag mit der Stadt Karlsruhe auf den
nächst zulässigen Termin zu kündigen und einen neuen Vertrag vor -
zuschlagen , wonach die Stadt Karlsruhe mehr als bisher zur Deckung
des Fehlbetrags herangezogen werden solle . Es war begrüßenswert ,
daß nunmehr der Ortsverein Karlsruher der Demokratischen Par -
tei am Freitag abend in einem kommunalpolitischen Dis -
kussionsabend Gelegenheit nahm , eine Aussprache über das Badische
Landestheater herbeizuführen , die einen interessanten Einblick in die
augenblickliche finanzielle Verhältnisse des Karlsruhers Theaters gab .

Der Vorsitzende der Demokratischen Partei , Professor Keßler ,
referierte im Hinblick auf die Kündigung des Vertrages des Badischen
Landtages mit der Stadt Karlsruhe rein sachlich über die T h e a t e r -
frage und führte dabei u . a . aus :

Es sei bisher selbst für ein Mitglied der Stadtverwaltung sehr
schwer gewesen , einen Einblick in den Voranschlag des Badischen
Landestheaters zu erhalten , weil die Summe , die für das Badischc
Landestheater im Bürgerausschuß bewilligt wurde , stets in einem
Betrag genannt worden fei. Der Badijche Landtag habe , noch bevor
er in die Sommerserien gegangen ist . im Haushaltsausschuß bc -
schlössen , den Vertrag mit der Stadt Karlsruhe über das Badische
Landestheater zu kündigen . Jetzt interessiere natürlich weiteste
Kreise , vor allem die Steuerzahler die Frage , wie der Fehlbetrag
des Badischen Landestheaters künftig zu decken fei . Es sei erst jeht
möglich gewesen , nähere Zahlen über die Ausgaben des Badischen
Landestheaters zu erhalten . Die Ausgaben des Badischen Landes -
theaters würden nach dem aufgestellten Normalvoranschlag insgesamt
rund 2 Millionen Mark betragen .

Von den Ausgaben würden auf die Darsteller des Schau -
s p i e l s bei einer Steigerung der Schauspielaufführungen von 170
auf 215 Vorführungen 200 000 ( 1913 : 101000 Mark ) entfallen , für
das Opernpersonal bei einer Steigerung der Aufführungen von
150 auf 190 Vorstellungen 265 000 Mark ( 1913 : 200 000 Mark ) . Das
Orchester sei gegenüber Friedenszeit von 66 auf 73 Mann erhöht
worden . Die Ausgaben für das Orchester seien gegenüber Friedens -
zeit von 167 000 Mark auf 470 000 Mark , also um mehr als 200 Proz .
gestiegen . Die Erhöhung der Zahl der Orchestermitglieder begründe
man mit der notwendigen Besetzung bei der neueren Musik . Der
Singchor ist von 60 Mitgliedern aus 44 herabgesetzt worden und
erfordert eine Ausgabe von 17« 000 Mark , gegenüber 85 000 Mark
in Friedenszeit . Das Ballet sei von 24 Tänzerinnen auf 8 Tän -
zerinnen herabgesetzt worden und erfordere 30 000 Mark gegenüber
23 000 Mark in Friedenszeiten . Sehr groß sei die Steigerung der
Ausgaben wiederum bei dem technischen Personal , das von
84 auf 96 gestiegen sei . für die 320 000 Mk . ausgegeben werden mllß -
ten gegenüber 95 000 Mark in Friedenszeiten . Die Hauptsteigerung
der Ausgaben würden also das Orchester und das technische Personal
verursachen , während sich die Ausgaben für die übrigen Gruppen in
den üblichen Grenzen halten würden . Die persönlichen AU ' s -
gaben betrugen 1,6 Millionen Mark , die sachlichen Ausgaben
250 000 Mark . Im Normalvoranschlag eingestellt und bisher nicht
erreicht sind an Einnahmen 840000 Mark . Der Fehlbetrag des
Badischen Landestheater betrage also rund 1,2
Millionen Mark und sei bisher von Stadt und Staat gleich-
mäßig verteilt gedeckt worden .

Der Haushaltausschuß des Badischen Landtags habe nunmehr
den bestehenden Vertrag auf den 31 . August 1929 ge k ü n d i g t . Der

Oberbürgermeister habe daraufhin mit den Fraktionsführern der
Rathausparteien Fühlung genommen und dieselben über den Stand
der Theaterfrage orientiert . Im Einverständnis mit den Partei -
führern haben die Stadt dem Landtag vorgeschlagen , 60 Proz . des
Fehlbetrages zu übernehmen , während die Stadt 40 Proz . decken solle.
Es wurde gleichzeitig eine Bindung des vorgeschlagenen Vertrages
auf 5 Jahre verlangt .

Dieser Vorschlag der Stadt Karlsruhe wurde vom Badi -
schen Landtag abgelehnt . Der Badische Landtag wolle in
Zukunft einen gewissen Betrag des Defizits übernehmen , der aber
nicht überschritten werden dürfe . So wie es jetzt sei , daß der Vor -
anschlag jedes Jahr um 200 000 Mk . überschritten werde , könne es
nach Ansicht des Landtages nicht weiter gehen . Die Stadt wolle
auf der anderen Seite nicht das Risiko eines erhöhten Desizits auf
sich nehmen . Die Verhandlungen in der Theatersrage würden nun -
mehr weiter gehen und man hoffe , sich aus einer beiderseitig befrie -
digenden Basis zu einigen . Das Theater müsse als Badisches Lan -
destheater und nicht als Stadttheater der Stadt Karlsruhe erhal -
ten werden . Das Karlsruher Theater sei immer noch eine Ein -
richtung auf die Land und Stadt stolz sein könnten . ( Beifall . )

Minister Dr . Leers , der als Vorsitzender des Verwaltungs -
rates des Badischen Landestheaters in der Mitgliederversammlung
des Demokratischen Vereins anwesend war , betonte in der Aus -
spräche , daß die Stimmung im Badischen Landtag erfreulicherweise
zuletzt so gewesen sei, daß man das Landestheater nicht
ausgeben , sondern erhalten wolle . Es könne aber
nur erhalten bleiben , wenn das Budget keinen so großen Schwan -
kungen unterworfen sei . Man habe das Budget zu optimistisch auf -
gestellt . Man glaube allmählich mit einer Stabilität der Einnahmen
rechnen zu können . Der Landtag wolle eine Stabilität des Staatszu -
schusses haben . Die Vergütungen für das Orchester seien , wie dies
auf den ersten Blick erscheinen könnte , noch nicht so übermäßig groß ,
wie an anderen Bühnen . Bei keinem Theater in ganz Deutschland
würden die Städte so hohe Prozentsätze an Zuschuß bezahlen , wie
Karlsruhe für das Landestheater . Die Pensionslast für die Staats -
kasse werden sich künftig sicherlich steigern , da das ganze Bühnenper -
fonal in eine Bühnenpersonalversicherung eingekauft werden solle.
Bezüglich des Orchesters habe man in früheren Iahren eine Herab -
Minderung der Kopfzahl versucht . Durch benötigte Aushilfskräfte
feien aber die Ausgaben die gleichen geblieben . Auch er sei der An -
ficht , daß man das Karlsruher Theater unbedingt als Landestheater
erhalten müsse, da ein Landestheater draußen in der Kunstwelt mehr
Beachtung finde wie ein Stadttheater .

In einer eingehenden Aussprache , an der sich die Herren
Professor Steide ! , Rechtsanwalt Heinsheimer . und Frl .
Marx beteiligten , wurden Wünsche bezüglich der Aufführungen ,des Spielplanes und der Eintrittspreise , die gegenüber Nachbar -
städten noch zu hoch feien , geäußert . Professor Keßler faßte das
Ergebnis der Aussprache dahin zusammen , daß die Versammlung
der Ansicht sei. daß das Badische Landestheater der Stadt unbedingt
erhalten werden müsse.

Als weiterer Punkt der Tagesordnung , wurde die in Aussicht
genommene Vogelwarte auf Rappenwört besprochen , auf
die wir noch zurückkommen werden .

Voranzeigen der Veranstalter . }
H Ntiturtbeaier Titrloifi — Lerchcnber «. Auf die beute nachmtttna

5 Nbr beginnende Vorstellung . Der Loder vom Ltndbam ' sei
nochmals hingewiesen .

(Ärfduiftlid, ? Mitteilnnnen .
Zeit ist Geld . Zeit gewinnen , Zeit sparen ist das Problem ledes

fortschrittlichen Geschäftsmannes . Es gibt eine Unmenge Leute , die drauf
warten . Jbnen m helfen Zeit au sparen . Modernisieren Sie sich.
lSiehe Anzeige „ Verkaufskanone ") .

FAHRKURS . O - GBesuchen Sie
den Auto -

15674 Mäßige Gebühr ! • Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung

erkehrs -

Mäßige Gebühr !
les .

Telephon 5148 u . 5149 .

Gotiesauerstrafle 6
Kursbeginn jederzeit !
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Schachspalte
Nr. 29 -S _ = £ S

Geleitet von R. Rutz .

Gespielt im Nationalen Meistcr -
turnier zu Chicago .

Weiß
Marshall

1 d2 —d4
% c2—c4
». Sbl - cS

Schwarz' Kupchik
8g8 — fö

cl —c6
d7 —dä

In Betracht käihe hier die ge¬
schlossene Verteidigung mit d6 .

4. Sgl —k» e7 —
Die Theorie empfiehlt hier

4 . . . dc4 : mit der Folge 5 , eZ
b5 6 . a4 bi 7. Sa2 e6 8 . X,c4 :
Shd7 0 . 0-0 c5 10: De ? Lb7 11.
Tdl Db8 urw . mit ungefähr
gleichem Spiel .

5 . Lei —g5 $ b8 —d7 *
6 . c4Xd5 eßxd5
7 . e2—e3 Lf8 —y7
8 . Lfl —d8 0—0
9 . Ddl —c2 Tf8—e8

10 . 0—0 Sd7—f8
IL Tal —el Lc8 ~ e8

Dieser Zug scheint der eigent¬
liche Fehler zu sein Richtig war
11 . . . Se4 , ■». B 12. Le7 : ( Auf
12 . Ije4 : folgt Lg5 : usw .) De7 :
IS . Se5 fß . usw . und die Spiele -

16. U —15 Le6 —H
17 . Tfl —f3 . . . .

Dies ist entschieden besser als
17 e4 , was Marshall gegen Ed .
Lasker in Lake Hopatcong ver¬
suchte . Der rückständige Kii -
nigSbauer muß gr. kt werden ,bevor der Springer über e2
nach f4 wandert .

17 . . . . Ta8 —e8
18 . Dc2 —f2 h7 —h6
10. a2 —a3 . . . .

Ein Abwartungszug ! 19 . Tg3
könnte sofort geschehen .19. . . . . Sf8 —h7

Zu passiv ! Schwarz sollte auf
dem Damenflügel vorgehen und
den Gegner so zu beschäftigen
suchen .

20 . h2 —h4 Dd7 — d6
Die Dame ist hier nicht ge¬

deckt ; besser war daher 30 . , .deck
D cl .

stehen gleich
12. S?3 —e6
13. Lg5Xe7

Erzwungen .
14 f2 —f4
15. SeSXd ?

Sfft —d7
Te8xe7I

f7—f6
DdSXä ?

21. Tf3 —g3 Kg8 —h8
22 . Sc3 —e2 b7—b6
23 . Se2 —f4 . . . .

Der weiße Springer beherrscht
das Spiel .

23 . . , . . c6—c5 ?
Schwärs sieht die Drohung

nicht und verliert einen Bauern .

Stellung nach dem 23. Zuge von Schwarz .

24 , Tg3Xp7 ! . » . .
Feiii gespielt !
24 Dd6 —d8

Auf 24. . . . cd4 : kannte folgen
25 . Dg3 TeS ; 26 . Tf7 : ! Tel :t 27.
Kh2 usw . mit Gewinn der Dame .
Der Turm kann natürlich nicht
genommen werden , da 25. Dg3t

nshst Springerachach (üe Dame
gewinnt .

25 Tg7 —g3 c5xd4
26. Sf4 —gGt Lf7X _g6
27 . f5Xg6 Te7Xe3
28. TelXe3 (14x e3
29 . pf6—g7t Kh8 —g8
30. Df2 —f5 Aufgegeben .

Anmerkungen von - Jdaroczy in Kagans Schachnachrichten .

Mitteilungen für die Schachspalte an N . Rutz . UHlandstr . 5, III .

L
oo
o Rätsel - Ecke O

Oo
Charade .

Fleißige Hand spannte Eins und Zwei
Von einer Drei zur anderen Drei .
Hängte dann sorglich darauf das Ganze ,
Das hell nun schimmert im Sonnenglanze . -pli .

Vielseitig .
Eines trank ich , das schmeckte prächtig .

Eine raucht ich , die kostet viel Geld ,
Einen schoß ich .

's ist niederträchtig .
Wenn mans spöttisch weiter erzählt .
Einen bestieg ich , ergriff die Zügel ,
Einen sah ich grasen beim Hügel . I . Holmen .

Bilderrätsel

TTTTTTTTT ^
TT TT

TT
TTfG

V GG
b Mw* GG

1

Reihenrätsel .

PRBRNGHTBRSTDRN
Vorstehende Vuchstabenreihe ist in Kruppen zu

durch Einfügung passender Vokale zu sinngemäßen
bilden lassen , sodaß ein bekanntes Sprichwort entsteht .

zerlegen .
Wörtern

die
sich

, Distichon.
Düster bin ich zumeist , doch berg ' ich mancherlei Gutes ,
Gib mir ein n und ich bring gleich dir . was Gut «, du willst .

- Th . Sch.

Scherzrätsel .
Hab ' einen Hals und einen Bauch .
Doch weder Arm noch Bein .
Scheint harmlos dir mein Aeußres auch.
Trau nicht zu sehr dem Schein .

Wer sehr mich liebt , geht bald zu Grund ,
Berg ' in mir Gift und Glut ,
Doch manchen mach ich stark und rund
Und geb ihm frischen Mut .

» '
» «

» » »
« • • •

• • • • •
• • • • • •

Pyramide .
Vokal
Zeitbestimmung
Einschränkung
Verfall
Edelstein
Mann aus Afrika

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe aus der r>̂

gehenden zu bilden durch Hinzufügung eines Buchstabens und °
bige Stellung der anderen Buchstaben (z. B . D , Du . Dur . 1
Dauer usw .) .

Ergänzungsrätsel .
— isch , — and , — lan , — ast , — ar , — lias , — hr ,

^

An Stelle der Striche sind Buchstaben zu setzen, welch«
obigen Wortteile zu bekannten Hauptwörtern ergänzen . Die
fangsbuchstaben dieser Wörter , also die ergänzten Buch !̂

müssen im Zusammenhang ein modernes , zukunftsreiches 83 « '"
mittel benennen .

Rätsel - HuHäsungen aus der letzten Sonntags - nui #

Scherzrätsel : Entschluß.
Charade . Armbrust .
Zahlenrätsel : Leidenschaft schafft Leiden . (Schlüssel : Leid ,

Schaf . Ente Dattel .j
Für gute Rechner : 12.
Kreuzworträtsel :

BTTAATGLN
AEOGRRR I I
TX REGOES O
UATNUTITB
IWISETSZSEE

Wortspiel : a . Meile . Bauch Ohr , Asche . Wand . Geser . ?
Base , Hans . — .b . Feile . Rauch . Uhr . Eiche, Hand , Leier . Iran .

"

Gans . — Frühling .
Gruppenrätsel : Hoffnung und Erinnerung sind Rosen

einem Stamme mit der Wirklichkeit , doch ohne Dornen . ,

Krebswort : Gras — Sarg .
•v Logogriph : Welle . Will «, Wolle .

Strvichholzspiel : 11 — 7 —S Hölzchen.
Delphischer Spruch : Gabel , Abel . Bel .

Richtig« Lösungen sandte« ei«:
Elsa Scherer , Heinrich Scherer , Ernst Rausch . Hang Hübet ,

mann Adam , Fritz Zoller , Bernhard Hirsch . Otto Schäffner .
Großkopf , Wolfgang Schmidt , Max Zilling , sämtliche aus Karls '

Mathilde Schöpfle -Langensteinbach , Fritz Frank -Sulzfeld , K.
biegler -Biihl , Arnold Boos - Sinzheim . Theo Müller - Neusatz .

Ihre Sommer Reise
bietet die beste Gelegenheit zur Aufarbeitung Ihrer

Matratzen ». Federbetten.
Erstklassige Auslührung (nur in eigener Werkstätte i. Hause )

liefert billigst . 19587

Otto Fischer
Jetten - u. Wäschegeschäft , Kaiserstr . 130

vormals
J. Stüber

n Womit bekleid ' Ich meine Wand ?
Mit der Tavete von Durandl
Was macht den Boden elegant ?
Das Linoleum von Durand !

kaveten - und Li « ol«nm »Sve,ialaeschSkt
« kademiestrabe 86. neben K .»Pallage .

^ , (16375j))

mm
—1 * S S

38 . ftonbit »rmetfter
sucht gutgehende Kon
ditorei mit Kaffee mit
festem Kundenkreis zu
kaufen od . pachten . Wo
Bäckerei dabei ange
nehm . Baden bevor -
zugt . Angebale mit
Preis erbitte unt . Nr .
Pffl an die Badische
» reff«.

« ad - n - Na ^ en .
U - gewöb»! . billig !

Sei »r schönes
A >n- evtl . Zwei

famil enhaus
zirka 8 Ziinm . 171«
qm Gart . Südl ..
l. d . Hill . Pr . v . nur

Mark » 9 1)00.—.
erbteilungsbalber

ioal z. Verls, u . 1
Wohn . bald . »zu be-
leben Begueme
.' nae an Strakcnb .

und Wald . C3560tf )
Wilhelm Wol ,

Baden - Baden .

Wirtschaft
Amtsstadt Baden , in
verkehrsreicher Lag « ,
mit gr , Saal , Neben -
zimmer , lte « elbahn u .
Metzqerel . Bierumsag
300 bl und Mio Liter
Wein . Preis Mark
55 000 .—, Anzahl Mk .
15 000 .—. Das Obt -kt
ist vertragstrel und ln
bestem Zustande .

Wirtschaft
mlt Metlgrrei , 350/400
KI Bier , l00 K> Wein
umstäudebalber sofort
zu verkaufen . Preis
Mk . 35 000 —, Anzahl .
Mk . 12/15000 .—. Das
Objekt ist vertragsfret

E . Güntert ,
Efsenwetnftrafte IS,
Telefon Nr . 4077 .

<FH9827 )

Wohnhaus
ilt 5 Zimmer , Klicke,
arten u . Oekonomie -

eväude , geeignet siir
aiidwerker oder Ge -
viift , zentral gelegen ,' in Hricsenheini bei
i !ir , einem aufstei -

enden Judustrieort
verkaufen . Zah -

nasbedinguna wenn
-cherbeit ovne An

i ' l̂uiia . Angebote anf
il Kvliler . Mafcht -

»Handlung , Friesen

Polster -
Möbel

DekoraiionS -wrschllft
ist krankheitshalber so -
fort gegrn bar zu ver -
kaufen . Angeb . unter
F .H . 9754 an dle Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Achtung!
Gutrentlerendes Spe -

zialgeschätt lm Werte
von 15000 Mark ist
wegen Auswanderung
des Jnh . siir «000 Mk.
an nur kur? entschlosfen .
Käufer sofort abzugeb .
Reinverdieqst monatl .
mindestens (!00 Mark .
Fachkenntnisse nickt er -
forderlich . Ellangebole
unter Nr . WW7S an

Gasthof
mit Metzgerei
im Albtal . erftkl . Ge -
schüft mit nachweisbar
grob . Umsag , erf . Kap
Rm . 15 000 .—,
Geschäftshaus

in Bretten , Verkehr?
reiche Lage , mit gr
Laden , Lagerräumen
und fchSner Dreizim
merwobng . . sofort be
zieht ). , Preis 2S000s —,
Anmhl . 8- 10 000 .—

Wohnhaus
Nähe Rüppurrsrstr . , in
bestem Zustand , 4X3

.- Wohng ., W -El . . el .
icht, eine Wohnung

sofort beziehbar , fehr
alinstig . da Mietliber -
schuh vorband . Preis
Nm . 18000 .—, Anzah
luna 5 — 6000 .—,

Wohnhaus
Weiherfeld ! mit Gart .
Preis 30 000 .—, An
zahl ' ing 4 — 600Ö.—.

Wohnhaus
Siidstadt , 4X3 Z .-Woh
nungen , zu «0 % des
Steuerwertes zu ver -
kauken durch <19581)

Wilh . Ruf ,
Kalferstrafse III .
Telefon Nr . 1iS0 .

für Fabrik oder Lager aeeignet . Gleis
nniihlusi . ca . 1500 qm . mit t ^ stölkigem . am

Kanuar 1U29 beziehbarem Wohnhaus
Zimmer . 10 Min . vom Bahnhof einer

iudustriercichen Stadt , ea 20 000 Einwohner .
Niibe Karlsruhe ) bei 8000 M Amablnna ,
6000 Jt Snvotbckllbelnabme . für 20 000 Ji
zu verkaufen .

Interessenten wollen ihre Adresse unter
Nr . 3544a an die Badische Presse senden .

Haus nt . Ginfafirt
ca . 300 qm Werkst .,
Lager u . fof . beziebb .
S Z .- W . b . Mliblb .-Tor .5—10000 Anz . » . fährl .
etw . AM M Abzhl . vk .
AckcrmlMN ,KriellSstr .80

<19575 )

Einfamilienhaus
in Darlanden zn vert .

Zu erfragen Kaste,, -
worthstr . 42 . <B10S «

Geschäftshaus
im Zentrum , Eins ., gr .
Werkst ., 3 u . 5 Zim -
merw . , weg . Wegzug
bei Mk . 8—10 Olk).—
Anz . preisw . zu vcrkf .
Angebote unt . M .!71L

enorm Im Preise ermühlgt .

'
Mti ' ffii ' M ' . tytfffMptst , Kaisersir . 124D

Dem Ratenkaut 'abkommen der Bad . Beamtcnt ). anseschi

|( ^
killheirtte » s . ( int treue XcieoSgcfilittii j Eine Probe Lebensdeutung

für Leser dieses Blattes
Der wohlbekannte Astrologe Prof ;./

ganz
Lebens

und
Wirftsleute

können wir fortgesetzt teils erftkl .
Geschäfte zum Kaufe anbieten .

Rann & Schmidt . Architekten . Karlsruhe
Kaiserstr . 136, Tel . 2598 u . 049.

Grundstück

Herrsch - ftl . modern

Etagenhaus
mit Garten , 3X5 , 1X3
Z .-Wohnungen mit
Bad , Etagenheizung
ufw ,̂ günstig zu Verl .
1 Wohnung tauschloö
beziehbar . Preis Mark
55 000 .— bei größerer
Anz . Anfr . u . Nr . 19429
an die Bad Pr . erb .

NEUBAU
mit grofjem Hofraum , für Bäcker oder Metz ^
aerei geeignet , da keine Konkurrenz , in bester
Geschäfts - und Wohnlage ,

]n nertüKfen .
Ana . ttiü , Nr 19397 an die Bad . Pr . erb .

Einfamilienhaus
StüTsiia - grairritr . 5
gelegen , ohne Gegenüber , mit freiem
Blick nach der Alb und den Bergen ,bestehend aus 2 (itagen mit <194S.', )

5 W WS«. St. ZiMMM
9 Wohnbielen . Bad mit W - C . . oroftcr
Küche . Loggia nach der Slrake . Ter -
rassc nach dem Garten , mit Bor - und
Stiiteranrten Gas . Wasser und elektr .Licht , sofort beziehbar , zu äufterst aüu -
' « wn Bedingungen zu verkaufen .Markstahler & Barth . Karlsrube .Neureuterstrane 4 . Tel . «496—6498.

tamNIle
mit Gleisanfchluk .
Gröke 600 qm . über¬
deckt 520 am . günstig
a Westbahnbok Karls -
rube aelegen . sofort
billig zu verkaufen .
Anaeb . u . Nr . 19559
an die Bad . Presse .

Ihr eigen nennen können Sie , wenn
Sie sich untrer Organisation anschließen .
„Der Bund "

, der eine außerordentlich
große Anzahl vorzuglicher Partieen in
ideeller und materieller Hinsicht zu ver -
zeichnen hat , könnte auch Ihnen , wie
schon so vielen Tausenden , zu einem
wahren Lebensglück oerhelfen . U . a . find
auch recht viele Gelegenheiten zur Ein -
Heirat vorgemerkt , wie z . SB. :

Ww . Auf . 30, mitteler ., ideal veranl ., bie¬
tet i! inb . i Sabrikuniernebrnen : Fachkennhl ,
nicht erfordert .

Sil . 27 I .. schlank , blond , sehr vermögend ," aiismann , dem sie
l

II . 4t
Eltern , 22 I ., seht kunst - u . mufikl ., würde

sucht tücht . Kaüsmann , dem sie die Crist
ausbauen od . erweit , helfen kann .

Kabrikbes . -Tocht .. einz . Kind s. woblh .

Geb . Herr , in guter
Stellung , Ende 20,
wünscht geb . Frl . zw
späterer

Heirat
kennen z. lern . Briefe ,
die ' zurückgeh . , erbeten
unter Nr NZ538 an
die Bndtiche Prelle .

Industrieller 40 , mlt
elegantem Seim . eig .
>luw u . berrlich ge -
eaenem Rittergut ,

wünsche baldig Villa
eirat mit liebevoller
vame . Off . u . lZ KLS

an Ala . Berlin W . S5 .

Um Waden ) . (3506a die Badifche Presse , lau die Bad . Presse .

Seltene Gelegenheit !
Ans bei Karlstr . b . d . Hauvtvost verkaufe

Nr . » Yv 9828 an die Bad . PresseFiliale Sauvtvolt einsenden .

Geb . . kath . Frl . . Z0
I . . miitelgr .. snmv .
Ersch . . gut . Cbar .. ge-
lund tad . Borl . aus
aut Bürvetsf . tückt .
i . Hanslv . m sch. ged
4 Aimmeransst . und
20 WO M Berm . . w . .
da lonst keine Gel ., a .
d Weae m aeb .. kath
böh . Beamte, - lkath .
Sauvtl . od Gewerbe -
lebier angen ) . , wecks
bald ReiauimSehe be-
kannt »n werden . Es
wird nur a aut . fol .
Cbar . . tad . Borl . . u .
Sinn f . schön ., gem .Heim aek Gtoste .lnmv .Kr sch. erw Bertr .
Kus » r nn , mit Bild
u Nr An«g» an die
Bad Presse erb Geg .
überickw . ilt Ebreui .

Herrn , auch ohne BermSg . . Einhelr . gestalten .Ww . 40 I ., !. geschäftstüchtig , mit gr .
Buchdruckerei , sucht tücht . Fachmann : der
Besitz könnt « aber auch verpacht , oder verk .
werd .

Gntsbeliberstochter . Mitte Zwanzig , vo »
stattl . Aeuhern , gesund u . froh , soll elterl .
gros, . Besitz , der ieit 100 Jahren besteht
übernehmen .

frl . 27 I ., dunkel , mlttelgr ., lebenslustig ,
t schasfenssrend Herrn , am liebst . In -

genienr . der in elterl . maschinentechn . Unter >
nehmen einheitat . kann

Frl . 35 I .. gesund und kräftig , nordd .
Tvv . würde strebf . Herrn Einheirat i . Land
Wirtschaft ae.statt .

Hübsche, schlanke Blondine . 24 3 ;, einz .
Tochter hochangelehener Eltern , bietet Rechts »
anw . Elnb . in vaterl . Praxis .

Ww . S2 I . . mit Warengesch , sucht ideal
gel . Herrn — Beruf nebensächl . — Einheirat
erwünscht .

Deutsches Miidel . 24 I ., mit sonnigem
Gemüt , ersehnt , da sehr znrückgez . lebend ,
Neigungsehe mit geb . Herrn — Einheirat
in eitert landärztliche Praxis erwünscht .

! ? 3 - m arostem Barvermögen ,wünscht Wiederverh mit charaktern . Herrn .
Frl , 29 I . , mittelgrofi . hellblond , die mit

ihrer verwitw . Mutter Hotel - und Nestau -
rationsbetr . tm eigenen Hause , in bester Ge -

wünscht bald . Ehe mit
charaktervoll , strebf . Herrn .

Müblenbeüver sucht für feine einz . Toch¬
ter Lebeusgefährtcn Einheirat erwünscht .Die Dame ist 25 I . alt u . erhält auber
einer vrachtv Ausst nennensw Bermög

Allewsteb . Ww . in Kleinst .. »6 I .. ermög -
licht Herrn Einheirat in gut fundiert . Unter -
nehmen .

Ferner : Fabrik . Ww il I . : Geschäft .Ww . 43 I . : Landwirtschaft . Frl . 2« I . : Ge -
' cbai ' . Sri . 23 I : Gasthof u Hotel . Ww .
^ .^ !,. K ?/chäft Ww 35 I . : Landwirtschaft
Frl 31 F . : Mcschäf ». Frl 22 Fabrik .Frl . 82 I . : BleM,andlg . . . Ww 32 3 . : usw .verlangen cte kostenlos unsere
Bundesschrift Nr . 53 gegen 30 Pfg .
Rückporto . Katholiken Sonderdruck K .

Wir machen Ihnen kostenlos Vor
schlage, wenn Sie uns Ihre Verhältnisse
wahrheitsgemäß unterbreiten ; strengste
Diskretion selbstverständlich .

„ Her Bund "

Zentrale Kiel - E ' hagen
©rößte Organisation des Sichfiidens auf

einwandfreier und vornehmer
Grundlage .

Keine Vermittlung . — Kein Vorschuß -
Zweigstellea überall . — Besteht seit 1314.

roy hat sich wieder entschlossen . kv >,«- " " - " koste #!Bewohner dieses Landes
Probe -Horoskope ihre »
arbeiten . ,

Pj -of . Roxroys Rnhm ist so we » fbreitet , daß er wohl kaum mehr eineL ,
fiihrune durch uns bedarf . Seine »
keit , das Leben an¬
derer zu deuten , ei¬
nerlei wie weit ent¬
fernt sie auch von
ihm wohnen müsren .
soll an das Wun¬
derbare grenzen .

Selbst Astrologen
von verschiedenen
Nationalitäten und
Ansehet ) in der gan¬
zen Welt , sehen in
ihm ihren Meister
und folgen in sei¬
nen Fußstapfen . Er
zahlt Ihre Fähig -
keiten auf , sagt Ihnen , wie und
Erfolge haben kBnnen . und erwähdW
günstigen und ungünstigen Epochen
Lebens . cjiSeine Beschreibung vergangener .
wärtiger und zukünftiger . Ereignisseji
Sie in Staunen versetzen und Ihnen y r(:Herr Paul Stahmann , ein erfal
Astrologe , Ober -Niewiadom . sagt '

„Die„ Horoskope , die Herr I' rof
roy für mich aufgestellt hat . sina f
der Wahrhedt entsprechend Sic (1
ein sehr gründliches , wohlgelu » , "«
Stück Arbeit Da ich selbst A»» '
bin . habe ich seine planetnrische " f
reclinungen und Angaben genau
sucht und gefunden , daß seine ol
in allen Einzelheiten perfekt er "Ji
in dieser Wissenschaft durchaus " ,dert ist ." t
Wenn Sie von dieser Sonderoffe rt.„(i

brauch machen wollen , senden Sie
Ihren vollen Namen und genaue * \f 5
ein , nebst Tag , Monat . Jahr und Ort
Geburt <alles deutlich und unbedin ^ ' J
händig geschrieben ) , sowie Anga ^ l
Herr , Frau oder Fräulein , und " u
Sie den Namen dieser Zeitung
nicht notwendig Sie kSnnen aber W
Sie wollen . 50 Pfg in Briefmarken -M
Landes (keine Geldmünzen einsrl , 1̂
mitsenden , zur Bestreitung des Port "
der Schreibgebühren . Adressiere " ^
Ihren Brief an Prof ROXROY /fi
807 K Emmastraat 42 Den Haae . il
land > Briefporto 25 Pfg ^

GedanHenaustauscti !
Lebenslustiges Mö¬

bel wünscht ält . . aut
situiert . Herrn kennen
»u lernen , »werte Ge
dankenausianlch und
Tva,ieraänaen . Svät
Selra » nickt ausaeichl .
Anaeb u . Nr PSKiiv
an die Bad Presse .

Nicht heirate » . (G2883
Berbinda . anknüvseu

erst einach inform d .
Pr .- Detektiv Stein ,
Pol - Wachtmstr . a D

Ps » r,lieim T . ttß .
Weltverbinduna .

Die Organs "
^

l . vdensv ^
hat Zweigst . >w A
Ausl . u . ist d \
gr . Vereinigung
vorn u . diskr . ■■
SichfindcnS der
Kreise . Tanse «^
Anerk . Bundes, '»
Proben , tosten «. >
30 Pf . f . Porto . ^
ohne Aufdr . d.
ö) . Bereiter , ® ' u /f
Augusten str ß®

HEIRAT
Geschäftsmann 33 Jahre alt . Ä
Bekanntschaft mit Dame — 20
Jahre — zwecks iväierer Heirat ,,Offerte unter Nr F H »777
Badilche Pres !« FUial « Haupw »^



t . *

Di«

n , ■

ik, -'

et . ■

rls -'

(fil1

ü )

<§ •

« St *

? Ii !

2 s S
o -SC g

s
aI ?•— a «" .S? o

- BCQE

? 5

: e
e

? « «. «
5oc

e
-
J

» s
ff ff

ss ss .5 .5
Jj
c SS

e
o
0

C

1

*»
« Li

-e
-s
« s

s
s

8 *

~ b
5
v» ff -

wer ff . •-« ff
ÜO ** .—

0 <n *-»
05 «>

: « ss

SP -
- I

i B
S "

o
hK
ff 2
ff

4 #
S

'
H ? s

E .S

I Ä c

• •
3 |
£ a

Jr
•5 s

;£ js ^

13
'

ff — —O ffs . '

is
ff ö

ij
e
es ss
ff Ä .= Q

s;

, 3

<35
CO

ill°
lZ

S -H 3

jf ffÄ"
es a

fil

b
"

<e J

^5 ^ v"®'
^

8 - l | g

.£
=

B
ss

«; wsjO ^ o
sx

o w « a
5 « » - *" 8 »

g - B o
E B 'S ^ 2« •- Ä . s

H ~
c —

•u
:ff

ÄS
-g «2 -
5 ff

g -

& z

« ■e

3 § .S " S7
g ? 3 - 3

'=
Q.

l -fl

|
S |

« HO .

« N

.5

;tf >"»g * tÄ 1
ff *2 ff .

_ . £ V « *L
Tioffff •£ © *-» «

£ h £ — 6 ) g b | S
OSvO
ff ^

:ff S

.2» s ff :c £ SÄ -
i5 § - is

^
i ö w *o •£ —

. .£ £ « sc 5

o m
. E "S
L . 3 :a
s « a
e «a
3 F :2
tögj :

"G ^ a

s
3

1 Jä |

^ S
S

« ^
£ 3r |

k-

!Z § 5
e
-s

• ss

ö '
B .

.
'

55 io -g 1 ss
CJDft » S•— ^ Ä - C* ^5 * >.5 £

ääH .5 ^ 5
C e *S ^ » •- -
e svo K ^ ^N ^o u, Ö C •—
I ® " dH 'S »
ss cj mv •— vcr -O

; « § l # 2 §
c? o> " <3 £
B .£ ^ « - Z" 4» -i> Ö H W w

JQ £ § " "
S *

C
m 2 j_» S ^ 5

« | ö I

t jO

— —
— *-» ö ^"

- K -

v» fc* «> .ü « ö *-• >C3^ x ^ ^ n w p ir ö Q ^
^ • a

"
oa £ ® ,? S aw O

» 5a SS ' h ^ Ö

» Z 'S « -s . ^ g _ .S ^ s Ä » s - 'S « .5 ^ ;
,-s . « a e 'S - « « -ä « — — .

Z ;
:o
SC

« ■
« •SgÄ «

a ? -w ^ et
K iS - 'S^ 0

o

KZ sJiÄs

(5 | | f"So «
SS w

LH
!2

S5g
B ^ - e

"

l2 . a± « « .
Z & | £

E 3 g'S E ^
-
g .

w -® a 3 c
"

— a> o 3

ZZS
« ?

fl
^ ts

r '—
§ ^ 5

L S !ä (D

eweti w,J 3 ü
S ^ S ^ ^ S» *Ä
» S t 5

Ä
| S8 ? & <, •£

^ « "g ÄS «

. e -o Ä '

t 1 -
*
S

"'
S 3 & «

"
3' ^ Ü ^ SH äcs

E •B
äE B °

JO L O £JJ

| 2 c 3 B- g ©

» 2 ' S 3 3
j | S a £ - EÄ O B •—

geeej ew o »-» tl o>a ^ ai ^ E fc=
3 B g

° 3 a5 ^. o
E gaisH

*
3

""°

® B äSfc ^. . rO ><**>■•"' • ö •"6» O
^ >s > $i « izr ^ *

E .-L o
'
g -S i£ E

5
'
5

0
23hB

3 5 « a g g
ia ^ 3 •- 2 « ■<»

•£ (S
2 2 g e

S u 2 ^ 5
•s 0 .55 3 © ^
sS «

e

i
« s g „ Z -Z

3 # Ss1 °
|2> =s cw&v

?i ? in "
' o s£ =* ^ .5

. *- - § ^ ö ^ V
Ä " •- « e SlOV—♦ .̂ * O Q _̂ ) f

e | " g £ § ■€ ■ I

IlSfl - sSf
;Ä

§ ! l
8 « lä

§ s ^ f 3 ^ ^
.5

8 <S o S . O. Ä Eis

E IS
a SKS > SÄ

ts v

F» üÄÄÄ W
c •- ss e ss «Ä ff » ff

E
3 • JD e a 5

(3 - E :3
-O

G

6 § | » » Ä

3 ~ h (5 «! M .3
^ ^ rO ' o5 e W MÄ .s ff

:«
B

^
ff

^ - ff

,IQ

g :
o :ff

.5 S B ^

.2 ^ öS ig .
"
5

"
§ r &

"
f € §

« 'S .5 g -9 « 5 =2yX l vCTÄ ö w j-r ff
s

-
g - ^ iBjs g s

3gfa .&
:3 2 -ö

S — 2 B ÄS
J - Jo »
— 3M
3 3 SS "

g CV

u$5< w *» W c . ! « ^4 H»

~ ^ , § a « 2e :3 K
-A 5Z I ' w Ä. *5 ^
ff M « | ver & *L-~
ff a M ff CJ ^ Ä
• | öw t3 « = 2

| _sg
E . V *2 - V ID *

B
*A -

•O g Ä -5 H
'
-5 H — JOw "« QO 2 » So b

sS Ŝ - 3
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Sonntag , den 22. Zuli 1928. >Badische Presse" sSonntag -Ausgabe). Nr. 3ZS. Seite 13.

Weggefährten
Von Fr . W . Ton OesUren .

Copyright by Broschek & Co.. Hamburg .
8 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Folternde Herzensangst machte es Käthe - schwer, ruhig im Bette
&u verharren . Sollte sie Eugen wecken und ihm Mitteilung machen ?
Sie schwankte , konnte sich nicht entschließen . Die Zeit verstrich . Sie
vernahm den Schlag einer Uhr und zählte . Die neunte Stunde . Da
erhob sie sich leise . Ihr Mann schlief fest.

„Ich bin bei Conny und komme wohl erst gegen Mittag zurück.
Elfi ist zu ihm zurückgekehrt . Warte nicht auf mich ! Und folge mir
lieber noch nicht, " schrieb sie auf einen Zettel , den sie mit den Post -
scndungen dieses Morgens auf Eugens Schreibtisch legte , und ver -
ließ das Haus . Ihr Herz tickte so rasch , daß ihre Füße unwillkürlich
sich ihm anzupassen trachteten und im Eilschritt sie die kurze Strecke
trugen . Doch als sie vor der Tür der Wohnung stand , wandelte sich
das Ticken in ein stockendes, schwer und dumpf die Brust durch -
tönendes Hämmern .

„Du , Käthe ? " Simmern öffnete selbst , kaum daß das Klingel -
Zeichen verhallt war . Er war sehr bleich , seine dunkel umrandeten
Augen schienen noch tiefer zu liegen als sonst, seine Züge waren
scharf von finsterem Leiderleben und Nachtwache .

„Ist Elfi noch hier ? " fragte die Freundin angstvoll .
..Doch.

"

„Bist du allein mit ihr in der Wohnung ? Hast du keinen Men -
schen zur Hilfe , zur Bedienung ? "

„Doch. Die Portiersfrau steht mir den ganzen Tag zur Ver -
fügung , und der Sanitätsrat , der gestern abend hier war und den
ich jetzt wieder erwarte , hat mir noch in der Nacht eine Pflege -
schwester geschickt .

"

Käthe erschrak noch tiefer . .Laß mich sie pflegen , wenn sie
eine Pflegerin braucht ! Ist sie so krank ? "

Er nickte, nickte ihr zu. Sein Blick war trauervoll verdüstert .
»Ein zerbrochener Mensch , völlig entkräftet ." Er riß sich zusammen .
»Ich danke dir , daß du gekommen bist .

"

Sie sah ihm vorwurfsvoll an . „Freundschaft verträgt kein Dan -
keswort ! was das Herz befiehlt , ist heilig . . Conny , verfüge über
wich ! Ich bleib hier , solange du willst . Was kann ich jetzt tun ?
Darf ich zu ihr ? "

Er half ihr , den regenfeuchten Mantel abzulegen , « ahm ihren
Hut entgegen . „Nein , noch nicht zu ihr . Ich muß zuerst mit dir
sprechen.

"
Sie folgte ihm in fein enges Arbeitszimmer .
„ Hier , an meinen Schreibtisch gelehnt , habe ich sie gestern abend

gesunden . Sie hatte stundenlang gewartet, " erzählte er .
Käthe blickte auf . den Diwan , auf dem weiße Kopfkissen und

eine Bettdecke lagen . „Hast du hier geschlafen ? "

„Geschlafen nicht , aber gelegen . Die Schwester hat gewollt , daß
ich aus dem Zimmer gehe und mich irgendwo zur Ruhe lege . Ich
werde jede Nacht hier liegen , solange — solange sie in dieser Woh -
nung ist.

"

„Sprichst du von der Schwester , Conny ?"

„Von Elfi .
"

„Erzähle , ConnH !" Käthe ließ sich langsam in einen Sitz fallen .

Simmern nahm dicht . bei ihr Platz . Das Haupt gesenkt , als
schämte er sich für Elfi oder für sich, die Stirn gefaltet , erzählte er
von dem , was gestern abend in diesem Raum gesprochen worden und
geschehen war , wie er einen Arzt herbeigerufen und was dieser ge-
sagt hatte . Die Weinkrämpfe hatten sich nicht mehr wiederholt ,
Elfis Herzschlag war schwach , ganz schwach , der Puls kaum fühlbar .
Der Arzt hatte mit bedenklichen Mienen ihn gefragt , was Elfi im
Laufe der letzten Tage erlebt und was sie an Nahrung zu sich ge-
nommen hatte . Das sei ein völlig entkräfteter Körper , hatte er ge-
sagt . Und Simmern hatte antworten müssen , daß seine Frau Plötz-
lich von einer Erholungsreise zurückgekehrt sei und er die Fragen
noch nicht an sie habe stellen können und deshalb nicht Bescheid
wisse. Elfi läge , ohne bewußtlos zu sein , wie eine seelisch und leib -
lich Abgestorbene , erzählte er .

Käthe blickte sehr ernst darein . „Hat sie etwas zu sich ge-
nommen ? "

„Ja . Sie nimmt folgsam wie ein Kind alles , was die Schwester
ihr reicht , spricht aber kein Wort und liegt danach mit geschlossenen
Augen , bis aufs Aeußerste apathisch , da .

" Er stöhnte auf . „Ich
weiß nicht , was daraus wird ." In seiner Stimme war ein lleber -
maß von Leid und Verzweiflung , sein Kopf sank tief brustwärts .

Die Freundin erhob sich leise und strich ihm übers angegraute
Haar . „Darüber zu sprechen , ist heute nock> zu früh , Conny . Warten
wir ab !" Sie beugte sich und drückte ihm . die Augen tränenfeucht ,
einen kurzen Kuß auf den Scheitel .

Er hob das Haupt und sah sie an . „Du liebe , liebe Freundin !
Hilf du mir , den richtigen Weg zu gehen ! Ich weiß ihn nicht .

"

„Darf ich jetzt zu Elfi ? "

„Warte ! Ich frage .
"

Als er vorsichtig die Tür des Schlafzimmers aufklingte , bannte
eine Gebärde seinen Fuß an der Schwelle fest. Zögernd blieb er
stehen und winkte .

Auf leisen Sohlen trat die Pflegerin zu ihm . „Sie schläft seit
einer Stunde und atmet ganz tief und ruhig, " flüsterte sie .

„Wenn sie erwacht , — wollen Sie ihr . bitte , sagen , daß ihre
Freundin Käthe gekommen ist , und sie fragen , ob sie mit mir sprechen
möchte ? " sagte er mit einem Zögern ebenso leise . „Die Dame war -
tet mit mir in meinem Zimmer . Soll etwas besorgt werden ? "

„Der Herr Sanitätsrat wird bald kommen . Ich möchte abwar¬
ten , was er verordnet ."

Simmern nickte. Sein Auge glitt zu der Schlafenden . Und
wieder wühlte der Anblick des verhärmten , hohlwangigen Gesichte«
alles in ihm auf . Mit einem Ruck wandte er sich ab und kehrte nach
seinem Zimmer zurück.

„Sie schläft, " beantwortete er den fragenden Blick der Freun -
din . Und plötzlich ballte er die Fäuste und stieß ausbrechend her -
vor : „Der Schuft ! Der Schuft ! Und nicht wissen , vielleicht nie er -
fahren , wer er ist ! Für ihn hat sie mich und alles im Stich gelassen
und er wirft sie nach drei Monaten fort wie einen schmutzigen , ver -
brauchten Schuhlappenl "

Er ließ sich schwer in den Sitz vor seinem Schreibtisch fallen und
lehnte den Kopf in beide Hände .

Käthe regte sich nicht . Ihr war sterbensweh zumute ; sie furch-
tete , in ein Schluchzen auszubrechen , wenn sie die Lippen öffnete

Simmerns Arme und Fäuste sanken wuchtend auf den Schreib -
tisch nieder . „Sobald ich weiß , wer es ist, gehe ich hin und schieße
ihn nieder, " kam es in dumpfer Drohung von seinen Lippen .

Heftig erhob sich die Freundin und reckte ihre schlanke, zierliche
Gestalt . „Das wirst du nie , Conny . Von den drei Leben , um die
es hier geht , ist deines das wertvollste und darf nicht zerstört werden .

"

Er lachte bitter auf . „Ich habe meinen Zweck erfüllt . Ich darf
jetzt — — " Er verstummte .

Ein leises Klopfen , ein behutsames Oeffnen der Tür .
„Die gnädige Frau ist erwacht und bittet Frau Ettenbeck , ztt

ihr zu kommen, " meldete die Pflegeschwester .
Käthe wartete bis die andere den Raum verlassen hatte . Dann

trat sie an den Mann heran .
„Conny , dein Leben ist noch lange nicht erfüllt . Ein Mensch

wie du gehört nicht sich selbst , sondern uns allen . Auch mir .
" sagte

sie mit fester Stimme und in entschiedenem Ton .
Ein schmaler , halbdunkler Flur verband die drei Vorderräume

mit der etwas geräumigeren Schlafstube , deren Fenster auf einen
grauen , von rauchgeschwärzten , bröckelnden Mauern umgrenzten Hof
mündeten .

Käthe öffnete spaltbreit die Tür .
Die Pflegerin erspähte sie und nickte ihr zu.
Da überschritt Käthe die Schwelle . Ihr Herz floß über von

Mitleid , als sie die jammervoll zerstörte Lebensfrische der Freundin
sah , durch ihre Glieder ging ein Erschauern . Die Blicke der beiden
Frauen ruhten lange ineinander . Aus Elfis Augen rollte langsam
und schwer das Herzensnaß herab .

„ Käthe !" Ein tränenheiseres Stammeln war es . Schluckend
sank Elfi in die Kissen zurück.

Da war die Freundin bei ihr , saß am Rande des Bettes .
„Elfi !"

Die Jüngere richtete sich wieder auf , schlang ihre beiden Arme
um den Hals der anderen , preßte Wange an Wange und ließ ihren
Tränen freien Lauf .

Die Schwester ging still aus dem Zimmer .

Simmern saß vor seinem Schreibtisch und starrte vor sich hin .
All das Schwere , das er im Laufe der letzten zwölf Lebensjahre
durchkostet hatte , schien ihm gewichtslos , wenn er es mit dem Erleben
der letzten Stunden verglich . Während des Krieges war es ein
körperliches Erleiden gewesen ; vor vier Jahren , als das ererbte
Vermögen in Nichts zerrann , das Unternehmen seines Vaters mit
dem freiwilligen Tode des bereits unzurechnungsfähigen Bruders
völlig zusammenbrach , hatte er , in erster Linie um Elfis willen , unter
der jähen Verarmung gelitten ; das geistige Mühen und Ringen bis
zur Erschöpfung und die Entbehrungen leiblicher Art drei Jahr «
lang waren leicht zu tragen gewesen im Kampfe um Gestaltung eines
großes Gedankens . Jetzt aber — jetzt litt blutend das Herz , jetzt
brannte eine der Liebe , der Ehre und dem Stolz geschlagene Wunde
tobte ein noch ohnmächtiger Rachegrimm . Wer war der Schuft ?
Wo war er ?

Simmern stöhnte auf , schlug wie ein Rasender mit beiden
Fäusten auf den Schreibtisch . Ein Glasbecher fiel um und zer-
splitterte , Bleistifte und Federstiele rollten zu Boden , ein rund -
gerahmtes Bild Elfis folgte .

Simmern kam zu sich und schämte sich seiner . Rächten die drei
völlig dem Leben abgekehrten Jahre sich und trieben ihm dag Blut
zum Hirn im Gedanken an Elfis Liebe . Aechzend bückte er sich und
begann die zu Boden gefallenen Gegenstände zu sammeln . Zum
Teil waren sie mitten unter den Schreibtisch geglitten . Da zuckte
seine Hand zurück und ließ fallen , was sie hielt . Dort unten lag
doch eine kleine Damenhandtasche ! Er kannte sie nicht , hatte aber
sogleich die Gewißheit , daß sie Elfi gehörte , ihr gestern abend hier
ntglitten war . Den Fund ' in der Hand , saß er eine Weile reglos
und kämpfte , ob er — doch. Er durfte , er mußte die Tasche öffnen ,
um eine Spur —

(Fortsetzung folgt .)
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Schutzgitter . Reparaturen
Kriegsr , Drahtwarentabrik

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Fritz Fischer ,
« alferftr . 128 , Tel . 1072

Sri . empfiehlt sich im

Flicken
außer d . Hause . Gefl .
An«« b . u . Sir. £ 13691
an die Bad . Presse .

Wer » hernimmt

Transport
Schlafzimmer nach
R a m b e x g (Psali )
50 km am 25 . od . 2ti .
d . M . PreiSangeb . u .
F .H. 982« an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Wen -Rmratur.
Grammophone und

Lautwerke
teder Art werden bei
Hill . Berechnung unt
Garantie ausgeführt .

X t fi S 11,
Akbringerstr 48 . (823)

ES Maier Weinheimer
32 KRONENSTRASSE 32

7KK> Billigste Bezugsquelle für gute bürgerliche Wohnungseinrichtungen
19585

Einzig Spez . Geschäft
für NeuHütertittuns v.

AutokUhlern
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken >
Special - Werkstaue f.
Auiokühieneparatur .
aller aysteme . 75911

L. Stather
'Vmahensir . 4, Te 1.2226

Evet - Ä «enea

König
garam rein . Bluten -
Schleuderhonig , hell ,
goldllar . 10 Pfd .- T .
Ml 10. 50 fr( 5 Pfd .-T .
Marl frl Nach
nadmelref . trag wir
Garant Zurücknahme .
Probepäckchen 1M> Pfd
netto Ml 1.80 Iranlo
dei Borcinieiidiing

Frau Rcltor
itn n 6 l & Sühne .
Hemelingen 26 , (1487a

Fl« - WWW
Gewerbliche Fach - » nd Berufsschule mit

Internat . Karlsruh « t. B . Gartenstrake 47.
Eintritt am 10. September 1928. votmittags

I Uhr Unterricht !n sämtliche « Fächern der
-seiblich « ,, Handarbeit . Zeichne « usw . Grund -
tiefte Ausbildung fitx die eigene Häuslichkeit
und häuslichen Erwerbsberute ^

Auswärtige Schülerinneu erkalten Wob -
!tu « g und Berpfleannft «u mäinaem Preis in
dei Anstalt

Satzungen und Auskunft gegen eine Ge -
bühr von 0 .80 RM Anmeldungen täglich von
II bis 17 Uhr und auch schriftlich bei der
Vorsteherin , ssräulein ftolesine Maner . Karls -
rnlie Gartenstr . 47 (18915 '

Badischer Krauenvcrein vom Note » Kreuz .
Landesvorftand .

Ausnahme !
Schneid , sert . eleg . An -
zug , best . Sitz , 35 M.
Verkauf von Stoff zu
Selhfttostenpreis . An -
geböte u . Nr . ®368»
an die Bad . Presse .

ftypoltjeken
jeweils zu <1 kulanlest .

Bed nguniten durchs
Bankhaus

Ignaz Eltern
Karlsruhe I. B.

Ivalserstr . Nr . ltiü/162 .
leiefon 36H, 4509 . 450 ,

Wochenend - Beff
unentbehrlich lür Veranden , Gärten , Kreiiuit -
bäder etc . Preis 25 Mk . X . Kämmerer .Karlsruhe . Erbprinzensir . 28 - Telefon 4888

Zahnender Kleinen er¬
leichtert 12502

9 (jospf ) Olactin
Zu hab in Apotheken . Drogerien u Reformhaus
G tossverkauf : Leop . FieblfU Karlsruhe

Teilhaberin
für mitil .. srauemoie
Wirtschaft . 7 gremdz . ,
zntereffcneinl etwa
3000 Ml . erw .. die d .
Hypoth gesichert, per
sofort gesucht. (193Ü2 )
« ttctmgnn . j» ri«nMtt .W>

Kapitalsanlage

Fabrikanten
Geschäftsleute . Unternehmer aller Art . lest mein « Bro -
fchiiie ..D i e Berkausskan » « e " Ich habe laut no.
tar . Bestätig « . erst kürzlich von einem bek . deutschen In -
dustriekonzern gelegentl . eines Wettstreites für Berkauss -
leistung unter 1500 Reife - Vertreter den 1. Preis sowie die
höchste Auszeichnung erhalten . Ich gebe — unter Berück »
ficht,« . meiner in Amerika verf . gesammelten Erfahrungen
- vollst . Anleitung wie grobe und kl . Geschäfte vom
schlevvend . Gang »um Riesenumsatz . zu höchster Bliite ge -
bracht werben können Warum gehen eintge Geschäfte sehr
gut und viele andere nicht ? Gerade letzt ist die beste Zeit
-ür den der 's versteht .

Näheres hierüber erfährt , wer keiner Anfrage ein vollst ,
adressiertes mit Briefporto verleh . Retonrkuvert beifügt .
Angebote unt « , Nr TN544 an die Badi !« e Preise erbeten .

Teilhaber
Möchte mich mit einer
Einlage von 4000 Ml .
lötig beteiligen gleich
welcher Ar «. Bngeb . u .
ss .H . 9789 an die Bad
Presse . Fil . Hauptvokt

Wer kann mir sofoit

Legen Sie Ihr ttavi
tal in Silberfüchsen bei
einer Rente von 100
bis 150 % an . Kaufen
Sie die Tiere nur von
aller , mehrfach prä-

»<„ » egkn cmten Sing aufEilosferten mit An leiben » Sf ,
Vorhand AIl¬sen, unter Nr . 1« ebut; u . Nr .

250 matt

nndie Badische Presse . ! a, , 6ic ^ at)
-

Hypotheken
Baukredite

in ieder Höbe für Stadt u . Land . , u günstig .S . edlilaungc » .̂ iiianzaeschäf . H. St. « » id .Karlsruh « , jkaiferltiake 122. ( B1114I

20 — 25 000 -^ >Mark 10 000 . -
geg . Grundschuldbriesl
aus 2 Geschäftshäuser
in bester Vcrlchr ^ lage
gesucht. Angebote unt .
Nr . 3572a an die Ba

Piess «. dische Presse .

» rieiWollwf , Juni
1930 .wäialjmar , um .
si!>» d>l'a !ber pr-'iswer »
oiitMCbtn . Angebot
unter Nr . 10ö9t an die
Budische Presse .^ Jakob Finkelsfein G in . b H Holz - und Kohlen - Handlung «A« linw B lllfl % ld4 ^ 8IH U . m - O . rfi . « ari . ^ ,v ^ zek,,ra0s 2 ! tRonitellplat * ) Fernaorechar

"
ISFernsprecher 627S
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Diese Bettstell « m .
reicher Messinii -
verzlernng u . Fuß¬
brett . 33 mm Rohr

Mark 33 .—

flöi
*\V

KuiMiunnn : Eigene
Federnreinleune

Wo soll ich meine Betten kaufen !
In dem ersten und größten Spezialhaus !
Dort finden sie : Die grösste Aaswahl, die besten Fabrikate, die billigsten Preise, die sorgsamste Bedienung.

Metallbettsteüen , Kinderbetten, Matratzen, Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken.
alle Teile einzeln

Bettenhaus Buchdahl Karlsruhe , Kaiserstr .164
hi!lilimililliiilillllil ||
bei der Postlll

Großer lahrmarkt
in der Albslcdluitg

mit Volksbelustigung aller Art
28.—SO. Juli 1928

★
Zu Gunsten einer m ( rflndenden KlndendMl »

in der Albsledlnni !
Festplatz : Blohnstraße (Straßenbahnhaltestelle der I >tnte 2

Dastanden ) hinter der MaBchinenbooceaeHachaft

Programm :
Samstag , den 28. Juli 1928 : 3 Uhr nachm . Eröffnung : ab

6 Uhr abends Großes Konzert („LYRA " Grünwinkel ),
Tnnzbelustiffung etc .

Sonntag , den 29 . Jnli 1298 : 3 Uhr nachm . Großes Konzert
der Schülerkapelle , unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Greulich ; ab 6 Uhr abends Großes
Konzert des Ar b . - Musikvereins Daxlanden ,Ges .-Vor träge , Turnvorf Uhruntfan , Tanzbelustigung etc .

Großes Brillant-Feuerwerk
ausgeführt durch Firma Beisel , Heidelberg

Montag , den 80 . Juli 1928 : 5 Uhr nachm . Konzert („LYRA "
Grtlnwinkel ) , Volks - und Kinderfest etc . ; abends
Großes Feuerwerk

Eintritt nnd Tanz an allen drei Tagen frei !
Wir bitten dieiBevölkerung von Karlsruhe u . Umgegend , sich
an diesem Wohltätigkeitsfeste recht zahlreich zu beteiligen

Der Vorstand des Vereins Albsiedlung
Bierausschank der Brauerei Schrempp -Prinia

Bier : Liter 60 Pfennig (19519

SM . KoMthllls
Sommeroperette .

Sonntag , den 20 . Juli
abends 7% Uhr

SieNrllerchrW
Operette In S Akten .
Musik von Gg . Jarno
mU Käthe Itter als

Försierchristel.
Dir . I . Dewald

Kaiser und Johannes
Müller a . G . ( 193S3>

Ende 10% Uhr.
Vorverkauf : Mustkw

lienhdlg . Fritz Müller ,
Kaiserstr. : Verkehrs-
verein , Ritterstratze :
LLeihwarengefch. Karl
Holzschuh , Werdersir.
48 und an der Kaste
deS ©täM . Konzerth.
10—1 U . vorm . nachm.
ab 5 U . ununterbroch .
Sonntag ? 10— 1 vorm .
Nachm. ab 4 Uhr un
unterbrochen . «

Georg Hertel
und Ihre

Ladimusheln !
2 Vorstellar Ken
nachm . 4 u . abds .8 Uhr .

S2ES0

Wiener Hof
Fasan enstraBe 6

Heute Cabaret
mit TANZ
5 Uhr Tee

D. Schrempp - Prinlz
Bier 18905

prima olfene Weine

MW MklWll 1928
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 17

Goidschmiedekunsk
nebst Uhren » Keramik ,
Textilien und Tapeien

23 . UUNI bis 6 . AUGUST

Besuchszeit: Werktag » 10—1 # . 3—8 Uhr .
Montaas nur S—6 Uhr .Sonntags 11—1 Übt .Bei rechtzeitiger Anmeldung für Gniv -

venbeluch auch Sonntag nachm. 3—5 Ubr ."IM - Eintritt frei ! -"̂ Üc

Bill. fKniöesgeroet &eamt .

Schloss - Konzert

Rastatt
24. und 26. IuN 1928 . abends 8 Ubr .
im Ahnenfaal des Schlosses. Ausgeführt
vom Justrumeutalvereiu Rastatt . (35S2a >

Tüchtige Flickerin
uckt »o» einige Sun -
leuhänfe ^ flickt Her-
!en- u Domenkonft <-
»on un» alle Wasche
achgemäh bei billigst,^erechn. Angeb . unter
Mfifi » an 6 . Bad Vi

Kind
vird in nachweisbar
mte Pflege zu kl . Fam .
icnomm. Angeb. unt .
S3700 an d . Bad . Pr .

plsaos
mm Karntonium

Ibach 19567
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miete

Stimmungen
Reparaturen
Katalog Ireil

PIANO - LAGER

H. MAURER
Kaiserstr . 176
Ecke Hirfcbftraße

Zephirlor Hemden
per Meter 1.80
1.50,1 .40 m m* n1 .30 , 0.9a

Große Auswahl in

Jademäntel - Badetücher
Frottier-flandtücher

äußerst preiswert
)a keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Kaiser -
str .133

Sine. Kreuzstr ., eegenüb . der Kleinen Kirche .
lerkaufsräurce nur eine Treppe hoch.

ttatenkaufabkommen . ISbLö

Was muß

man tun ?
Wenn man
ein Familienereignis

bekanntzugeben hat
Wenn man
mSbl. Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
Unterricht sucht ober
erteilen will
Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat
Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat
Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn man
etwas kaufen od. ver¬
kaufen will

Man muß
inserieren
und »war In der
„Badischen Presse" , die
mit einer notariell be -
glaubigten Zahl von
48 237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badifchen Zeitungen

Geschäfts « Empfehlung
Hierdurch beehre ich mich , den titl . Behörden ,den Herren Architekten und meiner werten Kund¬schaft anzuzeigen , daß die bisher von meinem ver -

atorbenen Manne betriebene ( FH9815 )

Kunststeinfabrik
Heim & Gerstner

Karlsruhe , Oberfeldstr . 9
in unveränderter Weise und ganz im Sinne des Ver¬
storbenen gemeinsam mit meinem Schwager , Herrn
Gusatr Geretner , weiterführe .

Das technische Personal und Spezialarbeiter ge¬ben auch fernerhin Gewahr für eine fachmännische
Arbeit

Ich bitte , das meinem Manne bewiesene Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen und bin
bestrebt , meinem Geschäft den ehrenvollen Ruf ,den es genießt , zu erhalten .

Wir empfehlen uns zur Ueberaahme »amtlicher
Knnststeinarbeiten — Spezialität : Treppen aller Art— sowie Beton (Bisenbeton ) — Platten und Terrazzo¬
arbeiten (maschinell geschliffen ) in nur fachgemäßer ,solider Ausführung bei schnellster Bedienung und
billigster Preisberechnung .

Ia Referenzen stehen rar Verfügung .
Hochachtungsvoll

Elise Gerstner Wwe.

Kiosen-omaaen
sowie Anschlüsse an die
Schwemm Kanalisation
werden bill. auögesührt

Emil Nied ,
Blcchner-u .Jnft .-Meis».
Hirschstr . 12, Tel . 7203 .

Such« ei » mod.. sebr
gut erbalteneS

zimiieriiilell
eventl . mit kredenz .
Angeb . U Nr . 8 .18697
an die Bad . Presse.

Teewagen
zu kaufen gesucht . An
geböte unt . Nr . £53689
an die Bad . Presse.

Eil - Gesuch.
Grofter (» 1109)

Ueberseelwffer
sos. zu kaufen geflieht .
Rng . Benz , Karlstr . 114

, u kaufen gesucht .
Angeb. unt . F .H . 9818
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Zu kaufen gesucht :
Aul » - Limousine
Ovel . Chevrolet . !riat ,Wanderer erira 4—6
P .St . . gut erb . ( I !>617
Weruer .Sck!it,cnstr,59 .

AM Alls !
Gel . kl ., aeiibl. mod.

4 - Sibee
auS Privatb , aeaen
bar . Angebote unter
Nr . » 8685 an die Ba¬
dische Presse.

Fahrrad -Teile « . Zu¬
behör geg . Kasse, jeden
Posten zu kaufen ges.
Angebote mit Preis u.
Mengenang . unt . Nr.
L3661 an d . Bad . Pr .

Neues Fahrradgeg .

Schreiner - oder
Glaserarbeit

zu kauen gesucht . An-
geböte u . Nr . B3677
an die Bad . Presse.

SmeiWmd
aebraucht . jedoch gut
erhalten , aeaen fofor-
tiae Barzahlung zu
kaufen «elucht . Ange-
böte m. Preisana . u.
53698 a . d . B . Pl . erb.

AUSSTELLUNG
£#W|K* UNOZWECKMÄSSIGEIRNÄHBUNC
%* § MirSONDCRSCMAU:
rfljft.'VifNSCHUNOSEIN* ERNÄHRUNG »
BERLIN 1926
AUSSItUUNGSHAi*ffW(AIS!flD4MM <J

• '.•S.MAI »» 12 ÄUGUS1 *

Bürogebäude
8mlHtB8e67 K..K..ÄW

1 eingebauter , sehr
gut ausgestatteter Schalterhalle un<>
zirka 125 um Lager - oder Ausstel¬
lungsräumen , den dazu gehörigen
Svctchei - und Kellerräumen . mit elek -
irischem Licht . Gas -, Wasser- und
Warmwasserheizung ( 19193)

3« mieten .
Auskunft hierüber erteilt Mark -

stabler & Barth . Karlsruhe . Nett -
reutersitake 4.

Phokoappara
Kleinkamera, nur beste
Optik, Lichtstärke nicht
unter 1 :4,5 , zu laufen")t. Angeb. u . Nr

6 an d . Bad . Pr

National - und
Kruppkassen

kauft gegen Barzahlg .
Bitte um Nummern -
u . Preisangabe . Paul
Aianthen , Berlin -Steg
litz. Sissingerftrafte 7.

(A2V28)

!ei>erm Sliilsellel
nur besonders schönes arohes Stück vonPrio . zu kaufen gesucht . Ana . mit Preis auch
von Geschäftsleuten Unter Nt . G8605 an die
Badifche Press« ,

Ladeneinrichtung
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Angebote UN-
ter Nt . F .H .S778 an die Badische Presse
Kiliale Sauvivost

SAellmW - WWerWe
®mseislflffea • Kalles Büfett

WsAIlllMsWe
gegen bar zn kaufen gesucht Angebote unter
Nt . S .H .9776 an die Bad . Pr . Sil . Hauptpost ,

Täglich . 2 Ausgaben

Größte Zeitung Württembergs

Gute Existenz
lAutovermletunat

Wegen Uebernahme eines andern Ge-
fchäfts wird eine Autovermieiuug mit Ga -
ragen und arohem Hofraum , evtl auch mit
Wohnung , in auter Laar der Weststadt ver-
mietet , Angebote unter Nr . £ 3627 an die
Badische Presse erbeten .

Moder » umgebauter

LADEN
mit 9 Schaufenstern nnd Sinierraum ,
im Zentrum , verkehrsteichster Laae
legen , sofort zu vermieten . Eilaugeb . u.
Nr . 19487 an die Bad Presse erbeten .

7 -8 Z. -Wohnung
in zwei Stockwerken evtl . mit VerbiUdungS
treppe . Nähe Hauvtbahubof . aus 1. Septem
ber oder 1. Oktober zu vetmictcn . (19589)

Näheres L. Körner . Klauvrechtstrahe 15,
Telefon 3151 .

gerrmmvierzmiiieriiilim .
befchlaanahmefrei . Neubau . Klosestr. 9 . Zen -
tralheizg . Bad etc . . per 1. Aua . zu vermiei .
R u s . Niivvnrrerstrake 25. Telephon 2276 .

(K .W.419I)

Wohnunystaufch

Kleine 2 Z . -Wohng.,
Stb ., elektr . L„ sonnig,
geg . 3 Zim . -Wohnung
zu tauschen. Akademie
str . 13. H . II . Mail ,

Raum
für Auto , Möbel etc ..
zu vermieten . (331091
Markgrasenftrabe 45 .

Tausche mein 3 Hirn
merwohng . m . Küche
Hinterh . p . gegen
Zimmerw . m . Küche
im Vorderhaus . Ange
böte unter Nr . » M612
an die Bad . Presse.

Schiine
3 ZiM . - WMlll ?!,
4. Stock , 1 , Lage Ost
stadt, geg . gleich« Woh
nung evtl . 4 . Zimm .,
gr . Zim . zu tauschen
gesucht . Angeb. n . Nr .
Z3S7S an d . Bad . Pr .

Zu vermieten

Fabrikgebäude
250 qm , mit elektr . L .,
Kraft , Wasser , fof . zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 19523 an d .
stadische Presse.
4 Büroräume

Ecke Fröbel - Gartcnstr
sos, zu verm . Ang . n
D37V4 an die Bad , Pr ,
Herrschaftliche ( 19529

9 Zim .-Wohliung
IN . Zub ., Ecke Kaiser-
platz u . Leopoldstr. , 2.
St ., auf 1, Oktbr. zu
vermieten . Näberes :
Amalienstr , 79, II ,

Parlerre-Aaum
20 c>m . für Werkstatt
oder Lager , sogleiw z»
^ei mieten (^ Hsi8!>9
Karlstrabc 20 tut Hof .

SchöNzbell Raum als
Werkstatt

oder Lagerraum
m vermieten . ( B965
Näheres Schiibenstr .Nr »7 . 3 Stock,

Zimmer
■K - MSbl . Zimmer

m . od . o . Pens , zu vm
, . 1 . 8 . Kaisers! . 160 , II
Eins . mSbl. Zimmer ,

elektr . Licht , mit l od ,
2 Bett . , u , Pens, , sof.
zu vermieten , (B1019
Ettlingerstr , 21, part .
Möbl . Zimmer m . 2

Bett, , sep , Eing ., el .
Licht u . Kochgel , zu
verm. Draissvr . 21 , pt,

(19137)

MÖBEL
Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer
Küchen , sowie einzelne Aftfbel
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

CarlThome & Co .
Höbelhaus

Herrenstr . 23 , gegenüb . d. Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Aui Wunsch Zahlungserleichterung
Stete rleelg großer Vorrat

und Auewahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank

1 19457 >

WO ?

In
Karlsruhe

Scher« :

Baden -Vabei :

Brette « :

Bruchsal :

Durlack :

lsreibura :

Fnrtw - ugen :

» ««««««» :

Kehl a . SIb . :

Laie:

Offenburg :

Rastatt :

Siuaeu «. H.

kann man Anzeigen z«
Originalpreisen für die
„Badische Presse "
ausgeben ?

Hauvt - Geschästsfiell«.
Lammstrahe 1 d.Kaiserstr . 148 (gegenüber

der Hauptpost ! , Werder »
vlad L4a.
Wilhelm Nuft . Vavter « .-
Geschäft. Ecke Haupt - und
EilenbahnNrohe .
Otto Haustein , stremer »-
bergstr 97 . Tel . I83S.
Herm . Kleuzmann , Zei-
tungßkiosk . Straf,enbahn -
Wartehalle am Leovolds -
vlav .
Wtlb . G linzer . Papier -
und Schreibwarengeschäft
Weihhoferftrake 27
Otto Gras . Zigarren -
aelchäft. Kaiierstrafie 48
Telefon Nr . 126.
Svorthau « I . Meier .
Hauvtstrake 80,
Richard von Wilke. Bert -
boldstrahe 42. II .
Joh . Weichenmoier tEBtl»
helmstrahe 22.
Hermann Becker , Hauvt -
strafte 70 Tel 27
Krih Kaiser. Tabakfabrt -
kate . Hauvtstrake .
Kur » Kissel . Koban«>
Gerberstrake 15
Karl gockler, Maschinen-

Strickerei Schlosserstr 20
Hanvt - Agentur für Ober¬
bad« n R Berivu , Zigar -
renhaus . Niiierstrahe 23
Telephon 1526.
Otto viiaum . Zigarren -
aelchäft. Poltstrahe 1«
Telefon 17 .
Karl Weih Zlaarren -
gclchäts , Ekkebardstr.

AeltereS Ehepaar in
herrlich gelegen, Land -
Häuschen wünscht jung .

Mädchen
zur Erholung und et^
was Mitbetätigung in
Haus u , Garten auf-
zunehmen. Unkostenzu -
schuh 40 Mk monatlich.
Angeb. u . Nr . 3571a
an die Bad . Presse,

Groft . . sonn . Zim '
mer sof zu vermiei .
Sofienfit . 10 . II . «>*•

(» 1101)

Zwei gut möbl . Zim¬mer (Wohn- u . Schlaf; ,
evtl , zwei Schlaf,iin .)
stnd auf los . zu vcr-
mieten , ( B944>
Virschstrâ e HS . piut .
1 kl . möbl . Zimmer zu
verm Dorotbeastr 10
b . Augartenftr . (B1087

i>rdl . möbl . Zimmer
an iol , Herrn zu ver-
miet , Wilbelmstr , 16.
3. Stock. <S . W .4l91)

Möbl . Wohn - u . Schlaf-
»immer nt . Küche aul
1. Aug, zu vermieten
Eisenlohrstr . 5 . 2 , & ■

(g .t>955lj
IHiiol . Zimmer

an sol . berufst . Fräul .
zu vermieten . (Bl (M̂
Bunfenstrahe 10. pan -
MSbl . Zimmer mit

el. L .. ist fof . an solid .
Hrn . zu verm , (BlW"
Grcnzftratze 28a. 1 -̂

Zimmer .
mit sep Sing . , in ««/ .•
Hause, j . vm. (5\ V$LVKriegsstr . 174. 3 ,
2 ntofic leere Zimm «'
for zu verm . (3H9« 1U
Biktoriastrahe 1 . pa^

Soldje Gackert bekommen Sie, wenn mit
meinem Gasbackofengebraten u. geröstet wird
Preise 100 .- , 150 . - Mk .
Anzahlg . 10 .- , 18 . - Mk
dann : 22 X 4 Mk

22 X 6 Mk.
monatlich

*
Versenkb . Nähmaschinen

Anzahlung 10 Mk .
200 Fahrräder „Görike "

85 Mk . das Stück .
*

Nehme gebrauchte Herde
und Nähmaschinen in

Zahlung .
Miller , Amalienstr . 13 / Kein Laden.
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